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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Pie ehrengerichtlihen Beſtimmungen für
Offtziere.

Die ehrengerichtlichen Beſtimmungen für die Offiziere
des preußiſchen Heeres liegen im Neudruck vor. Die in
dem alten Druck zahlreich befindlichen Anmerkungen ſind in
den Text aufgenommen worden, der Stoff iſt überſichtlicher
geordnet, die Fremdwörter ſind ausgemerzt und ausführ-
liche Muſter zu den aufzunehmenden Verhandlungen er
leichtern die richtige Handhabung der ehrengerichtlichen Be-
ſtimmungen.

Die Verordnung zeigt klar und beſtimmt den Weg, den
Sachverhalt über Handlungen oder Unterlaſſungen, die
Anlaß zu einem ehrengerichtlichen Einſchreiten geben, feſtzu-
ſtellen und derart zu klären, daß ſich die Standesgenoſſen
ein ſicheres Urteil über das Verhalten des Bezichtigten
bilden können. Es iſt ausdrücklich vorgeſchrieben, daß die
Erhebungen nicht nur die zur Belaſtung, ſondern auch die
zur Entlaſtung des Angeſchuldigten dienenden Umſtände
gleichmäßig aufklären müſſen.

Die Auffaſſung der Standesgenoſſen wird dann in
einem Gutachten in Form eines Spruches
der Allerhöchſten Stelle unterbreitet.

Der Neudruck weiſt in ſachlicher Beziehung nicht uner-
hebliche Aenderungen auf, die zweifellos als weſentliche
Verbeſſerungen anzuſehen ſind. Als ſolche ſollen
hier nur hervorgehoben werden: 9

die bedeutende Erweiterung der Verteidigungsbefugniſſe
des Angeſchuldigten und die tätige Anteilnahme der mit
Penſion zur Dispoſition geſtellten und der mit dem Recht
zum Tragen der Uniform verabſchiedeten Offiziere an
den Ehrengerichten.

Während bisher der Angeſchuldigte eine von ihm ſelbſt
oder einem Verteidiger verfaßte Verteidigungsſchrift ein
reichen durfte, die von einem Mitgliede des Ehrenrates ver
leſen wurde und die in der Spruchſitzung nur von dem An-
geſchuldigten mündlich ergänzt werden durfte, iſt es jetzt
dem Angeſchuldigten und dem Verteidiger geſtattet, die
Verteidigungsſchräft ſelbſt zu verleſen und ſie
mündlich zu ergänzen. Der Verteidiger darf jedoch ſeine
Verteidigungsſchrift nur in dem Falle mündlich ergänzen,
wenn er einem der beteiligten Offizierkorps angehört oder
dem betreffenden Ehrengerichte unterſtellt iſt.

Früher mußte der Angeſchuldigte vor Verle ſung
des Gutachtens des Ehrenrats die Spruchſitzung
verlaſſen, jetzt verläßt der Angeſchuldigte oder der Ver-
teidiger die Spruchſitzung erſt, nachdem der 1. Teil des be
gründeten Gutachtens die Darſtellung des vom Ehren-
rat als feſtſtehend erachteten Sachverhalts verleſen wor-
den iſt.

Bisher wurde dem Angeſchuldigten die Ein
leitungsverfügung, die die Verſtöße gegen die
Standespflichten, die den Gegenſtand der ehrengerichtlichen
Unterſuchung bilden ſollen, enthält, bald nach ihrem Erlaß
bekannt gegeben. Da jedoch der Ehrenrat auf Grund des
Ergebniſſes der weiteren Unterſuchung in ſeinem begründe-
ten Gutachten von dem Wortlaute der Einleitungsverfügung
abweichen darf, ſo iſt die für den Angeſchuldigten zum
Zwecke ſeiner Verteidigung höchſt bedeutſame Beſtimmung
getroffen, daß ihm bei der Schlußvernehmung die Anklage-
punkte in dem Wortlaute, wie ſie der Ehrenrat vor dem
Ehrengericht zu vertreten beabſichtigt, bekannt zu geben und
ſchriftlich zu behändigen ſind. So zeigt ſich überall das
Beſtreben, dem Angeſchuldigten möglichſt weitgehende Ver-
teidigungsrechte einzuräumen und einen ſachge-
re Spruch des Ehrengerichts herbeizu-
ühren.

Jn dem Neudruck iſt einem wiederholt geäußertew
Wunſche derinaktiven Offiziere Rechnung ge-
tragen, der dahin ging, bei Spruchſitzungen über mit
Penſion zur Dispoſition geſtellte oder mit Uniform ver
abſchiedete Offiziere ihren Alters- und Standesgenoſſen die
Mitwirkung an dem Spruche zu ermöglichen und nicht nur
Offiziere des Beurlaubtenſtandes über ſie zu Gericht ſitzen
zu laſſen. Dieſer Wunſch muß als durchaus berechtigt an
erkannt werden. Der Neudruck enthält die Beſtimmung,
daß die genannten Offiziere an der Bildung der Ehren-
gerichte teilnehmen können, wenn ein ehrengerichtlicher
Spruch über einen Offizier der bezeichneten Art gefällt wer
den ſoll. Sie müſſen bei ihrem Zugange im Landwehr-
bezirk und erneut alljährlich Anfang Oktober ihre grund-
ſätzliche Bereitwilligkeit für dieſen Dienſt dem Kommandeur
ſchriftlich erklärt, und der Angeſchuldigte muß ihre Teil-
nahme an der Spruchſitzung bei ſeiner Schlußvernehmung
beantragt haben. Der Kommandeur hat dann dieſe Offiziere
ſo weit zur Teilnahme aufzufordern, als ihre Zahl die der
aufzufordernden ordentlichen Mitglieder des Ehrengerichts
nicht überſteigt.

Wenn über einen verabſchiedeten Stabs-
offizier ein ehrengerichtlicher Spruch gefällt werden ſoll,
ſo tritt, falls der Angeſchuldigte dieſes bei ſeiner Schluß-
vernehmung beantragt hat, an die Stelle eines vom kom
ondierenden General zu bezeichnenden Oberſt, Oberſt-
eutnants und Majors je ein verabſchiedeter Stabsoffizier

gleichen Dienſtgrades. Dieſe außerordentlichen Mitglieder
des Ehrengerichts ſowie für jedes Mitglied ein Stellver-
treter werden vom kommandierenden General jedesmal auf
einJahr aus den verabſchiedeten Stabsoffizieren ausgewählt,
die im Korpsbezirk ihren Wohnſitz haben. Sie müſſen
gleichfalls bei ihrem Zugang ſowie erneut alljährlich An
fang Oktober ihre grundſätzliche Bereitwilligkeit für dieſen
Dienſt ſchriftlich erklärt haben.

Es würde zu weit führen, auf die ſonſtigen zahlreichen
Abweichungen von den früheren Beſtimmungen einzugehen.

Der Neudruck zeigt, daß die alte Verordnung einer ein
gehenden Durchſicht unterzogen worden iſt in der ausdrück-
lichen Abſicht, ſie zeitgemäß umzugeſtalten.

„Schwarz-blauer Block“, liberale Parteien
und Sozialdemokraten.

Aus einem längeren Artikel, den die „KreuzZtg.“ geſtern
abend veröffentlichte, ſei folgende beachtenswerte Statiſtik
wiedergegeben

„Seit der Verabſchiedung der Reichsfinanzreform im Juli
vorigen Jahres haben im ganzen 14 Reichstagserſatzwahlen
ſtattgefunden. Von dieſen 14 Mandaten war nach den Wahlen
von 1907 nur 1 im Beſitz der Sozialdemokratie, 4 beſaßen die
Nationalliberalen, 3 der Fortſchritt, je 2 die Konſervativen und
das Zentrum, und 1 außer der Sozialdemokratie die Polenund die Deutſchſozialen. Die Erſagwablen haben dieſen Beſitz

ſtand gründlich verſchoben. Jn acht Wahlkreiſen herrſcht jetzt die
Sozialdemokratie, das Zentrum hat wie vorher zwei, die Konſer
vativen, Nationalliberalen, der Fortſchritt und die Polen haben noch
je einen dieſer Wahlkreiſe inne. Behauptet haben ſich das
rer in Koblenz und Wipperfürth-Gummersbach, die Kon
ervativen in LandsbergSoldin, der Fortſchritt in Jauer-

Bolkenhain, die Polen in Poſen und die Sozialdemokratie in
StollbergSchneeberg die Nationalliberalen haben OletzkoLyck
von den Konſervativen, die Sozialdemokratie Neuſtadt-Landau,
Koburg, Friedberg-Büdingen und Cannſtatt von den National-
liberalen, Halle und UſedomWollin von dem endlich
Eiſenach von den Deutſchſozialen erobert. Aus dieſem Ueber
blick laſſen ſich folgende Sätze ziehen

1. Kein Mandat des ſogenannten „ſchwarz-
blauen Blocks“ iſt an die Sozialdemokratie ge-
fallen. Jn zwei Wahlkreiſen UſedomWollin und Fried
berg Büdingen haben die Konſervativen und Agrarier die
liberalen Parteien die bisher im Beſitz der beiden Mandate
waren, auf die dritte Stelle gedrängt und dafür ſich ſelbſt in
die Stichwahl mit der Sozialdemokratie gebracht, in der ſie
allerdings dank des Verhaltens der liberalen Parteien unter
legen ſind.

2. Der geſamte Mandatsgewinn der Sozial-
demokratie erfolgte auf Koſten der liberalen Par-
teien (denn auch Eiſenach iſt ein alter nationalliberaler Beſitz,
den erſt 1905 die h gewonnen hatten). ie
Nationalliberalen vermochten keins ihrer vier Mandate gegen
die Sozialdemokratie zu behaupten. Der hatte die
Rettung JauerBolkenhains allein den Konſervativen zu danken.So ſieht in Wahrheit das „Strafgericht der Wähler über die

Reaktion“ aus, es bedeutet den Zuſammenbruch des
Liberalismus Noch deutlicher zeigt ſich das, wenn man
die für die einzelnen Parteien in dieſen Wahlkreiſen 1907 und
in den Nachwahlen der letzten 12 Monate abgegebenen Stimmen-
zahlen in Vergleich ſtellt.

Es ergibt ſich dann das gewiß für viele überraſchende
Reſultat, daß trotz des Rückganges ihrer Stimmen in einzelnen
Wahlkreiſen und trotz der Niederlage in Oletzko Lyck die
Deutſchkonſervativen und der Bund der Land
wirte die einzige bürgerliche Partei ſind, die abgeſehen
von den Chriſtlichſozialen nicht nur nicht an Stimmenzahl
verloren, ſondern ihre Geſamtſtimmenzahl noch etwas
erhöht haben, während der Liberalismus auch an
Stimmenzahl von allen Parteien die ſchwerſten Ver
luſte erlitten hat.

Für die Sozialdemokratie wurden in den vierzehn
in ſtehenden Kreiſen 1907 insgeſamt 112 510, in den
Nachwahlen aber 138 758 Stimmen abgegeben. Die Partei
hat in ſämtlichen Kreiſen ohne Ausnahme eine Stimmen-
vermehrung erfahren, ihr Geſamt gewinn bejziffert ſich auf
26 248 Stimmen.“

Verloren haben dabei die Linksliberalen 6178 und die
Nationalliberalen 18 664 Stimmen.

Ein engliſch-amerikaniſches Weltbündnis
Der „Daily Expreß“ weiß mit folgendem Drähtbericht

aufzuwarten:
Die Rede des kanadiſchen Premierminiſters über die Bedeu

tung eines engliſch- amerikaniſchen Bündniſſes für den Weltfrieden
ſoll, wie dem „Daily Expreß“ gedrahtet wird, in vielen Kreiſen
der Union großen Widerhall gefunden haben.

Jn den Vereinigten Staaten iſt eine ſtarke Unterſtrömung
vorhanden, die eine Verſtändigung, ja ſogar ein Bündnis mit
Kanada, das heißt eben mit England, herbeiſehnt. Denn die
Vorteile einer derartigen Entente weiß der Nordamerikaner wohl
zu ſchätzen. Doch ein altes Vorurteil ſteht ihr entgegen. Ein
Teil des amerikaniſchen Volkes glaubt, daß es der großen Repu
blik unwürdig ſei, Bündniſſe einzugehen. Dieſes Vorurteib
iſt ſtärker als man glaubt.

Somit iſt die gegenwärtige Lage folgende: Amerika ſympathi-
ſiert mit Großbritannien amerikaniſche Schriftſteller haben wieder
holt darauf hingewieſen, daß im Falle eines europäiſchen
Krieges die Union an der Seite des britiſchen Reiches ſtehen
müſſe denn Großbritanniens Untergang kommt einer Weltkata-
ſtrophe gleich. Freilich, ein derartiges Zuſammengehen wird erſt
in letzter Stunde, im Angeſicht der Gefahr, erfolgen. Ein Bündnis
wird einſt ſtattfinden aber wann, das iſt eine andere Frage.

Wir halten mit der „Poſt“ derartige Zukunfts-
phantaſien für müßig; ein „europäiſcher Krieg“ ſteht nicht
vor der Tür; und wir ſehen nicht ein, weshalb beim Aus-
bruch eines ſolchen gerade die Union ein beſonderes Jnter-
eſſe daran haben ſollte, den angeblichen Untergang Eng
lands zu verhüten. Jn Waſhington iſt man wohl ſo
„altruiſtiſch“ nicht geſtimmt, ſondern allein auf den eigenen
nationalen Vorteil bedacht.

Deutſches Reich.
Eine kaiſerliche Kundgebung. Wie nach der „Poſt“

verlautet, wird bei der Einweihung des königlichen
Reſidenzſchloſſes, der „deutſchen Kaiſerpfalz“ in
Poſen, der Kaiſer eine Rede halten, deren Entwurf ſorg-
fältig vorbereitet iſt, und deren Jnhalt der „Germania“ wie
der „Köln. Volksztg.“ nicht gefallen dürfte.

Ueber das zollpolitiſche Verhältnis zu unſeren
Kolonien haben die in einer Jntereſſengemeinſchaft ver-
einigten Körperſchaften: Zentralverband Deutſcher Jn-
duſtrieller, Zentralſtelle für die Vorbereitung von Handels
verträgen und Verein zur Wahrung der Jntereſſen der
chemiſchen Jnduſtrie Deutſchlands folgende Eingaben an
den Staatsſekretär des Reichs-Kolonialamts gerichtet:

Die ſeitens des Deutſchen Reiches ſeinen Kolonien und
Schutzgebieten zugewieſene zollpolitiſche Stellung erweiſt ſich als
gefahrbringend. Während alle übrigen Länder dazu überge-
gangen ſind, ihre Kolonien und Jntereſſengebiete zu einer Vor-
zugs Domäne des Mutterlandes auszugeſtalten, hat ſich das
Deutſche Reich von ſeinen Kolonien und Schutzgebieten zollpolitiſch
gewiſſermaßen getrennt. Die deutſchen Kolonien und Schutz-
gebiete ſtehen heute dem internationalen Wettbewerb und der
Ausnützung durch die fremdländiſche Konkurrenz offen, ohne daß
Deutſchland daſelbſt irgendeine Vorzugsſtellung genießt. An-
dererſeits wird der deutſche Handel aus den Kolonialgebieten
ſeiner Konkurrenzländer mehr und mehr zurückgedrängt und er-
ſcheint gegen die Provenienzen des jeweiligen Mutterlandes
differenziert. Dieſer Zuſtand bedroht uns mit geſchäftlicher
Einbuße in unſeren überſeeiſchen Jntereſſengebieten und erſcheint
geeignet, beim jeweiligen Abſchluß neuer Verträge mit Kon-
kurrenzländern unerfreuliche und ſchädliche Verwicklungen her-
vorzurufen.

Reichskaſſe und Branntweinſteuer. Jüngſt
wurde bei einer Mitteilung über den vor-
ausſichtlichen Ueberſchuß der Reichskaſſe im Jahre 1909 be-
hauptet, es ſeien 30 Millionen Mark infolge der ander-
weiten Regelung der Branntweinſteuer frei geworden und
die Bundesſtaaten hätten auf dieſe Summe zugunſten des
Reiches verzichtet. Die Behauptung iſt teils unverſtänd-
lich, teils nicht erſchöpfend. Das Verhältnis der Einzel-
ſtaaten zum Reiche iſt durch die bei der letzten Reichsfinanz-
reform vorgenommene Neuregelung der Branntweinſteuer
nicht berührt, wohl aber dadurch, daß bei dieſer Gelegen-
heit die Branntweinſteuer als einzige Ueberweiſungsſteuer
beſtimmt wurde, während früher bekanntlich noch die Reichs-
ſtempelabgaben und noch früher die Zölle bis zu einem be-
ſtimmten Betrage dazu gehörten. Würde weiter keine
Aenderung getroffen ſein, ſo würde ſich alſo das Finanz-
verhältnis der Einzelſtaaten zum Reiche für 1909 ſo ge
ſtalten, daß, wenn die Branntweinſteuer mehr, als im Etat
vorgeſehen, erbracht hätte, das Mehr den Einzelſtaaten zu
fließen würde, bei einem Weniger ſich aber die Matrikular
beiträge der Einzelſtaaten entſprechend erhöhen würden.
Dem Uebelſtande aber, der mit dem Schwanken auf dieſem
Gebiete ſowohl für die Einzelbudgets als für die Reichs
kaſſe verbunden iſt, iſt wenigſtens für einige Jahre ein
Ende gemacht. Es iſt bekanntlich zwiſchen den verbündeten
Regierungen und dem Reichstage abgemacht, daß die Einzel-
ſtaaten an ungedeckten Matrikularbeiträgen 80 Pfg. für
den Kopf der Bevölkerung zahlen ſollen. Hätte nun die
Branntweinſteuer im Jahre 1909 mehr erbracht, als im
Etat vorgeſehen, ſo würden ſich um dieſe Differenz die un-
gedeckten Matrikularbeiträge ermäßigen. Um dieſer Mög-
lichkeit vorzubeugen, haben ſich die Einzelſtaaten bereit er-
klärt, auf eine derartige Mehrüberweiſungsſteuer zu ver-
zichten. Würde alſo, was wahrſcheinlich, für 1909 ein
Mehr an Branntweinſteuer feſtzuſtellen ſein, ſo würde der
Verzicht darauf ſeitens der Einzelſtaaten dieſer Abmachung
entſprechen. Die Abmachung iſt aber nicht einſeitig. Sie
verpflichtet das Reich auf der anderen Seite für den Fall,
daß die Branntweinſteuer einmal einen geringeren, als den
in den Etat eingeſtellten Betrag abwirft, die Differenz
nicht auf die Einzelſtaaten abzuwälzen, ſondern auf das
eigene Konto zu übernehmen. Auf dieſe Weiſe wird es ge
lingen, wenigſtens für die nächſten Jahre die läſtigen
Schwankungen auf dem Gebiete der Matrikularumlagen
und Ueberweiſungsſteuern zu vermeiden; auch wird der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts in jedem Jahre mit
einem feſten Zuſchuſſe der Einzelſtaaten von 4814 Millionen
Mark, allerdings auch mit keinem größeren rechnen können.



Ausland.
Zum ſchweren Stand der Deutſchen in Vöhmen. Der Für ſt

Adolf Joſeph Schwarzenberg, der größte Grund ſitzer
des Böhmerwaldes, hatte bei der letzten Hauptverſammlung des
deutſchen Böhmerwaldbundes in Winterberg
ſein dort befindliches Schloß und ſeine Hauſer nicht beflaggen
laſſen, dagegen für den Bau einer tſchechiſchen Schule
eines ſeiner Grundſtücke hergegeben, trotzdem er vor einiger Zeit
der Stadtvertretung von Winterberg ſein Verſprechen gegeben
hatte, im Intereſſe der Erhaltung des nationalen Friedens in
dieſer Stadt niemals ein Grundſtück für ein tſchechiſche Schule
herzugeben. Auf diesbezüglichen Vorhalt hat der Fürſt jetzt, wie
man aus Prag meldet, an das Bürgermeiſteramt der Stadt
Winterberg ein Schreiben gerichtet, in dem er erklärt, daß er
ſeine Gebäude nur bei der Anweſenheit des Kaiſers oder ſeines
Stellvertreters beflaggen werde; ferner, daß er ſeine Grundſtücke
verkaufe, wem er wolle, und daß er bei der Beſetzung ſeiner Be
amtenſtellen ſich von keiner Rückſicht auf die Deutſchen
leiten laſſen werde.

Der Kulturkampf in Spanien. Die Junten von
Navarra, Biscaya, Alava und Guipuzcoa haben beſchloſſen, die
Propaganda in ganz Spanien fortzuſetzen und Junten für die
Verteidigung des Katholizismus zu bilden. Es wurde ein
Generalrat ernannt, um eine rohariige Kundgebung gegen die
Regierung zu organiſieren. Die Ruhe dauert an.

Spanien. Aus San Sebaſtian wird gemeldet: Die
hier angekommenen Truppen werden bis auf weitere Ordrehier verbleibon Die Truppen, die nach verſchiedenen Oertlich
keiten der Umgegend geſandt worden waren, kehren in ihre
Garniſonen zurück. Von den in der Nacht zum Sonntag ver
hafteten Perſonen ſind bereits 55 wieder in Freiheit geſetzt
worden. Es bleiben noch 77 in Haft, doch werden weitere
Haftentlaſſungen folgen.

Der Ausſtand in Bilbao. Die Bergwerksbeſitzer teilten
dem Miniſter des Jnnern mit, ſie ſeien bereit, morgen die
Arbeit wieder aufnehmen zu laſſen und den Arbeitern eine
Entſchädigung zu gewähren. Jedoch ſeien ſie mit der Ver
kürzung der Arbeitszeit nicht einverſtanden, ehe nicht das
Parlament zu der Frage Stellung genommen habe.

Die türkiſch- bulgariſchen Grenzzwiſchenfälle ſcheinen ſich zu
einem Appell der Bulgaren an die Großmächte zugeſpitzt zu
haben, zumal die gewaltſame Durchführung der Entwaffnung
der Makedonier die Zahl der Flüchtlinge nach Bulgarien täglich
vermehrt. Das Regierungsblatt in Sofia ſchreibt nämlich: „Wir
ſchlagen eine Unterſuchung der unſererſeits behaupteten jung-
türkiſchen Brutalitäten in Makedonien durch einen oder mehrere
europäiſche Kulturſtaaten vor. Ergibt die Unterſuchung die Rich-
tigkeit unſerer Behauptungen oder lehnt ſie die Pforte ab oder
werden die Brutalitäten fortgeſetzt, ſo wird es unabweisbar ſein,
daß Bulgarien und die ziviliſierte Welt ſich in die
inneren Angelegenheiten der Türkei einmiſchen
und daß ſie auf die eine oder die andere Art für den Schutz der
bulgariſchen Bevölkerung in Makedonien ſorgen. Neben dem un
mittelbaren Eindruck, den ich über die Entſchloſſenheit der hieſigen
Regierungskreiſe habe, in der zuletzt erwähnten Richtung energiſch
vorzugehen, glaube ich auch zu wiſſen, daß die Regierung mit dem
Vorſchlage einer Unterſuchung ſich direkt an
einige Großmächte gewendet hat. Jn einigem Zu-
ſammenhange mit dieſer Aktion dürfte die Einberufung von
60 000 Reſerviſten anläßlich der übrigens ſchon vor einigen
Monaten in Ausſicht genommenen Manöver ſtehen, die ſich vom
13. bis 19. September in der Gegend von Jambol in Südbul-
garien abwickeln ſollen.“ Jn Kuſtendil (Bulgarien) ſind
330 Flüchtlinge aus den türkiſchen Grenzſtädten Jſtip, Kratowo
und Köprili eingetroffen. Alle dieſe Orte ſind von Truppen
blockiert und die Suche nach Waffen wird unnachgiebig fortgeſetzt.
König Ferdinand iſt nach mehrmonatlichem Aufenthalte im
Auslande nach Sofia zurückgekehrt Nach einer Privat
depeſche des „Matin“ aus Sofia hat die bulgariſche Regierung
beſchloſſen, 60 000 Mann unter die Fahne zu rufen gelegentlich
der Manöver von drei Armeekorps, die in der Zeit vom 13. bis
19. September in Südbulgarien ſtattfinden werden.

Japaniſcher und ruſſiſcher Beſuch in England. Am
Montag nachmittag trafen im Hafen von Portsmouth
gleichzeitig der japaniſche Kreuzer „Jkoma“ und ein ruſſiſches,
aus vier Schiffen beſtehendes Geſchwader ein. An Bord
der „Jkoma“ fand ein Empfang ſtatt, an dem auch die
ruſſiſchen Offiziere, herzlich begrüßt, teilnahmen. Abends gab
der frühere Bürgermeiſter von Portsmouth zu Ehren der
japaniſchen Offiziere ein Se zu dem die ruſſiſchen Offi
ziere als Zeichen der Wertſchätzung für die japaniſchen Kameraden
zwei prächtige Blumenſträuße geſandt hatten. Jn ſeinem Trink-
ſpruch gedachte Prinz Tokugama auch dieſes Freundſchafts-
beweiſes der ruſſiſchen Offiziere und erklärte, der Feind von
geſtern ſei zum Freunde von heute geworden.

Norwegen. König Haakon iſt zum Ritter des Ordens
vom goldenen Vlies ernannt worden. Jm Auftrage des
Königs von Spanien wird Prinz Ferdinand in Chriſtiania ein
treffen, um die Jnſignien des höchſten ſpaniſchen Ordens feierlich
zu überreichen.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „L. Z. 6“.

Das Luftſchiff „L. Z. 6“ iſt fertiggeſtellt. Jn das Luftſchiff
iſt eine geräumige Kabine eingebaut worden, welche 10 bis 12
Reiſende aufnehmen wird. Die Probefahrt wird dieſe Woche ſtatt
finden, worauf dann das Luftſchiff ſofort zur Rennſaiſon nach
BadenBaden fahren wird. Jm Auguſt und September finden
in BadenBaden täglich mit „L. Z. 6“ Rundfahrten von ein bis
dreiſtündiger Dauer zum Preiſe von 100 bis 300 Mk. ſtatt.

Nachtfahrt im Freiballon.
Am Sonnabend abends 9 Uhr ſtieg der Ballon „D A KII“

des Kaiſerlichen Aeroklubs unter Führung des Oberleutnants von
Zychlinski vom Königin EliſabethGarde GrenadierRegiment von
Bitterfeld zu einer Nachtfahrt auf. Mitfahrende waren die
Leutnants Ricke und Ackermann vom Kurmärkiſchen e
Nr. 39 und Kand. jur. Ackermann. Die Fahrt ging über Torgau
Sorau--Sagan, ſüdöſtlich Glogau--Rawitſch. Die Landung er
folgte bei heftigem Winde 7 Uhr morgens bei Hedwigstal in der
Nähe von Militſch; ſie mußte trotz noch reichlich vorhandenen
Ballaſtes wegen Nähe der ruſſiſchen Grenze erfolgen.

Die Rundfahrt durch Frankreich.
Jnm Oſtrundflug wurde das Klaſſement der erſten Etappe vie

r feſtgeſtellt. Leblanc: 1 Stunde 82 Min. 20 Sek.; Aubrun:
1 Stunde 37 Min. 25 Sek.; Lindpaintner: 2 Stunden 19 Sek.;
Legagneux: 8 Stunden 59 Min. 835 Sek.; Weymann: 4 Stunden
56 Min. 45 Sek.; Mamet: 5 Stunden 8 Min. 19 Sek. Bregi und,
Buſſon blieben unterwegs und konnten nicht itig wiederaufſteigen, um das Ziel noch zu erreichen. rechtzeitig

Zwei Offiziere abgeſtürzt.
Die beiden Leutnants Crosnier und Joſte, die am Sonnabend

mit ihrem FarmanZweideder von Caen nach Paris geflogen
waren, brachen Montag abend nach Mourmelon le Grand auf, um
heute von dort Nanchy weiterzufliegen. Als ſie kurz dem
Aufſtieg in 20 Meter e dahinflogen, machte der ſteuernde
Leutnant Crosnier eine charfe Wendung. Der Apparat über
ſchlug ſich und ſtürzte zu Boden, Crosnier mußte mit gebrochenem
rechten Bein und zerſchlagenem Kinn ins Militärkrankenhaus ge
bracht werden. Leutnant Joſte blieb unverletzt.

9 Weitere Stürze.Der Abviatiker Blondeau fiel bei einem Fernwettflug zu
Lanark geſfern mit ſeinem Aeroplan aus einer Höhe von 30 Fuß
zur Erde nieder. Er befand ſich gerade über hügeligem Gelände
an der Grenze des Aerodroms, als einer ſeiner Hebel außer Ord
nung geriet, worauf die Maſchine jäh abſtürzte. Sie wurde ſtark
beſ. t, doch Blondeau hielt ſich in ſeinem Sitz feſt und kam
mit einer heftigen Erſchütterung davon. Kapitän Dickſon ſtürzte
ebenfalls in Lanark bei einem Fluge mit einem Paſſagier ab. Der
Aeroplan wurde zertrümmert, doch beide Jnſaſſen blieben unver
letzt.

Neue Schleuderverſuche vom Aeroplan.
Der amerikaniſche Aviatiker Harmon veranſtaltete von neuem

Verſuche, Bomben von einem Aerxoplan auf markierte Gegenſtände
zu werfen. Von 50 Metern ab ſchleuderte er Exploſivſtoffe auf in
dem Raſen von Garden City markierte Kriegsſchiffe und Unter
ſeeboote. Harmons Verſuche waren erfolgreich Jm Ernſtfalle
würde er das markierte Linienſchiff ſchon nach kurzer Zeit zum
Sinken gebracht haben.

Träumerei und Wirklichkeit auf dem Ehrenfeld
der Diviſton v. Franſechy am und im Swiepwald.

(Schluß.)
Nach dem Zwiegeſpräch mit dem Veteran des 8. Feld

jägerbataillons ſetze ich das begonnene Gedankenſpiel fort.
Hier, dachte ich, in der Parzelle hinter dir und in der
nächſten nach Oſten zu belegenen etwa 100 Schritt nach
Norden zurückſpringenden Parzelle, an deren Südſaume
das Denkmal des Jnf.Regts. 67 ſteht, hat am 3. Juli 1866
um die Mittagsſtunde das 2. und links davon das 1. Bat.
Regt. 67 geſtanden. Hier muß alſo auch der verſtorbene
Kaufmann Franz Heynemann, der am 11. Auguſt
1866 an der Cholera verſtorbene und nach dem Nordfried
hofe in Halle überführte Gärtner Wilhelm Schotte, der
Bruder des gefallenen Franz Schotte von der 9. Komp.
Regt. 27, der Malermeiſter Theodor Ehrhardt, der
Zivilingenieur Bennemann, der Kaufmann Bruno
Liebermann und ſo mancher andere zu den 67ern ein
gezogene Landsmann noch mitgefochten haben, deſſen Namen
du nicht kennſt. Hier wird auch der verſtorbene Profeſſor
Dr, Alfred Pernice, bei dem du vor deiner erſten Dienſt-
leiſtung beim Regt. 27 im Jahre 1877 Pandekten-Exegeſe
gehört haſt, und mit ihm der an ſeinen Wunden in Halle
verſtorbene Karl Berbig aus den Weingärten ſowie der
verſtorbene Oberpoſtdirektor Knauf, ein alter Halleſcher
„Boruſſe“, damals wohl stud. theol., ſchwer verwundet
ſein. Hier muß auch das Mitglied des Calvinvereins, der
invalide Maſchinenbauer Friedrich Reiſel geſtanden
haben, falls er nicht dem Füſ.Bat. Regt. 67 angehörte, das
im Norden des Swiepwaldes die linke Flanke der Diviſion
v. Franſecky gedeckt hat. An der Kirſchallee aber dort vorn
wird wohl der Kreisvollziehungsbeamte a. D. Franz
Görli tz durch Eroberung einer öſterreichiſchen Bataillons-
fahne im blutigen Handgemenge ſich das goldene Militär
verdienſtkreuz erworben haben, das dir bei deiner Auf-
nahme in die Loge zu den drei Degen auf der Bruſt des
braven Mannes entgegenſtrahlte. Und vorher, ehe die 67er
dieſe Stellung einnahmen, iſt hier hinter dir im Walde an
der Seite ſeines ſchwer im Oberſchenkel verwundeten Haupt
manns, des verewigten Generalleutnant z. D. Exzellenz
von Kretſchmann, ſicherlich dein Landsmann, der
Fabrikbeſitzer R. Ernſt Weiſe, im Unterarm verwundet;
er hat ja im Sommer 1866 mit dem verſtorbenen
Dr. Teuchert zuſammen der 8. Komp. Regt. 27 als
Einjährig-Freiwilliger-Gefreiter angehört und öſtlich des
Waldweges Ciſtoves-Benatek hat dieſe Kompagnie, bekannt-
lich die „zerſchloſſenſte“ des Regts. 27 und als ſolche dem
hochſeligen König Wilhelm I. in Horſitz am 6. Julj 1866
durch den damaligen Leutnant Jäs rich vorgeſtellt, ge
ſtanden, als ſie durch den Stoß der Brigade Poeckh zer-
ſplittert wurde. Da aber, wo jetzt das Denkmal des
öſterreichiſchen Regiments von Coronini ſteht, muß um die
gleiche Tagesſtunde wie jetzt der verewigte General-
leutnant z. D. Exzellenz Haak, damals noch Premier-
leutnant, mit dem Schützenzug der 6. Komp. Regt. 27, bei
ihm wohl auch der jetzige Direktor des Stadtgymnaſiums zu
Halle a. S., Geheimer Regierungsrat Dr. Frieders-
dorff, als Einjährig-Freiwilliger-Unteroffizier, gelegen
haben; denn Haaks Zug iſt von dem Stoß der 8. Feldjäger
nicht berührt worden und iſt noch bis gegen 1 Uhr nach-
mittags dort in Stellung geblieben, links von den 67ern,
während die übrigen Züge der 6. Komp. und die 7. Komp.
Regt. 27 völlig zertrümmert aus dem Swiepwald heraus-
gewirbelt wurden, um dann am Sadowaholz geſammelt zur
Deckung von 5 Batterien am Skalkaholz Verwendung zu
finden im Eiſenhagel der öſterreichiſchen Batterien, die
von Chlum und Maslowed aus die 5 preußiſchen Batterien
zum Schweigen zu bringen ſuchten. Rechtsvorwärts an der
Kirſchallee da, wo jetzt das Denkmal des Leutnants Leue
vom Regt. 67, wohl eines alten „Altmärkers“, ſteht, haben
vermutlich rechts von den 67ern am 3. Juli 1866 mittags
als Vizefeldwebel der Kommerzienrat Allendorf in Schöne
beck und der Kaufmann und Handelsrichter Guido Müller
mit ihren aus Verſprengten aller Kompagnien des
Regts. 27 formierten Halbzügen ebenfalls gelegen, bis es
gelang, mit Hilfe der Gardefüſiliere unter ihnen auch
der verſtorbene und als Leutnant der Reſerve hier in
Ciſtoves verwundete Stadtrat Oskar Gödecke, ein alter
Halleſcher „Boruſſe“ ſich in den vollſtändigen Beſitz des
Dorfes Ciſtoves zu ſetzen, von dem ſchon ſeit etwa 11 Uhr
zwei außerhalb des Dorfes gelegene umſchloſſene Gutshöfe
vom 1. Bataillon, der 5, und 9. Komp. ſowie dem 7. Zuge
der 8. Komp. beſetzt worden waren. Um dieſe beiden Ge
höfte in näheren Augenſchein zu nehmen, denen gegenüber
jetzt ſüdlich des Weges Ciſtoves--Sadowa noch ein dritter
Gebäudekomplex, ein Elektrizitätswerk, liegt, mußte ich
meinen Standort verlaſſen und mich nach jener der öſt
lichen Südſpitze des Swiepwaldes vorgelagerten Anhöhe be
geben, gen dem Denkmal des Regts. 27 gekrönt iſt und
bis 11 Uhr vormittags am 3. Juli 1866 eine lebende
Baſtion der 9. Komp. Regt. 27 unter Hauptmann v. Bud-
denbrock gebildet hatte. Jch verabſchiedete mich deshalb
von dem alten 8. Feldjäger und ſeiner Gattin und ging an
der rechts vom Wege etwas nach Süden ausſpringenden
Parzelle entlang, kreuzte den Weg, der zwiſchen dieſer
Parzelle und der Anhöhe hindurch parallel mit dem Weſt
ſaume des Swiepwaldes nördlich in einem Bogen nach
Benatek führt, und ſtieg die Denkmalsſtufen hinauf, um
eine e gute Umſchau zu haben. Von hier aus iſt der
Oberlandesgerichtsrat Dr. Colberg in Nauuburg a. S., ein
alter Halleſcher „Märker“, damals Einjährig-Freiwilliger-

Unteroffizier die Regimentsgeſchichte nennt ihn „der
Bravſten einer ſeiner Kompagnie“ im dichteſten Kugel-
regen ausgeſchickt, um rückwärts Munition zu holen, als die

npagnie nur noch über wenige Patronen verfügte.
Daran dachte ich, als ich die Denkmalsſtufen erſtieg. Beim
Blick nach Nordoſten fiel mir ein Denkmal am Südweſt-
ſtamme des Swiepwaldes auf; ich ſtellte nach dem Führer
von Dr. Tauſik, k. k. Landesadvokat in Königgrätz feſt,
daß es das Denkmal des 4. Thüringiſchen Jnf.Regts. 72
ſei. Dabei erinnerte ich mich, daß in den Reihen dieſes
Regiments auch ſo mancher Landsmann mitgefochten, u. g.
der Kaufmann Theodor Heynemann, der Kommerzienrat
Heinrich Werther, der Jngenieur Ernſt Keil, der vor Toul
an der Spitze des 8. Zuges der 8. Komp. Regt. 27 am
16. Auguſt 1870 den Heldentod ſtarb, der im Jahre 1870/71
mit dem Eiſernen Kreuz II. Kl. ausgezeichnete jetzige Ober-.
Packhofsinſpektor Hauptmann d. L. a. D. Berndes in
Breslau. und der verſtorbene Gaſtwirt Friedrich Geeſe
aus der Martinſtraße, ein braver Volksmann und ein be-
geiſterter Kriegervereinler, der, wie er mir einmal gelegent-
lich erzählte, den jetzigen Fabrikbeſitzer R. Ernſt Weiſe,
ſeinen alten Schulkameraden von Holleben, als verwundeten
Einjährig-Freiwilligen-Gefreiten der 8. Komp. Regts. 27,
den Arm in der Binde, noch auf dem Schlachtfeld von
Königgärtz am Abend des 3. Juli 1866 begrüßt hat. Dann
wandte ich meinen Blick ſüdweſtlich und ſah die beiden
einzelnen außerhalb des Dorfes CEiſtoves gelegenen Gehöfte
im ſchönſten Sonnenſcheine liegen.

Wohl einer der erſten 27er, die in das am weiteſten
nach Oſten gelegene dieſer zwei von den Oeſterreichern
tapfer verteidigten Gehöfte am 3. Juli 1866 eingedrungen
ſind, iſt der jetzige Generalleutnant z. D. Exzellenz
v. Leſſel geweſen als junger Leutnant an der Spitze der
4. Kompagnie, die vorher ſämtliche Offiziere bis auf ihn
verloren hatte. Dieſer Kompagnie, in deren Reihen auch
der Lehrer Gottfried Buſſe aus Gollme b. Landsberg als
Musketier ſtand, folgten faſt gleichzeitig die 2., 3. und
5. Kompagnie. Der letzteren gehörten als Einjährig-Frei-
willige Unteroffiziere der jetzige Landgerichtspräſident
Krobütſch und der verſtorbene Profeſſor Dr. med. Pott
an, letzterer ein Halleſcher „Boruſſe“ der erſtere ein
„Märker“, beide 1870/714 mit dem Eiſernen Kreuz II. Kl.
ausgezeichnet.

Das andere am weiteſten nach Weſten belegene Gehöft
wurde von der 1. und 9 Kompagnie, der ſich der 7. Zug
der 8. Kompagnie angeſchloſſen hatte, mit ſtürmiſcher Hand
genommen. Der Angriff auf die beiden Gehöfte iſt vom
damaligen Kommandeur des Regiments 27, dem verewigten
General der Jnfanterie Exzellenz von Zychlinski, ſelbſt ge-
leitet worden; er wurde dabei durch den Oberſchenkel ge-
ſchoſſen, auch der Oberlandesgerichtsrat Dr. Colberg
bei dem Sturmlauf zweimal ſchwer verwundet, ſein Haupt-
mann von Buddenbrock nicht weit von der Stelle, die er ſo
lange mit ſeiner Kompagnie behauptet, durch den Unter
ſchenkel geſchoſſen. 30 bis 40 Füſiliede mit dem ſich hier
wie immer im Gefecht durch Ruhe und Beſonnenheit aus-
zeichnenden heldenmütigen Feldwebel Bandermann werfen
ſich um den Hauptmann, bereit, ihn mit ihren Leibern
gegen das 8. Feldjägerbataillon zu ſchützen, das zum An-
griff ſich anſchickt; ein berittener Offizier dieſes Bataillons
bietet' Pardon an, er wird zurückgewieſen, die Füſiliere er
öffnen mit dem Reſt ihrer Munition ein tüchtiges Feuer,
die Granaten öſterreichiſcher Batterien bei Masloved, die
das Jägerbataillon für ein preußiſches halten, ſchmettern in
die Reihen dieſes mit ausgezeichneter Bravour unaufhalt-
ſam vorgedrungenen öſterreichiſchen Bataillons, dasBataillon
wird faſt „ekraſiert“, ſeine Trümmer ziehen ſich in den
Wald zurück. So berichtet der verewigte Major vom Großen
Generalſtab Arnold Helmuth in ſeinem klaſſiſch ſchön ge-
ſchriebenen Werke. Das von ihm entworfene Gefechtsbild
beſchäftigt mich noch, als ich das Ehrenfeld der 9. Kom-
pagnie räume, in deren Reihen auch mein Presbyterial-
kollege Rendant Päge als Unteroffizier wacker gekämpft
hat. Jch werfe noch einen Blick nach dem Grabe Wiegands
und es iſt mir, als wenn von dort an mein Ohr die Worte
dringen, die Wilhelm Raabe dem Meiſter Sebaſtian in
„Unſeres Herrgotts Kanzlei“ in den Mund legt:

„Das köſtlich'ſt Grabgepräng' iſt ein Tand gegen
ſolch' ein ſtolzes Grab' auf dem Schlachtfeld. Wer für
unſere Sach', ehrlich gefallen auf dem Plan, in ſolcher
Grub' liegt, der mag den Dag der Auferſtehung in Ruh'
erwarten; kein Kaiſer und König liegt in ſeinem herr-
lichen Gewölb' ſo gut, ſo ſanft, ſo köſtlich beſtattet.“

Dr. H. R.

Vermiſchtes.
Abſturz in den Bergen. Aus Innsbruck wird gemeldet: Ein

hieſiger Bahnangeſtellter iſt im Brennergebiet beim Edelweiß-
ſuchen abgeſtürzt und wurde ſchwer verletzt. Bei den mili-
täriſchen Uebungen am Monte Baldo ſind zwei Meldereiter ab
geſtürzt. Einer iſt ſchwer, der andere leicht verletzt; die Pferde
wurden getötet. Nach einem weiteren Berichte aus Mauthen
(Kärnten) ſtürzte ein Soldat beim Edelweißſuchen vom Moos-
kofel bei Mauthen ab. Die Leiche wurde durch Militär geborgen.

Bei einem Ausflug in das Gotthardgebiet iſt ein Herr
Feinhauſer aus Stuttgart abgeſtürzt. Der Ver-
unglückte wurde von ſeinem Vater und drei Brüdern mit Hilfe
von Soldaten nach der Fortwache in Airolo gebracht. Feinhauſer,
der 33 Jahre alt iſt, iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Wie man
aus Bad Schmeks berichtet, fanden im Javorovetal (Hohe
Tatra) Forſtbeamte zwei bereits in der vorigen Woche abgeſtürzte
Touriſten auf, die Bein und Rückgratbrüche erlitten. Sie waren
noch am Leben.

Die neuerlichen Diebſtähle auf der Kieler Reichswerft ſind
bedeutend höher, als man anfangs angenommen hatte. Die
Kieler Kriminalpolizei erfuhr, daß erhebliche Vorräte geſtohlenen
Metalles in einer Nacht nach Neumünſter geſchafft wurden.
Infolgedeſſen wurden bei dem dortigen Altwarenhändler WittkoHarsſuchatgen vorgenommen und für etwa 2000 Mark Metall

abfälle in Beſchlag genommen, die Eigentum der Werft ſind.
Wittko wurde verhaftet. Bei ſeiner Vernehmung ſagte er
aus, daß er die Metallabfälle von einer Kieler Großhandlung
Ka habe. Es verlautet, daß bei den Diebſtählen auf der

ieler Reichswerft mehrere Perſonen beteiligt ſein ſollen.
27 Perſonen verbrannt. Jn Paris iſt die Nachricht einge

troffen, daß die Ortſchaft Toumouna (Senegal) durch einen Blitz-
ſchlag vollſtändig eingeäſchert worden iſt. 27 Perſonen, darunter
drei Europäer, ſind in den Flammen umgekommen, 18, darunter
zwölf Europäer, wurden verletzt. Die Ueberlebenden haben ſich
nach allen Richtungen zerſtreut.

Grvßer Fabrifbrand. Die große Düngerfabrik von Boſſan y
u. Co. in Steinbruch im Komitat Peſt iſt vollſtändig nieder
gebrannt. Der Schaden beläuft ſich auf über eine Million Kronen.

Bei einer Exploſion in einer Eiſengießerei in Malaga
wurden vier Perſonen getötet und 24 verwundet.
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Brand eines Bahnhofes. Das Pariſer „Journal“ meldet:
Der Bahnhof von Captenac (Departement Avehron) iſt gegen
Mitternacht abgebrannt. Der Schaden iſt bedeutend. Das Feuer
war im Lampenraum zum Ausbruch gekommen.

Durch eine Gasexploſion in einer mechaniſchen Werkſtätte
in Remiremont wurden große Zerſtörungen angerichtet. Zwei
Handwerker und zwei andere Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Ausſtand in Algier. Jn Algier ſind am Montag abend die
Bauhandwerker in den Ausſtand getreten. Die Arbeit ruht auf
allen Bauplätzen. Die Handwerker verlangen neunſtündige
Arbeitszeit. Zwiſchenfälle waren bisher nicht zu verzeichnen.

Ein ſchweres Automobilunglück hat ſich bei Baierbrunn im
Jſartal bei München ereignet. Dort verlor der Chauffeur einer
Münchener Autodroſchke an einer abſchüſſigen Wegſtelle plötzlich die
Steuerung. Das Fahrzeug fuhr auf eine Telegraphenſtange und
überſchlug ſich. Alle fünf Jnſaſſen, vier Ausländer, anſchei
nend Amerikaner, deren Namen noch nicht bekannt ſind, und der
Chauffeur erlitten ſchwere innere und äußere Verletzungen

Aufhebung einer Spielhölle. Jn dem faſhio en Seebad
Narranganſett Pier unweit Newport (Nordamerika) fand eine
fenſationelle polizeiliche Aufhebung eines von bekannten Perſön
lichkeiten der Geſellſchaft beſuchten Spielklubs ſtatt. Die
Polizei hatte gegen den Klub Verdacht geſchöpft und r eine
Ueberrumpelung. Dieſe wurde auf höchſt Dramatiſche Art in
Szene geſetzt. Da man ernſtlichen Widerſtand von der Geſellſchaft
darin befürchtete, ſtürzte eine ſtarke Abte von Poliziſten mit
vorgehaltenen geladenen Revolvern in das Gebäude und hielt ſo
die etwa 80 Herren, die beim Hazardſpiel begriffen waren, in
Schach. Alles ſind bekannte Perſönlichkeiten der Geſellſchaft, doch
die Polizei nahm keine Rückſicht auf ihre Stellung. Sie wurden
trotz ihres Proteſtes mit Handſchellen gefeſſelt und zur
polizeiſtation

Zu dem politiſchen Morde in Krakau kommt von dort noch
folgender Bericht: Montag nachmittag er ſchoß in einer belebten
Straße ein gewiſſer Stanislaus Trubnowski den Beamten des
polniſchen Volksſchulvereins Rybark. Eine große r
die die Szene mit angeſehen hatte, hieb mit Stöcken und Schirmen
auf den flüchtenden Trübnowski ein, mißhandelte ihn durch Fuß-
tritte und Fauſtſchläge und zerriß ihm die Kleider, bis er ſich
Gehör verſchaffen konnte und ausrief: „Schlagt mich nicht! Jch
habe einen Spion erſchoſſen, der viele hundert Unſchuldige
nach Sibirien gebracht hat.“ Auf der Polizei erklärte
Trubnowski, er habe die Ermordung Rybarks im Auftrag des
nationalpolniſchen Arbeitervereins in Warſchau „vollzogen“.
Rybark ſei ein berüchtigter Spion und Agent provocateur im
Dienſt der Ochrang geweſen, er ſei eigens vor zwei Jahren nach
Krakau gekommen, um hier ſein Handwerk auszuüben. Der
Attentäter erklärte, keinerlei Reue über ſeine Tat zu empfinden.

Ueber den Nachlaß des Rennfahrers Robl, der im Juni bei
Stettin bei einem Aeroplanaufſtieg ums Leben kam, iſt in
München Konkurs verhängt worden.

W. Cholera. Aus Amſterdam kommt folgende Meldung:
An Bord des aus Petersburg in Ymuiden eingetroffenen
Dampfers „Louga“ iſt ein Mann der Beſatzung während der Reiſe
an Cholera geſtorben. Jn Amſterdam erkrankte ein Dockarbeiter
mit ſeiner ganzen Familie. Zwei Kinder ſind bereits geſtorben.
Alle Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen. Die Nachricht, daß in
Lemberg zwei Perſonen an der Cholera geſtorben ſeien, ent
behrt jeder Begründung.

W. Schreckliches Unglück in einem Krankenhaus. Man meldet
uns aus Prag, 9. Auguſt: Bei einer Operation im hieſigen
Krankenhaus wollte ein Arzt die Hand eines zehnjährigen Mäd-
chens mit Jodbenzin desinfizieren. Die Benzindämpfe explo-
dierten, und die Flammen ergriffen die Kleider des Kindes, das
nach gräßlichen Schmerzen ſeinen Verletzungen erlag.

V. Meuterei in Jndochina. Aus Puom Penh (Jndochina)
wird berichtet: Jm hieſigen Gefängnis brach eine Meuterei aus.
Ein Oberwärter wurde mit einer Stange niedergeſchlagen. Er
konnte aber noch den Führer der Meuterer erſchießen. Ferner
wurden im Kampfe drei eingeborene Wärter verwundet, zwei Ge
fangene verletzt und drei getötet.

W. Verhängnisvolle Folgen des Hochwaſſers. Jn Lands-
berg (Lech) ſind neue durch das Hochwaſſer verurſachte Erd-
rutſche eingetreten. Die Waſſerverſorgung der Stadt iſt gefährdet.

Auf Poſten irrſinnig geworden. Sonntag abend gegen 11 Uhr
wurden nach einer Meldung aus Mainz in den Schießſtänden bei
Conzenheim zwei ſcharfe Schüſſe auf einen Wachtpoſten
abgegeben. Als die Patrouille kontrollierte, fand ſie den Wacht
poſten, den Musketier Sabl aus Frankfurt a. M. von der 11. Kom
pagnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 117, heftig weinend lang
auf dem Erdboden liegen, das Geſicht der Erde zugekehrt. Sabl
ſprang ſchließlich auf, rannte wie toll umher und gebärdete ſich
wie raſend, wobei er fortwährend rief: „Jch habe einen Kameraden
totgeſchoſſen!“ Eine ſofort vorgenommene Revifion ſeines Ge
wehrs und der Patronentaſche ergab, daß er überhaupt nicht ge
ſchoſſen haben konnte. Sabl iſt ein etwas beſchränkter Menſch.
Nur mit großer Mühe konnten einige Kameraden ihn überwältigen
und ins Lazarett bringen. Dort wurde konſtatiert, daß er infolge
des Vorfalles irrſinnig geworden war. Sonderbarerweiſe wurde
durch verſchiedene andere Poſten, die in der Nähe auf Wache ſtan
den, einwandfrei feſtgeſtellt, daß tatſächlich zu der feſtgeſtellten
Zeit zwei ſcharfe Schüſſe abgegeben worden ſind. Ein ſofort vor
genommener Streifzug nach dem Täter verlief jedoch reſultatlos.

S Die Gattin als Komplize des Heiratsſchwindlers. Der
Heiratsſchwindel ſteht in den Vereinigten Staaten in hoher Blüte,
teils weil es ſo leicht iſt, zu heiraten und in vielen Staaten
überhaupt keine vorherige Anmeldung, Anzeige oder gar ein Auf-
gebot erforderlich iſt, teils auch, weil man in Amerika überhaupt
dieſen Schritt recht ſorglos unternimmt und die Mühe ſcheut, ſich
über das Vorleben anderer Menſchen, denen man Vertrauen
ſchenken will, zu erkundigen. Alle Augenblick wird ein Menſch
verhaftet, der Dutzende von Frauen geheiratet, ſie ihrer Barſchaft
beraubt und dann ihrem Schickſal überlaſſen hat. Es gibt doch
aber immer etwas neues, und ſo iſt denn dieſer Tage in New-
Hork ein Mann verhaftet worden, der das einträgliche Geſchäft
mit ſeiner rechtmäßigen Frau gemeinſchaftlich betrieb. Der Mann
nennt ſich Dr. Keeler und ſoll ein Zahnarzt ſein. Er fand es viel
leichter, Frauen zu betören, wenn er einen weiblichen Helfers-
helfer haktte, und ſo ſtellte er ſeinen Opfern immer ſeine Frau
als ſeine Schweſter vor. Hatten die beiden Frauen einmal
Freundſchaft geſchloſſen, was nicht ſchwer fiel, weil Frau Keeler
eine ſehr kluge und liebenswürdige Dame iſt, ſo koſtete es nicht
viel Mühe, das Herz des Opfers zu gewinnen. Wer hätte auch
Verdacht geſchöpft, wenn die eigene Schweſter ſich für den Werben
den verbürgte und dieſem den Haushalt führte, der Beweis alſo
geliefert war, daß er in geordneten Verhältniſſen lebte. Dr. Keeler
operierte immer nach demſelben Plan. Sobald die Trauung ſtatt-
gefunden hatte, ſtellte er ſeiner neuen Frau entweder vor, daß ſie
ron Geldgeſchäften nichts verſtünde und ihm doch ihr Vermögen
anvertrauen ſollte, oder er brauchte Geld, um ſeine Goldgruben
in Mexiko erfolgreich zu betreiben. Die Schweſter hatte das
Opfer gut vorbereitet und die Frau gab dann vertrauensſelig dasGeld her, worauf Keeler ſofort eeſcand und die Schweſter mit
ihm. Seine Verhaftung erfolgte auf Veranlaſſung einer Witwe,
der er die Kleinigkeit von 60 000 Mark abgenommen hat. Er fuhr
mit ihr und der Schweſter nach der Bank, wo die Frau ihr Depot
hatte, ließ ſie im Wagen ſitzen und ließ ſich das Geld auszahlen,
wobei die Schweſter ſich als die neue Frau vorſtellte. Dann ver
ſchwanden die beiden durch einen anderen Ausgang, und die Frau
fuhr nach ſtundenlangem Warten allein nach Hauſe. Seit
Dr. Keeler und ſeine „Schweſter“ im Gefängnis ſind, melden ſich
gae n neue Opfer des ſchlauen Paares. Für Pſhchologen iſt
er Umſtand intereſſant, daß die Frau des Schwindlers frei von

aller Eiferſucht geweſen ſein muß.
be Ein Vorkämpfer des Deutſchtums in Amerika geſtorben. Der
5 rausgeber der Chicagoer Staatszeitung, W, R, Michaelis, iſt
d chlaganfall erlegen. Er fuhr mit ſeiner en kleinen

ochter im Boot. Ein Windſtoß entführte den Hut der Kleinen. Sie

beugte ſich über den Bootsrand und fiel ins Waſſer, doch konnte ſie von
ihrem Vater ſofort wieder herausgezogen werden. Die Aufregung
hatte ihm jedoch ſo geſchadet, daß er leblos umfiel. Ein Schlaganfall
hatte dem Leben des um das Deutſchtum in Chicago hochverdienten
Mannes ein Ende gemacht.

S Millionendiebſtahl. Die Filiale der Ruſſiſch-Chineſiſchen Bank
in NewYork iſt, wie nunmehr von beteiligter Seite beſtätigt wird,
von ihrem Kaſſierer um nahezu drei Millionen Mark beſtohlen worden.
Der Dieb iſt ein junger Deutſcher, Exwin Wider, der in Deutſchland
angeſehene und einflußreiche Verwandte haben ſoll. Er bezog ein Gehalt
von hundert Mark wöchentlich, was nach amerikaniſchen Begriffen recht
wenig iſt, und wohnte mit Frau und Kind in einer beſcheidenen
Wohnung eines Vorortes. Wider lebte nicht über ſeine Verhältniſſe
und hat das ganze Geld an der Börſe verſpielt. Die Bank hatte keineigenes diebesſicheres Gewölbe, und alle Wertpapiere wurden daher an

jedem Abend bei einer Sicherheitsgeſellſchaft deponiert und am nächſten
Worgen wieder abgeholt, Wider beſaß einen Schlüſſel zu der eiſernen Kiſte,
in welcher ſich die Papiere befanden, und muß ſie wohl von Zeit zu Zeit
entfernt haben, wenn er ſie brauchte. Fur nach der Abreiſe des Leiters
der Filiale, eines Herrn Gertz, der auf Urlaub in Europa iſt, wurde
der Verluſt entdeckt. ie es ſcheint, hat Wider ſelbſt, der von der
bevorſtehenden Reviſion durch einen aus St. Petersburg eingetroffenen
Jnſpektor gehört hatte, ein Geſtändnis abgelegt. Er gab aber zunächſt
nur zu, daß er 300 000 Mark geſtohlen habe, und ſuchte ſich durch
das Verſprechen, den größten Teil der Summe zu beſchaffen, Strafloſig
keit zu ſichern. Es wurde ihm auch eine Friſt von 24 Stunden ge
währt, dann erſchien aber Wider bei der verabredeten Konferenz nicht.
Er hatte wohl inzwiſchen erfahren, daß der Umfang ſeiner Unter
ſchlagungen entdeckt worden war. Nun hat er das Weite geſucht und wird
t. Die Bank hat die Makler, bei denen Wider die Papiere zur

eckung ſeiner Spekulationen hinterlegt hat, erſucht, die Sekuritäten
zurückzugeben. Das wird wohl geſchehen müſſen, weil das Geſetz vor
ſchreibt, daß der Käufer von Aktien ſich über das Recht des Ver
käufers, über die Papiere zu disponieren, Gewißheit verſchaffen muß.
Dieſes Geſetz ſollte verhindern, daß Bankbeamte die ihnen anver-
trauten Wertpapiere zu Spekulationen verwenden. Es iſt bereits
feſtgeſtellt, daß Wider ſich in große Baumwollſpekulationen eingelaſſen
und einmal an einem Tage 60 000 Mark verloren hat. Die Bank
wird den größten Teil ihrer Papiere wieder bekommen auch wenn
Wider nicht gefunden wird. Einer andern Meldung zufolge iſt
Wider bereits verhaftet und hat ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt,

Ein Königstiger entſprungen. Die Bevölkerung zwiſchen
Domodoſſola und dem Lago Maggiore lebt in großer Aufregung wegen
eines aus einer Menagerie n zweijährigen Königstigers.
Das c wurde mehrfach geſehen, hat bisher jedoch keinen Schaden
angerichtet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
a. Angekommen: „Amerika“ 6. in New-Hork.

„Habsburg“ 6. Aug. in Santos. „Prinz Adalbert“ 6. Aug. in
Montreal. „Conſtantia“ 6. Aug. in Puerto (Mexiko). „Scotia“
6. Aug. in Malaga. „Schwarzburg“ 7. Aug. in Colon. „Weſter
wald“ 7. Aug. in Vera Cruz. „Blücher“ 7. Aug. in Hamburg.
Port Talbot „Silvia“ 7. Auguſt in Antwerpen. „Nico
media“ 8. Auguſt in Hamburg. „Rhaetia“ 8. Auguſt in
Havre. „Spezia“ 8. Auguſt in Hongkong. „Odenwald“ 8. Auguſt
in Antwerpen. „Kaiſerin Auguſte Viktoria 8. Auguſt auf
der Elbe. „König Wilhelm II.“ 8. Aug. in Oporto. Abge
gangen: „Nicaria“ 5. Aug. von San Francisco „Liberia“ 6. Aug.
von Sabang. „Jfſtria“ 6. Aug. von New-York. „Dania“ 6. Aug.
von Larguna „Spreewald“ 6. Aug. von Vigo, „Aleſia“ 7. Aug.
von Suez. „Andaluſia“ 7. Aug. von Havre. „Hispania“ 7. Aug.
von Cuxhaven. „Slavonia“ 7. Aug. von Tſingtau. „König Fried
rich Auguſt“ 7. Aug. von Liſſabon. „Oceana“ 7. Aug. von Leith..
„Saxonia“ 8. Aug. von Kobe. „Moltke“ 8. Aug. von Genug.
„Meteor“ 8. Aug. von Aaleſund. Paſſiert: „Cincinnati“ 6. Aug.
Lizard. „Nicomedia“ 6. Aug. St. Catherines Point. „Bethaniga“
7. Aug. Dover. „Arcadia“ 7. Aug. Gibraltar. „Frankenwald“
7. Aug. Dover, „Albano“ 7. Aug. Prawle Point. „Weſtphalia“
7. Aug. Perim. „Sparta“ 7. Aug. Gebraltar. „Suevia“ 8. Aug.
Queſſant. „Chriſtiania“ 8. Aug. Borkum Riff.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
8. Auguſt. „Erlangen“ Sonnabend von Santos ab. „Norderney“
Sonnabend von Las Palmas ab. „Bonn“ Sonntag von Las
Palmas ab. „Durendart“ Sonnabend in Havanna an. „Bremen“
Montag Lizard paſſ. „Derfflinger“ Sonntag von Algier ab.
„Kleiſt“ Sonnabend von Schanghai ab. „Roon“ Sonnabend von
Port Said ab. „Caſſel“ Sonnabend Lizard paſſ. „Therapia“
Sonnabend von Galata ab. „Brandenburg“ Sonnabend von New
York ab. „Seydlitz“ Sonntag in Bremerhaven an. „HYorck“ Mon
tag in Bremerhaven an. „Friedrich der Große“ Montag in
Bremerhaven an. „Bülow“ Sonntag in Aden an. r
Sonntag von Antwerpen ab. „Aachen“ Monkag in Bremerhaven
an. r Montag in Colombo an. „Kaiſer Wilhelm II.“
Montag Scilly paſſ. „Bremen“ Sonntag von Cherbourg ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 8. Auguſt. „Eduard Woer-
mann“ und „Eleonore Woermann“ Mittwoch von Duala ab.
„Martha Woermann“ Sonnabend in Gr. Baſſam an. „Reichstag“
Montag Oueſſant paſſ. „Erna Woermann“ Sonntag in Ant-
werpen an. „Arnold Amſinck“ Sonntag in Monrovia an. „Dryade“
Sonnabend von Biſſao ab. „Jrma Woermann“ Sonnabend in
Hamburg an. „Jngbart“ Freitag von Las Palmas ab. „Gundrun“
Sonnabend von Swakopmund ab.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ſartia, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)
Aerzte und Krankenkaſſen,

Wir erhalten folgende Zuſchrift mit dem Erſuchen um Ver
öffentlichung:

Der Streit zwiſchen den hieſigen Aerzten und den Kranken-
kaſſen ſpitzt ſich immer mehr zu. Während ſämtliche übrige dem
Ortskrankenkaſſenverbande angeſchloſſenen Krankenkaſſen die von
den Aerzten geforderte freie Arztwahl ablehnten, beſchloß als ein
zige die BuchdruckerOrtskrankenkaſſe am 18. Juli d. J., die freie
Arztwahl anzuerkennen und beauftragte den Vorſtand, ſchnellſtens
Unterhandlungen mit der Vertrags Kommiſſion der Aerzte nach-
zuſuchen und mit dieſer einen Vertrag auf Grund der organiſierten
freien Arztwahl abzuſchließen. Bedingung hierbei war nur, daß
das neueinzuführende Arztſyſtem der Kaſſe keine finanzielle Mehr
belaſtung bringen ſollte; eine Bedingung, die eigentlich ſchon vor
Eintritt in die Verhandlungen ſeitens der Aerzte zugeſtanden
war. Da nun auch die Kaſſe hinſichtlich der organiſierten freien
Arztwahl die Bedingungen der Vertragskommiſſion ohne jede
Einſchränkung erfüllen wollte, ſchienen alle Schwierigkeiten aus
dem Wege geräumt und der Abſchluß eines Vertrages geſichert zu
ſein. Die Kaſſe hätte für ihre Mitglieder in weitgehendſter Weiſe
ärztliche Hilfe zur Verfügung gehabt und die Aerzte hätten durch
dieſe Kaſſe gewiſſermaßen einen Boden gefunden, der ihnen die
weitere Arbeit erleichterte, der ihnen vor allen Dingen ermöglichte,
die übrigen Kaſſen davon zu überzeugen, daß die bei freier Arzt
wahl für die Krankenkaſſen befürchteten finanziellen Schädigungen
in der Praxis tatſächlich gegenſtandslos ſeien. Somit ſtand an
ſcheinend nichts im Wege, einen Vertrag abzuſchließen, der beide
Teile, Aerzte und Buchdruckerkrankenkaſſe, befriedigte. Es iſt aber
wieder anders gekommen. Während anfänglich die Aerzte geneigt
ſchienen, auf die Wünſche der Buchdruckerkrankenkaſſe einzugehen,
ſtellten ſie plötzlich an dieſe nach einer Aerzteverſammlung am
27. Juni das Verlangen, vor Eintritt neuer Verhandlungen müſſe

die Buchdruckerortskrankenkaſſe ihren Austritt aus dem Orts

krankenkaſſenverbande erklären. Dieſes Verlangen ſchien dem
Kaſſenvorſtande denn doch zu weitgehend, und ſo ſah er ſich ge
gen am 6. Auguſt eine neue Vertreterverſammlung der Kaſſe
einzubevufen und dieſer die neue Forderung der Aerzte vorzulegen.
Die Verſammlung bezeichnete dieſe Forderung als unannehmbar,
ſie ſei um ſo unberechtigter, als von den Aerzten gefordert würde,
die Kaſſe dürfe nur mit der Vertretung der AerzteOrganiſation
(der Vertrags-Kommiſſion) verhandeln, der Kaſſe aber ſollte
ſeitens der Aerzte jede Organiſation unterſagt werden. Das ſei
ein Verlangen, welches die Kaſſe auf Gnade oder Ungnade den
Aerzten ausliefere; wohl ſei die Verſammlung nach wie vor für
reie Arztwahl, ſie lehne aber mit Entſchiedenheit und Entrüſtung
ede Einmiſchung der Aerzte in ihre inneren Verwaltungsange
genheiten ab. Die Buchdruckerkvankenkaſſe hob ihren früheren

Beſchluß auf freie Arztwahl auf und beſchloß, nun auch ihrerſeits
das Syſtem der feſtangeſtellten Kaſſenärzte einzuführen, was durch

Reſolution zum Ausdruck kam: „Die Vertreterverſamm-
ung der Buchdruckerortskrankenkaſſe am 6. Auguſt 1910 lehnt das

Anſinnen der ärztlichen Vertragskommiſſion, „die Mitgliedſchaft
beim Ortskrankenkaſſenverbande vor Beginn neuer Verhandlungen
aufzugeben“, entſchieden ab, hebt den Beſchluß letzter Vertreter-
verſammlung auf Einführung freier Arztwahl auf und tritt nun,
gezwungen durch die unannehmbare Forderung der Vertrags-
kommiſſion, dem Syſtem der feſtangeſtellten Kaſſenärzte des Orts-
krankenkaſſenverbandes bei und beauftragt den Vorſtand, dahin-
gielende Schritte zu unternehmen.“

Die Herren Aerzte werden ſich wohl hierzu äußern.
x

Die Zuſtände in der Kaufmänniſchen Ortskrankenkaſſe
werden nachgerade unhaltbar. Jetzt verweigern nicht bloß die früheren
Kaſſenärzte, ſondern ſämtliche Aerzte der Stadt die ärztliche Behandlung
der Mitglieder der Kaſſe auch als Privatkunden gegen perſönliche Be

abluns. Wir wollen nicht unterſuchen, ob dieſes Kampfmittel der
erzte gegenüber der ihnen drohenden Vergewaltigung ſeitens des

Kaſſenvorſtandes nicht zu umgehen iſt, jedenfalls ſind die Kaſſen
mitglieder in der denkbar übelſten Lage. Wer nicht zu den ſo urplötz
lich hereingeſchneiten vier Kaſſenärzten gehen will, weil ſich eben ein
Vertrauen nicht kommandieren läßt, und weil er dieſe Herren nicht als
vertrauenswürdig anſehen kann, was ſich aus einer einfachen logiſchen
Schlußfolgerung von ſelbſt ergibt, der iſt im eintretenden Krank
heitsfalle geradezu hilflos. Da dürfte es doch an der Zeit ſein
endlich daß die Herren Chefs in ihrem eigenſten Intereſſe etwas
gegen dieſen Terrorismus der Kaſſe tun, die ſie doch ſpeiſen und erhalten
müſſen. Oder iſt es etwa einer ſo angeſehenen und bedeutenden Kauf
mannſchaft wie der unſerer Stadt würdig, daß ſie an der Spitze ihrer
Krankenkaſſe einen Tapezierergehilfen duldet? Die Antwort darauf
mögen ſich die Herren ſelber geben und daraus die Verpflichtung ent
nehmen, auf Mittel und Wege zu ſinnen, um beizeiten andere, beſſere
Zuſtände herbeizuführen ſo kann es nicht weiter gehen

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Auguſt 1910,
Geboren Dem Arbeiter Gotthilf Heiſchkel, Herrenſtr. 3, T. Martha.

Dem Jnſtrumentenmacher Wilhelm Eddigehauſen, AlbertSchmidtſtr. 1,
S. Heinz. Dem Baugewerksmeiſter Wilhelm Gebhardt, Volkmannſtr. 1,
S. Wilhelm. Dem Buchdrucker Heinrich Herrmann, Glauchaerſtr. 19,
S. Harry. Dem Mechaniker Udo Oeſteritz, Thomaſiusſtr. 16, T. Urſula.
Dem Keſſelſchmied Richard Vöckler, Saalberg 20, T. Elly. Dem Koch
Richard Kindervater, Töpferplan 10, T. Hilda. Dem Kaufmann Ernſt
Müller, Kuhgaſſe 10, S. Johannes. Dem Arbeiter Richard Stetzner,
Schloſſerſtr. 12, S. Walter. Dem Arbeiter Karl Kohlmann, Kleine
Brunnenſtr. T. Frieda. Dem Geſchirrführer Franz Trautmann,
Gr. Schloßgaſſe 15, T. Jda. Dem Bauarbeiter Auguſt Brachert,
Graſeweg 18, T. Martha. Dem Geſchirrführer Auguſt Walter,
Delitzſcherſtr. 11, T. Elſa. Dem Gießermeiſter Friedrich Reile, Dieskauer
ſtraße 3, T. Johanna

Geſtorben Des Arbeiters Friedrich Fuge aus Weißenſchirmbach
Ehefrau Minna geb. Hellmuth, 26 J., Klinik. Die Witwe Wilhelmine
Tag geb. Trabitzſch, 80 J., Gr. Steinſtr. 32. Des Kutſchers Peter
Sobkowiak T. Martha, 2 J., Böllbergerweg 28/29. Die Witwe Berta
Schneider geb. Michaelis, 72 J., Spitze 37. Des Arbeiters Otto Voigt
T. Anna, 3 Mon., Schwetſchkeſtr. 9. Die Witwe Karoline Becker geb.
Jungblut, 85 J., Bruckdorferſtr. 3. Des Abbruchunternehmers Hermann
Zober T. Lisbeth, 6 Mon., Kutteihof 12. Des Eiſenbahn-Oberſekretärs
Wilhelm Borchert T. Luiſe, 7 J., Wielandſtr. 23. Des Reiſevertreters
Joſef Bonſe S. Kurt, 1 J., Steinweg 51. Des Arbeiters Hermann
Röth T. Jlſe, 1 Mon., Gr. Brauhausſtr. 10. Die Witwe Henriette
Teutloff geb. Hartwich, 53 J., Ludwigſtr. 41. Des Arbeiters Friedrich

uge aus Weißenſchirmbach S., totgeb., Klinik. Des Rangierers Karl
chiedlo aus Hoſena Ehefrau Martha geb. Mrosk, 28 J., Klinik.

Anuswärtige Aufgebote: Der Ackersmann Friedrich Schlüter,
Oppemoche und Marie Möller, Kapelkamp.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 8. Auguſt 1910.
Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Wilhelm Minſel, Lehndorf und

Anna Zimmermann, Trothaerſtr. 77. Der Schneider Andreas Göbel,
Kellnerſtr. 10 b und Martha Tilgner, Leſſingſtr. 18.

Geboren: Dem Kernmacher Otto Welz, Gr. Brunnenſtr. 8, S.
Otto. Dem Oberpoſtaſſiſtenten Hermann Lehmann, Hardenbergſtr. 13,
S. Heinz. Dem Former Paul Albig, Geiſtſtr. 24, S. Werner. Dem
Studenten der Landwirtſchaft Anton Allcoch, Wilhelmſtr. 17, T. Eleonore.
Dem Telegraphenaſſiſtenten Otto Gräbe, Berlinerſtr. 6, T. Roſemarie.

Geſtorben Der Kaufmann Oskar Oehlſchläger, 40 J., Jägerplatz 4.
Des Privatmanns Eduard Thomas Ehefrau Auguſte geb. Zeidler, 73 J.,
Hermannſtr. 3. Des General Leutnants z. D. Exzellenz von Leſſel
Ehefrau Helene geb. Haſeloff, 59 J., Reichardtſtr. 22. Der Arbeiter
Hermann Ahrens, 36 J., Am Kirchtor 20a. Die Privatiere Marie
Schatz, 41 J., Ludwig- Wuchererſtr. 64.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. Augnſt, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur azOrt yrug ratur ind Wetter Zger ſuiedrigt 6
Stand Stand

Halle) 759,8 14 NoO 1 bedeckt 20 14 2
Torgau 758,0 13 NW o woltkig 18 11 s
Nordhauſen [759,5 15 NW 2 20 13
Magdeburg?) 759,2 12 ſtill heiter 19 11 0
Gardelegen?) 759,4 11 ſtill wolkig] 18 8 0
Brocken) 2 8 0 3 wolktg 10 7 01) Nachts ſtärkerer Regen, Nachm. und abends ſchwacher Regen.

Abends Regenſchauer. Nachts geringe Niederſchläge.
Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das Tief über Weſtrußland hat ſich weiter oſtwärts entfernt.
Jm Dienſtbezirk ſind daher geſtern nur noch ſtrichweiſe leichtere
Regenfälle aufgetreten, heute hat ſich der Himmel meiſt auf-
geklärt. Da das über Frankreich erſchienene Tief ſüdoſtwärts
fortſchreiten dürfte, ſo haben wir unter dem Einfluß des nörd
lichen Hochdruckgebietes ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes,
tagsüber warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 10. Auguſt: Ziemlich heiter, vorwiegend trocken, tagsüber warm,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 10. Auguſt: Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, Temperatur wenig verändert, vielfach etwas Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 11. Auguſt Etwas wärmer, meiſt

aber ſtärker bewölkt, Regenſälle, vereinzelt auch gewitterhaft.

Verantwoſrtlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden;
für den Vörſen und Handeltteil: i. V. derſelbe für Oertlichet: Heinrich Mieſchuer;

für Provinz und Allgemeines: i, V.: Friedrich Miſchke; Schlußredaktion
A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Ringkampf-Konkurrenz.
Streng sportliche Veranstaltung. Heute, Dienstag, ringen:

MourtzoukK, Ohbawp. v. Marokko, geg. Andersen, Hamburg.
Mamutow, Kosaken-Champ,, gegen Teschner, Berlin.
Naber, Ostpreuzgen, gegen Napoliä, Champ. v. Italien,
Sam Buko, obamp. v. Mexiko, ges Jakoh Koch, Weitweister.

Vorher zum Vorletzten Malo: Der Hochzeltsgast.

r Rad Wittekind.Morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr
Grosses Sinfonie- Konzert (Gurkonzert)

der Kapelle des Füſilier Regiments Nr. 36.
Entree 35 Pfg. R. Fister, Kgl. Obermuſikmeiſter.

e
S

v w O a
ZD E Freitag, d. 12., Sonnabend, d. 13. d. Mts.
u ine B

ist als einziges Rorsett, welches den Leib absolut einfach und richtig
einhält und stützt, anerkannt.

N S m O K O I S S t t S sind äusserst modern und elegant.

Nemo-Korsetts
Spezial-Korsett- Fabrik

ernhard Haeni,
M alle a. S.2 Schmeerstrasse,

sind dauerhaft und billig.

Alleinverkauf
13489

Schmeerstrasse 2.iſt de xtrafadrten nach wen ſagen erſ
Abfahrt 9,30 Uhr. in und zurück,

[3877

Mittwoch nachm. 3 Uhr Große Extrafahrt mit Muſik nach
en ſoll hagoczy--Wettin. n

ntag vorm.330 uhr Bxfrafahrt nach Rothenhurg.
Fahrpreis 1,50 Mk. hin und zurück. Rückfahrt 5 Uhr nachmittags.
Abfahrt an der Peißnitzbrücke. Karl Demmer.
W FJeden Tag, nachm. 3 Uhr Fahrt nach Ven-Ragocxy.

im Fichtelgeb. 590 m üb, d. M. Saison 15. Mai bis 1., Oktober-
Kuransfal Diätet.-physik. u. Hydro-Therapie. Neu-Bin-

riehtungen für alle elektr. (Licht) Kuroen,
Sonnen- und Luftbäder. Dr. Fürnrohr. [2076

Stahl-, Moor- und Fichtennadelhad, für Blutarmut, Frauenleiden,
Rheumatismus. Vorzügl. Kohblens. Stablquellen, herrliche Wälder.
Tennis- u. Oroquetspielplütze. BPisenbahn-Stat. Mkt.-Redwitz und

Wunsiedel. Prozpekt d. Badeverwaltung. Zwei Aerzte.

Dampföchilfabrte e (lara elräpler.
Fernruf 3003. Gegründet 1880.

Morgen Mittwoch 3 UhrW erehe e Nou-Ragocezy-Wettin.

Jede Familie ein Kind frei. Einſteigeſtelle oberhalb der
Peißnitzbrücke, vis-à-vis Ruderklub „Nelſon“.

Fahrpreis: Neu Ragocezy hin und zurück 45 Pfg.
Wettin Hinfahrt 40 Pfg., Rückfahrt 40 Pfg.

August Schräzäpler, Geſchäftsführer.
NB. Donnerstag früh 9,30 nach Merſeburg, abends

Promenadenfahrt nach Röpzig. [3869

Bad Salabrunn
Mittelschlesien, Waldenburger Gebirge.

Heilkräftig bei: Alkalizcbe Quellen
Oberbrunnen undKatarrhen er Kronengmelle.

Atmungsorgane Gebirgsluft. Gurgelhallen. In-
(Nare, Hals, Loehlkopkf,
Bronchien, Lunge),

Emphysem, Asthma

e WeW d.e

halatorien, Pneumat. Einzel-
apparate u. pnoumat. Kammer,
Räder (Mineral- u. kohlens.)

Hydrotherapie. Massage.
3851]

Von Bpremevrhaven
d

de

Norderney, Suist,
Borkum, Langeoog,
Helgoland, Amrum,

R Wyk a. Föhr, Sylt, sowle von

Bremen.. Wilhelmshaven Wangerooge
a e Vilhelmshaven Helgoland

Fahrplàäne und direkte Fahrkarten auf
allen grösseren Sisenbahoetatlonen.

Weltere Auskunk ecrtellt.

NORDDEUTSCHER LLOVD
BREMEN, Europäische Fahrt,

Fahrpläne ferner zu haben: In Halle a. S,:
L. Schönlicht, Bankgeschäft, Poststrasse, Agentur
des Nordd. Lloyd. Fahrpläne und Prospekte der
einzelnen Bäder bei ImvalidendanK, Sophienstr. 4,
Auskunftsstellen des Verbandes Deutscher Nordseebäder,

Sonderzug nach Bremen
ab Halle a. S. am 14. August 92 vormittags

Sonderzüge nach Bremen wit direkten
Fahbrkarten nach Helgoland, Norderney, Wangerooge,
Borkum, Amrum, Wyk und Westerland zu bedeutend
ermässigten Preisen verkehren am 14, August.

Verdauungsorgane, Fango.
Harnwege (Blase), Moediko-mechanisches Institut,

Mileh- u. Molkenkur-Anstalt.Kicht m Diabetes., Chem. bakt. Laboratorium.
Prospekte Fürstliche Brunnen- und Badedirektion und die

Annoncen- und Verkehrsbureaus. [9248
Brunnenversand Oberbrunnen: Firma Gustav Strieboll,

i Kronenquelle: Administration der Kronenquolle.
e

Balienstedt am Harz,
Luftkurort, Sommerfrische, (8762

auch für dauernden Aufenthalt. Prospekt durch die Kurverwaltung.

es Unenſbehrſich für jede famiſſeerbersnen
neneh fabdatin alleinſges Behelmnise der FirmaR Unötkkbtezibßtenr

S haokflieferantSeiner Hajestät des Kalsers und Königs Wilhelm l.

amßathhausein REIEINBERGaen Niederrhein

e ec

e

Halle, bindenstrasse 66.

Königstädtische zehnstufige
Privat-Mädchenschule

Vorsteherin: L. Staabs.

So, das ist er,

der echteNoch e

schönen starken

Wecdhk?ehen Gàäser!

Die hat meine Mutter und meine Be-
kannten auch. [3594

Weck'sche Artikel sind seit 1909
um 10 bis 25 billiger geworden,

Jedermann kann sie jetzt Kaufen!

Niederlage Halle a. S.

Louis Böker,
Gleiehbzeitig

Leipziger-
strasse 7.

Saxoniagläserempfehle ich
mit Deckel und Gummiring

L. L. I L. 29 L.28 35 40 45 55

Gegr. 1846,
e Anerkanifit bester Bifterlikör!

e a ee 24 Preis-MedaillenUnder berg Boom

F ToprſreinigerVertrauliche Auskünfte Se nterer;
über Vermögens-, Familien- und Spültücher,
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze Staubtücher,
der Welt erteilen sehr gewissenbaft BRohnertücher,

Beyrich Greve, n
n enGr. Ulrichstr. 42. Fernsepr, 2144. h. Sehnee Hachf., eiraer 62.

Gemeinnütz.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

Schreib arbeiten jeder Art
[3853 wiseensehaftl. u. gesechäftl.. Hand und Masehine, Vervielfältigungen,

Rundsehriſt, Stenographie u, a. liefert

Malliseche Schreibstube.
Vnternehmen, Besehäftigung Stollonloser.

auch ins Haus und nach auswärts
Karlstrasse 16. Fernaprecher 2794.

Japan Waren
in grosser Auswahl. [3665

Curt Ehrenberg,
Gr. Steinstr. 1I1. Fernruf ſ459.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 10. Auguſt 1910.
Leipzig (Neues Theater): Der

Graf von Luxemburg.
Leipzig (Altes Theater): Ge-

ſchloſſen.

Privat-Danzunterrieht r rjed. Zeit I. Fröbe, Vranvenbargegſe et Chice Damen-Kragey,

Feſte Hant, Cremen. SeifenSpenialikäten größte Auswahl.
empfiehlt billig die Parfümerie Bernburger-Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91. Gust. Iäobermapn, itrabe

Elegante Wohnungs Einrichtungen
Sohlaf-, Speize-, Wohn-, Herren-, Kluhzimmer
Salons-, Kontor-, Kücheneinrichtungen, Sofas

Klubzesssl Standuhren z Teppiche Kleinmöbel
Geldschränke Ia. Pianos

m 5

Direktion: Gustav Poller.
Allabendlich 8.15 Uhr

Iit hoipiellosoin Priolg!

Krone Fee.
Militärſchauſpiel in 4 Akten

v. W. Howard. [3848 e

10000 M. Garantie b. Einbruch 20jähr. Garantie
liefern wir an solvente Personen zu

Original Preisen gegen 5 Zins vergütung
auf Teilzahlung nach Boelieben.

Da Vertreter demnächst in dortiger Gegend ist, verlange
man den kostenlosen Besuch desselden ohne Verbindlichkeit.

Berliner Industrie Gesellschaft m. h. h.
BBERILIX, Kurze-Str. 6, ab 1. Oktober 1910 Köpenicker Str. 126.

[3668

In Konkurrenz gegen die SammelmarkKoe liefere ich bis
auf Weiteres:

Donner Briketts
in Fuhren für 60 P g. je Zentner,

von 10 Zentnern aufwärts ab Lager je 55 P.

la Salon- Briketts „Sanle

zu bekannten Vorzugspreisen.
Bestellungen erbittet unter Zusicherung zuverlässiger

Bedienung [3484

Walter Trolle.
Fernruf Nr. 1439. Canenaerweg Nr. l.

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stücklalk reden eſſen
Pa. TZementkallk«.,

a d

Kohlons. Ka e eStaublkKa
offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kalkwerke A. -0., Halle a. S.
Telephon 3429.

Von morgen Mittwoch ab ſteht ein großer Transport
prima bayriſcher

Jupocheen

preiswert bei mir zum Verkauf.c

S. Pfifferling, z. i.
e

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kexſten, Halle g. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 369 der Halleſchen Zeitung 10. Auguſt 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
e. e Gedenktage.

10. Au g uſt.
70. Zerſtörung Jeruſalems durch DTitus.

jüdiſchen Reiches.
955. Schlacht auf dem Lechfeld. Sieg Kaiſer Ottos I. über die

Ungarn.
1699. r Erfinder des Pianoforte, Chr. Gottlieb Schröder,

eboren.1744. Beginn des zweiten Schleſiſchen Krieges.

1792. Erſtürmung der Tuilerien, Sturz des franzöſiſchen
Königstums.

1810. Der italieniſche Staatsmann Camillo Graf Benſo di
Cavour geboren.

1827. Der ehemalige preußiſche Kultusminiſter Adalbert Falk
eboren.1835. Ler Bildhauer Rudolf Siemering geboren.

1548. Stapellauf des erſten preußiſchen Kanonenbootes.
1875. Der Geograph Karl Andree geſtorben.
1888. Der Geſchichtsforſcher Georg Weber geſtorben.

Untergang des

Tagesſpruch
Ein Mann, dem Freunde mangeln, wie ſtark er ſei,
Stirbt wie ein Stamm der Wüſte, von Rinde frei.

Tegnér.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Auguſt.

Huldigungs- Telegramm an den Kaiſer.
DerKriegerverein Halle a. S. hat an den Kaiſer folgendes

Huldigungstelegramm gerichtet

Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelm II.
Berlin.

Tauſende von alten Kriegern, dem Deutſchen Kriegerbunde und
Preußiſchen Landeskriegerverbande angehörig, zum 59*0jährigen
Stiftungsfeſt des Kriegervereins Halle, des älteſten hieſigen Krieger
vereins, vereint, ſcharen ſich um die Allergnädigſt verliehene neue
Vereinsfahne und erneuern das Gelöbnis unwandelbarer Treue zu
Kaiſer und Reich und rufen Gott ſegne, Gott ſchütze, Gott erhalte
Euere Majeſtät und das ganze Kaiſerliche Haus.

In tiefſter Ehrfurcht Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät
treuergebener

Kriegerverein zu Halle.
J. A.: Schöne, Vorſitzender.

Alpenſonderzüge. Die Kgl. Generaldirektion der ſächſiſchen
Staatseiſenbahnen gibt bekannt, daß am 13. Auguſt die letzten dies
jährigen Alpenſonderzüge zu ermäßigten Preiſen von Dresden, Chemnitz
d Leipzig abgehen werden.

Zum Raub und Luſtmord in Ammendorf.
Geſtern Montag vormittag beſichtigte eine Gerichtskommiſſion aus

Halle den Tatort, wo der ermordete Arbeiter Jakin Bojko aufgefunden
worden war. Eine große Menſchenmenge hatte ſich eingefunden und
beobachtete den Polizeihund des Herrn Gendarmerie-Wachtmeiſters
NRiemann. Das Tier nahm die Spur des Mörders auf, welche nach
Radewell führte. Nachdem einige photographiſche Aufnahmen gemacht
und die Einzelheiten feſtgeſtellt worden waren, wurde die Leiche ein
geſargt und nach der Leichenhalle des neuen Friedhofes geſchafft. Hier
fand die Sezierung ſtatt. Der mutmaßliche Mörder Opitz, deſſen Geſicht
mit Kratzwunden bedeckt iſt, wurde der Leiche gegenübergeſtellt. Er
beſtritt ganz entſchieden, den Ermordeten überhaupt gekannt zu haben.
Auch den Leibgurt des Ermordeten, der dem O. abgenommen worden
iſt, will dieſer nicht beſeſſen haben. Seiner Frau war es indeſſen
aufgefallen, daß er am Sonntag einen andern trug. Dieſen
Gurt hatte Opitz, trotzdem er gefeſſelt war, in der Arreſtzelle unter das
Kopfkiſſen gelegt. O.'s Gurt ſoll nach ſeinen Angaben ſchon ſeit vier
Wochen in ſeiner Wohnung an der Stelle liegen, wo ihn die Polizei vor
fand. Das Strippenende dieſes Gurtes, welches jedenfalls beim Kampfe
abgeplatzt oder abgeriſſen iſt, wurde an der Mordſtelle gefunden es paßt
genau an den größeren Teil des Leibriemens,. Die Kratzwunden will
O. von ſeiner erkrankten Frau erhalten haben. Die Kleidung des O.
iſt mit Blut beſpritzt; es wird mit demjenigen des Getöteten einer
chemiſchen Unterſuchung unterzogen werden. Opitz wurde alsdann nach
der Arreſtzelle zurückgebracht, worauf die entkleidete Leiche ebenfalls
photographiert wurde. Hierauf führte die Polizei den im Radeweller
Arreſthauſe ebenfalls verhafteten Arbeiter Friedrich Behrens vor, welcher
im Verdacht der Mittäterſchaft ſteht. Alsdann fand die Beerdigung
des Ermordeten ſtatt. Ein Anhängewagen der elektriſchen Straßen
bahn brachte die beiden des Mordes dringend Verdächtigen nach Halle
ins Landgericht. Nach Vernehmung mehrerer Zeugen, die ſich bis in
die ſpäten Abendſtunden ausdehnte, kehrte die Gerichtskommiſſion nach
Halle zurück.

Halleſcher Beamten-Ausſchuß. Jn der am Freitag tagenden
Sißzung gab der Vorſitzende einen eingehenden Bericht über die par-
lamentariſchen Verhandlungen und die Verabſchiedung des Geſetzes
zur Abänderung der Vorſchriften über die Wohnunggsgeldzuſchüſſe
und Mietentſchädigungen vom 25. Juni 1910, Leider hat das Geſetz
den Beamten der Stadt Halle wie allen deklaſſierten Großſtädten
nicht das gebracht, was erhofft wurde, doch iſt nach den günſtigen
Veſcheiden des Abgeordnetenhauſes und Herrenhauſes auf die im
Februar v. J. eingereichten Petitionen noch nicht alle Hoffnung auf
zugeben. Dem Vorſitzenden ſtattete die Verſammlung für ſeine rege
Mitarbeit ihren Dank ab. Zur Frage der Beſteuerung der Nach
zahlungen vom Jahre 1908 wurde der lebhafte Schriftwechſel zwiſchen
Magiſtrat und Beamten Ausſchuß bekannt gegeben und wurden die
Vereine unterrichtet über den Stand des anhängig gemachten Prozeſſes,
Nejenigen Mitglieder, welche gegen die Zurückweiſung des
Einſpruches klagbar werden wollen können vom Schriftführer,
Herrn Sekretär Dietrich, Südſtraße 59 part., Klageſchriſten
erhalten. Ein Verein macht ſeine Zugehörigkeit zum Beamten
Ausſchuß von einer Bedingung abhängig die Verſammlung beſchloß,
ihn aufzunehmen, wenn die bekannt gegebenen Statuten ſeinerſeits
angenommen würden. Jn einer der nächſten Sitzungen wird die
Frage des Beamtenrechts behandelt werden.

Jubelfeier des BäckerinnungsGeſangvereins Halle a. S.
5 Die einſtige Singſchule der Deutſchen Meiſterſinger, die

am Ausgange des Mittelalters als Fortſetzung des höfiſchen
Minnegeſangs der adligen Minneſänger entſtand und ſich meiſt
aus Handwerkern zuſammenſetzte der Schuhmacher Hans Sachs
in Nürnberg war der genialſte Vertreter dieſer Meiſterſinger
zat längſt aufgehört, aber die Freude am Geſang hat ſich in deut
hen Landen nicht verminderk. Das Gegenteil iſt eingetreten.
er Künſteleien des Meiſtergeſanges haben ſich verflüchtigt, dafür
hat ſich das deutſche Lied, das uns kein Volk der Welt nachmacht,
u Platz erobert. Und wenn es einmal ſchien, als wenn der
ß annergeſang ſich wieder in Künſteleien, die an die Ausartungen
ch Meiſtergeſanges erinnerten, verlieren würde, ſo iſt der deutſche
geſang von dieſem Wege wieder abgewichen und er betont nun
Cutpf? Mweit des deutſchen Liedes. Nicht zum wenigſten iſt dieſe
d wicklung dem deutſchen Kaiſer zu danken, der als Aufgabe des
Santa Männergeſanges die Pflege des ſchlichten, ſangbarem
r iedes empfahl. Die Freude am Liedgeſang iſt namentlich
der den Handwerkern lebendig. Jn unſerem Halle iſt an Geſang-
dieſen „ein Mangel. Man wird aber finden, daß in vielen
ine Vereine die Handwerker dem Stamm von Mitgliedern
die der dem Verein die feſte Stütze gibt. Zu den ſangesfreu-

t Handwerkern gehören auch die Väckersleute. Und gerade
ringen der Sache eine ſolche innere Anteilnahme entgegen,

b ſie an den Hrten, wo ſie in ſtärkerer Anzahl vertreten ſind,

eigene Geſangvereine bildeten. Es beſtehen deren in Deutſchland
bereits viele. Zu den älteſten gehört der Bäckerinnungs-
Geſangverein Halle a. S. Jm Auguſt 1885 trat, wie
wir einer kleinen Feſtſchrift entnehmen, der damalige Obermeiſter
Herbſt mit 18 Kollegen zur Gründung eines Geſangvereins zu
ſammen, Als Liedermeiſter wählten ſie den jungen Lehrer
Will no. Heute ſteht der Verein unter der ſeit 25 Jahren
ununterbrochenen Leitung ſeines Liedermeiſters in geſanglicher
Hinſicht auf achtunggebietender Höhe, und die Bäckermeiſter haben
alle Veranlaſſung, ſich ihres Geſangvereins zu freuen. Seine
Uebungslokale hat der Verein mehrfach verlegt, ſeit 1907 befindet
er ſich im ſchönen Bäckerinnungshauſe in der Glauchagerſtraße.
Seit 1901 führt Obermeiſter Günther den Vorſitz, und es iſt
ihm beim jetzt gefeierten Jubelfeſte des 25jährigen Vereinsbe-
ſtehens in warmen Worzen beſtätigt worden, daß er gleich ſeiner
Jnnung auch des Vereiſis treulich gewartet hat. Das Jubelfeſt
begann geſtern, Montag, nachmittag in den feſtlich geſchmückten
Kaiſerſälen. Zu Ehren des feſtgebenden Vereins waren die
befreundeten Bäckergeſangvereine aus Weißenfels, Erfurt, Eis
leben, Hettſtedt, Aſchersleben, Bernburg, Deſſau, Magdeburg,
Berlin, Leipzig, Leipzig Plagwitz und Dresden ſowie die Geſangs
vereinigung der Bäckergeſellenſchaft Halle erſchienen, und ſie alle
gaben nachher ihr Beſtes im Liedgeſang. Zuvörderſt aber ſang
nach Eröffnung des Feſtes durch Vorträge der Görlachſchen Kapelle
der Bäckerinnungs Geſangverein Halle das Willkommenlied: „Her
bei, ihr Sänger vom deutſchen Land“ Stürmiſcher Beifall lohnte
die geſanglich tadelloſe Wiedergabe des ſchönen Liedes. Es folgte
der Vortrag eines ſchönen Prologs und dann die Begrüßungsrede
des Vorſitzenden O. Günther. Der Redner warf einen Rückblick
auf die Geſchichte des Vereins und gab eine Würdigung der Pflege
des Geſanges im Verein. Brauſender Beifall folgte ſeinen
Worten. Hierauf vereinigten ſich ſämtliche Geſangvereine zu
einem einzigen Chor unter der Leitung des Herrn Willno und
ſangen den ewigſchönen Hymnus von Beethoven: „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre“. Nun gab es eine eigenartige Szene.
8 Herren, die dem Verein von vornherein angehört haben, traten
als Doppelquartett auf und ſangen das Dürnerſche Lied „Vöglein,
was ſingſt du?“ Dieſe 8 Jubilare es ſind das die Herren
Willno, Fleiſcher, Agte, Götze, Barth, Hädrich, Günther und
Krebs wurden von acht jungen Damen mit einer ſilbernen 25
unter Glas und Rahmen ausgezeichnet. Desgleichen wurden die
zwei älteſten Mitglieder, die Herren Kießler und Giebeler, mit
prächtigen Blumenſträußen und einer ſilbernen 25 bedacht. Der
ſtellvertretende Obermeiſter Herr Möbius feierte in beredten
Worten die Jubilare und ſprach ihnen die Glückwünſche der
Jnnung und des Geſangvereins aus. Herr Kummer, der zweite
Vorſitzende des Geſangvereins, ehrte wieder die Verdienſte des
Vorſitzenden Herrn Günther und teilte ihm mit, daß er zum
lebenslänglichen Vorſitzenden des Vereins ernannt worden ſei.
Mit Ehrengaben in Geſtalt von wertvollen Humpen, Bechern,
Schreibzeug, Notenkäſten uſw. ſtellten ſich weiter die auswärtigen
Vereine ein. Auch die Bäckergeſellenſchaft Halle widmete einen
Humpen und ihr Sprecher betonte mit erfreulichem Nachdruck das
gute Einvernehmen zwiſchen Meiſterſchaft und Geſellenſchaft und
den Wunſch, daß es immer ſo bleiben möge. Herr Obermeiſter
Günther dankte allen Gebern und verkündete dann die Ernennung
des alten Freundes des Vereins und Ehrenobermeiſters Fritz
Hugo zum Ehrenmitgliede des Vereins, ſowie die Ernennung des
Herrn Willno zum lebenslänglichen Liedermeiſter der Jnnung.
Dieſer wieder feierte den Obermeiſter und ſeine Verdienſte um
den Verein und widmete dem Verein eine ſeiner Kompoſitionen.
Nun ſangen die einzelnen Vereine, dann wieder der Geſamtchor.
Hieran ſchloß ſich die Aufführung eines Feſtſpiels, das ein
Halleſcher ſchlichter Handwerksmeiſter, Herr Hohyer, gedichtet hat.
Das deutſche Lied wird hier in allen ſeinen Beziehungen ſozu-
ſagen verlebendigt durch lebende Bilder, zu denen Frl. Mitſching
mit ſchöner, klarer Stimme den einleitenden Text ſprach.
Den Beſchluß bildete ein hübſcher Reigen, getanzt von acht Paaren,
Vor dem Feſtſpiel ſang die Opernſängerin Frl. Fiebiger vom
Stadttheater, die Tochter eines Vereinsmitgliedes, mit prächtiger
Sopranſtimme ein Lied. Sämtliche Darbietungen wurden mit
großem Beifall aufgenommen, auch die folgenden Tafelgenüſſe
und die dabei ſteigenden Tiſchreden. Heute Dienstag wird die
Feſtlichkeit fortgeſetzt durch Dampferfahrten nach der Rabeninſel
und am Nachmittag nach der Saalſchloßbrauerei. Hier Konzert,
Geſang und abends Feuerwerk mit Sommerreigen uſw.

Der Preußiſche Beamtenverein feierte am letzten Sonn-
abend ſein Sommerfeſt im ſchönen Peißnitz-Reſtaurant.
Eitel Luſt und Fröhlichkeit herrſchte unter den etwa 4000 Teil-
nehmern und nicht zum wenigſten unter den Kindern, für die
durch Spiele verſchiedenſter Art und ſonſtige Unterhaltung ebenſo
wie für die Erwachſenen in reicher Weiſe geſorgt war. Die
Kapelle des Feldartillerie- Regiments Nr. 75 unter der Leitung
des Kgl. Muſikmeiſters Steuer ſpielte die Konzertmuſik und
erntete für ihre trefflichen Leiſtungen wohlverdiente Aner-
kennung. Nach Eintritt der Dunkelheit wurde von den Pyro-
r ern Gebr. Pfeiffer ein wunderſchönes Feuerwerk abge-

rannt.
Berliner Liedertafel Sang und Klang-Halle. Krüppel-

heil- und Bildungsverein, Halle. Vor einigen Wochen haben wir
bereits angekündigt, daß der Männer- Geſangverein „Berliner
Liedertafel“, einer unſerer bedeutendſten und größten Vereine,
deſſen Beſtreben, dem Männergeſang ein künſtleriſches Gepräge
zu verleihen, allgemein gewürdigt und anerkannt wird, demnächſt
auf Einladung unſeres hieſigen Vereins „Sang und Klang“ als
deſſen Gaſt in Halle weilen und bei dieſer Gelegenheit im Dienſte
der Wohltätigkeit öffentlich konzertieren wird. Das Konzert findet
Sonnabend, den 17. September, zum Beſten des hieſigen Krüppel-
heil- und Bildungsvereins ſtatt. Der Beſuch dürfte ſich zu einem
künſtleriſchen Ereignis in unſeren Mauern geſtalten. Die Ber-
liner Liedertafel wird hier am 17. September abends gegen 6 Uhr
im Sonderzuge eintreffen und um *e8 Uhr das Konzert beginnen,
dem ſich ein Sängerkommers anſchließt. Am anderen (Sonntag)
Morgen ſoll öffentlicher Geſang im Freien ſtattfinden, worauf die
Sänger gemeinſam mit ihren Gaſtgebern einen Ausflug durch das
Saaletal unternehmen. Zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags bringt
ſie der Sonderzug nach Freyburg, wo eine Beſichtigung der
Sektkellerei von Kloß K Förſter geplant iſt. Am Abend erfolgt
ſodann die Rückfahrt der Sänger nach Berlin. Auch im gaſt-
gebenden Verein „Sang und Klang“ herrſcht ernſthaftes
Streben nach den Höhen ſeiner Kunſt. Gegründet 1867 er
zählt alſo jetzt 43 Lenze von 14 ſangesbegeiſterten Leuten
(einer der Begründer iſt heute Ehrenvorſitzender) zur „Pflege des
Geſanges und der Geſelligkeit“, iſt er die vielen Jahre ſeit ſeinem
Beſtehen dieſem Zweck und Ziele getreu nachgegangen, auch hat
er ſich ſtets gern und freudig zur Verfügung geſtellt, wo es galt,
die Wohltätigkeit und gemeinnützige Beſtrebungen der Stadt
Halle und ihrer Bürger zu unterſtützen. Heute zählt der Verein
etwa 175 Mitglieder, und ſo fühlt er ſich kräftig genug, wenn esgilt, einzuſtehen für die Entwicklung des muſſteliſchen Lebens

unſerer Vaterſtadt Halle. Es war für die Berliner Gäſte und
den „Sang und Klang“ nicht leicht, ſich auf den wohltätigen Zweck
zu einigen, für welchen das Konzert veranſtaltet werden ſollte.
Wenn man nun den Halleſchen KrüppelHeil- und Bildungsverein
gewählt hat, ſo mögen ſich andere Anſtalten und Vereinigungen
nicht grämen: Es ſind Beſtrebungen im Gange, welche darauf
hinausgehen, daß angeſehene Männerchöre Halles ſich vereinigen,
um gemeinſam Jahr für Jahr in uneigennütziger Weiſe zu wohl-
tätigen Zwecken ein Konzert zu veranſtalten. Dieſe von den
beiden Vereinen angebotene Unterſtützung iſt von dem Krüppel-
fürſorgeverein gern angenommen worden. (Die Uebungsabende
des Vereins „Sang und Klang“ finden jeden Dienstag 89 Uhr

im Stadtſchützenhauſe ſtatt Sangesfreudige und ſangeskundige
Herren ſind an dieſen Abenden gern geſehen und erwünſcht.)

Der Zweigverein Halle a. S. des Bundes deutſcher Militär
Anwärter (gegr. 1896) hält am Sonnabend, den 13. Auguſt, von
abends 8 Uhr an Mitglieder Verſammlung im „Schultheiß-
Jrarrant“ Poſtſtr. 5, ab. Militäranwärter als Gäſte ſind will-
ommen.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft beſchließt die Reihe der
Königsſchießen hier am Sonntag nachmittag auf dem Schießſtand
„Birkhahn“. Die Königsſcheibe wird am Dienstag, den 16. Auguſt,
beſchoſſen. Das Königsmahl wird am 18. Auguſt in der „Kaiſer
Wilhelmshalle“ eingenommen und hier auch der Königsball abgehalten.

Die Bezirksvorturnerſtunde am Sonntag war von 560 Vor-
turnern beſucht. Die Leitung lag in den Händen des Bezirksturnwarts
Loſch hier. Nach den Freiübungen fand Geräteturnen, darnach eine
volkstümliche Uebung ſtatt, und zwar 100 Meter-Lauf. Als Beſter
erhielt Schiepe vom Allgemeinen Halleſchen Turnverein das übliche
Geſchenk. Jm Reſtaurant „Landsknecht“ fand eine Sitzung ſtatt.

Der Kommunalberein Halle-Oſt veranſtaltet nächſten Sonntag
im „Diemitzer Schlößchen“ zu Diemitz ein Sommer- und Kinderfeſt.

Walhallatheater. Der achte Tag der Ringkampf- Konkurrenz
brachte vor vollem Hauſe folgende Ergebniſſe: Der Franzoſe Raoul
le Roan legte den Böhmen Kaſchan ſchon nach 2 Minuten durch Unter
griff von der Seite. Der Jtaliener Napoli ſiegte über den Steier
märker Damhofer nach 5 Minuten durch Armfallgriff. Unentſchieden
war der Kampf zwiſchen Sam Bucko und Strenge, nachdem er vorher
auf einige Minuten unterbrochen wurde, da Strenge ſich anſcheinend
eine Verletzung am Arm zugezogen hatte. Mit Spannung wurde das
Zuſammentreffen zwiſchen dem Franzoſen Laſarteſſe und Jakob Koch
erwartet. Die Ruhe Kochs ſtach gegen das heiße Temperament des
Franzoſen ſehr vorteilhaft ab. Laſarteſſe hielt ſich ganz vorzüglich und
gab dem Meiſter während der erſten 10 Minuten keine Gelegenheit
zu einem wirkungsvollen Angriff. Nach einem Standkampfe von
13 Minuten gelang es endlich Koch, den Franzoſen auf den Teppich
zu bringen, und damit war das Schickſal Laſarteſſes beſiegelt. Mit
eiſernem Griff hielt Koch ſeinen Gegner feſt und langſam verſchwand
die Kraft und der zähe Widerſtand des Franzoſen. Koch ſiegte nach
13 Minuten durch Eindrücken der Brücke.

Zoologiſcher Garten. Auf das heute Dienstag abend ſtatt
findende Winzer Feſt ſei nochmals hingewieſen. Nachmittags und
abends konzertiert das Leipziger Tonkünſtler-Orcheſter unter Leitung
des Herrn Kapellmeiſters Günther Coblenz. Von abends 7 Uhr ab
beträgt der Eintrittspreis 35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Bad Wittekind. Mittwoch, den 10, d. Mts., findet abends
8 Uhr ein großes Sinfonie- Konzert mit nachſtehendem
Programm ſtatt Sinfonier C-dur (Jupiter) Mozart Romanze F-dur;
Beethoven ViolinSolo Sinfonie H-moll von Schubert Andante a. d.
Armoll-Konzert von Goltermann Gavotte D-dur von Popper Ouv.
Leonore III von Beethoven. Das ſo ſchön zuſammengeſtellte Programm
wird ſicher einen recht großen Zuhörerkreis verſammeln. Näheres ſiehe
Anzeige in der heutigen Nummer.

Saale-Dampfſchiffahrt. Mittwoch, Donnerstag, Freitag und
Sonnabend finden vier große Sonderfahrten nach NeuRagoczyWettin
ſtatt. Abfahrt vormittags 9,30 Uhr, Rückfahrt 4 Uhr nachmittags.
Außerdem wird Mittwoch nachmittag 3 Uhr eine Sonderfahrt mit
Muſik nach NeuRagoczyWettin veranſtaltet, bei welcher die Rückfahrt
abends 6,30 Uhr ſtattfindet. Sonntag vormittag 9,30 Uhr findet eine
Fahrt nach Rothenburg ſtatt. Rückfahrt 5 Uhr nachmittags. Näheres
ſiehe Anzeige in der heutigen Nummer.

Schräplers Dampfſchiffahrt. Morgen Mittwoch findet eine
große Sonderfahrt nach NeuRagoczy-- Wettin ſtatt. Die Fahrpreiſe
ſind ermäßigt. Jede Familie darf ein Kind frei mitbringen. Donners-
tag früh findet eine Fahrt nach Merſeburg und abends eine Promenaden-
fahrt nach Röpzig ſtatt. Näheres ſiehe Anzeige in der heutigen Nummer.

Ein betrügeriſcher Jmpreſario. Der ſchon dreimal wegen
Betruges vorbeſtrafte 66jährige Konzertunternehmer Wilhelm Thamſen
aus Köln hatte für den 15. April ein Konzert der erblindeten Sängerin
Marie Keuling aus Quedlinburg in den hieſigen Zeitungen angekündigt.
Es ſollte in den „Kaiſerſälen“ unter Mitwirkung der Muſikkapelle der
36er ſtattfinden. Obwohl der Konzertſaal höchſtens 844 Perſonen
faſſen kann, ſetzte Thamſen über 1000 Billetts zu 1 Mark und zu
50 Pfennigen um. Bei dem Vertriebe der Karten ſuchte er den Anſchein
zu erwecken, es handle ſich um ein Wohltätigkeitskonzert zu Gunſten
der Blinden. Auch verſicherte er mehrfach, die Kapelle der 36er wirke
aus Rückſicht auf den guten Zweck umſonſt mit. Tatſächlich hatte er
ihr aber nur 150 Mark verſprochen, worauf ſie allerdings noch heute
wartet. Jn Wahrheit veranſtaltete er dieſes Konzert, ebenſo wie ſchon
ſo manches frühere, hauptſächlich zum Beſten des eigenen Beutels. Er
gab der blinden Sängerin, mit der er ſchon ſeit Jahren in Verbindung
ſteht, nur einen beſcheidenen Anteil in Form eines beſtimmten Honorars
ab. Mit der Zeit war dieſes Entgelt immer geringer geworden. Jn
Halle hatte er aus dem Billettverkauf das hübſche Sümmchen von rund
1000 Mark erzielt. Der Konzertſaal war ſo überfüllt, daß er gegen
8 Uhr polizeilich geſperrt wurde. Gegen 200 Perſonen mußten zurück
gewieſen werden. Dabei waren viele Billettkäufer noch nicht einmal
erſchienen. Von Halle wandte ſich der edle Menſchenfreund nach Leipzig
und kündigte dort ebenfalls ein Konzert der blinden Sängerin unter
Mitwirkung der Kapelle der 107er an. Hier wurde er bald in Haft
genommen, das Konzert unterblieb, Wegen der neuen Betrugsfälle in
Halle und Leipzig beſtrafte ihn das hieſige Schöffengericht mit fünf
Monaten Gefängnis.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerverzeich-
nis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 31. Juli bis
6. Auguſt 1910. A. Nach zutragen ſind die Nrn.: 3447, Linde,
Max, Penſionsvorſteher, Gr. Steinſtraße 29 I; 3183, Abelsdorff,
Eb., Jngenieur, Wittekindſtraße 9; 3450, Falcke, Th., Nachf. M.
Zwanziger, Fiſchhandlung, Leipziger Straße 75; 3372, Walther,
Walter, Malermeiſter, Neue Promenade 1; 1280, Segner und
Langrock, Friſeur, Gr. Ulrichſtraße 9; 3368, Warenhandel, Weg
ſcheiderſtraßße 26; 3404, Waldſchmidt, Georg, Badeanſtalt, Kleine
Klausſtraße 14; 3382, Hoffmann, Franz, Jnh. Franz Nebel,
Kartoffelhandlung, Jakobſtraße 30; 3332, Kreß, Julius, Kauf
mann, Südſtraße 52. B. Zu ſt reichen iſt die Nr. 1224,
Zörle u. Heck, Gr. Brauhausſtraße. C. Zu ändern iſt die
Nr. 2287, Büttner, Otto, „Gaſthof zu den drei Kugeln“, Mans-
felder Straße 54 (bisher Dießner).

Einbruchsdiebſtahl. Geſtern, Montag, gegen 7 Uhr abends
wurde in der Wohnung der Witwe Pallas, Merſeburgerſtr. 2 II, ein
Einbruchsdiebſtahl entdeckt. Der Dieb hatte ſich die Abweſenheit der
Genannten zu nutze gemacht, hatte die Korridortür durch Nachſchlüſſel
geöffnet und ſämtliche Behälter in der Wohnung erbrochen. Welche
Beute dem Diebe in die Hände gefallen iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt

werden. tUnfälle. Beim Strohabladen in Trotha prallte dem Arbeiter
O. Sch. eine Strohhacke ſo heftig auf die linke Hand, daß diefe durch-
ſchlagen wurde und der Verletzte ſich in ärztliche Behandlung begeben
mußte. Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik fiel dem Dreher Vöckmann
ein Fräßrad auf den linken Fuß und quetſchte dieſen ſchwer. V. mußte
in einer Droſchke nach ſeiner Wohnung gefahren werden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter-
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 8. Auguſt 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3639 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Fünfte Wanderausſtellung der Freien Vereinigung der

Graphiker zu Berlin in den Räumen der Ständigen Kunſt-
ausſtellung von Tauſch Groſſe. Jn alter Zeit ſah man
auf den Jahrmärkten die Händler aus ihren Koffern die neueſten Holz
ſchnitte und Kupferſtiche vor den Schau und Kaufluſtigen ausbreiten.
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Dieſe Kunſt vermittelte die Merkwürdigkeiten der Natur und der Welt
geſchichte, die der Fürſten und berühmten Männer der
Zeit, wie auch Nachbildungen von bedeutenden und geſälligen Werken
der Malerei. Das Jahrhundert, welches die Kraft des Dampfes und
der Elektrizität zu nützen lehrte, durch den Verkehr die entfernteſten
Länder näher brachte, entwickelte auch das Ausſtellungsweſen, deſſen
ſich die Kunſt im größten Umfange bedient. Jhre alten Beziehungen
zum Jahrmarkt hat ſie faſt ganz vergeſſen, obwohl zu wünſchen
wäre, daß ſie ſich auch dort noch zeigte, dagegen lebt in der
Kunſt der alte Sinn des Wanderns und ſie iſt froh, daß ihr
immer neue Stätten bereitet werden, wo ſie gaſtlich aufgenommen wird.
So hat auch die „Freie Vereinigung der Graphiker zu
Berlin“, der eine große Zahl tüchtiger Künſtler aus ganz Deutſch
land angehört, Wanderausſtellungen unternommen, deren fünfte ſoeben
in den Räumen der Kunſtausſſellung der Herren Tauſch und Groſſe
eingezogen iſt. Es bietet ſich hierbei dem Publikum Gelegenheit, eine
Anzahl der bedeutendſten freiſchaffenden Graphiker kennen zu lernen.
Unter anderen ſind vertreten Hans am Ende, Jsmael Gentz,
Prof. Friedr. Kallmorgen, Prof. Hans Meyer, Cornelia
Paczka, Otto Protzen und Prof. Franz Skarbina, Eine
Beſprechung der einzelnen Künſtler oder Kunſtblätter müſſen wir uns
wegen Raummangel verſagen, doch möchten wir nicht verſehlen, auf
die Vorzüge der graphiſchen Originalblätter gegenüber den
mechaniſcheu Reproduktionen Prrren Ein hervorragendes Beiſpieldieſer Vorzüge würde eine Gegenüberſtellung der Kupſerabung nach

Vöcklins „Burg am Meer“ mit der Radierung Max Klingers nach dem
gleichen Gemälde bilden. Alſo ſelbſt da, wo der Graphiker reproduziert,
iſt er in der Lage, ſein eigenes künſtleriſches Empfinden zum Ausdruck
zu bringen. Die außerordentliche Ausdrucksfähigkeit der Radierung iſt
es ja, die allzeit die Künſtler gereizt hat, ſich ihrer zu bedienen und
die hinwiederum dem Beſchauer großen Kunſtgenuß r Mit den
Wanderausſtellungen will die Vereinigung für ihre Kunſt neue Freunde
und Käufer erwerben, möchte ihr das auch mit der Sammlung der
gegenwärtigen Ausſtellung gelingen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Reichsanwalt Paul Richter zu Leipzig

der Königl. Kronenorden dritter Klaſſe.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Reichsbank. Der Ausweis über die erſte Auguſtwoche
(vergl. Nr. 368 der „Hall. Ztg.“) weiſt eine Abnahme des Metall
beſtandes auf um 12 681000 Mk. (plus 13 347 000 Mk.) dieſonſtigen Deckungen haben ſich um 8 533 000 Mk. vermehrt (plus
9 822 000 Mk.). Die Geſamtdeckung erfuhr demnach eine Ab-
nahme um 4 148 000 Mk. (plus 23 169 000 Mk.). Der Betrag
der umlaufenden Noten verminderte ſich um 47 435 000 Mk.

75 639 000 Mk. ſo daß der Status der Bank eine Verbeſſe-
rung erfuhr um 43 287 000 Mk. (plus 98 808 000 Mk.). Die
Bank, die in der Vorwoche noch den Betrag von 11 714 000 Mk. zu
verſteuern hatte, verfügt wieder über eine ſteuerfreie
Notenreſerve von 316573 000 Mk. (119 148 000 Mk.
Die Anlagen in Wechſeln nahmen ab um 51 481 000 Mk.

62 453 000 Mk. diejenigen in Lombards ebenfalls, und zwar
um 17 261 000 Mk. 20 907 000 Mk.). Die Schatzſcheine er
fuhren eine Zunahme um 23 126 000 Mk. 1 215 000 Mk.
die Giroeinlagen nahmen ab um 20 826 000 Mk. (plus 504 000
Mark).

—-y. Jahresbericht der Bank für elektriſche Unternehmungen.
Die Bank für elektriſche Unternehmungen in Zürich, die bekanntlich
in enger Beziehung zu der Allgemeinen Elektrizitäts-
Geſellſchaft ſteht und die neuerdings anläßlich der pryjek-
tierten Uebernahme der Elektrizitäts-Akt.«Geſ. vorm. W. Lah
meyer u. Co. mehrfach von ſich reden gemacht hat, veröffentlicht
ſoeben ihren Rechenſchaftsbericht für das am 30. Juni d. Js. ab
gelaufene Geſchäftsjahr. Um mit den Gewinnziffern, die, wie be
reits mitgeteilt, wieder die Ausſchüttung einer Dividende von
10 Proz. geſtatten, zu beginnen, ſo wurde ein Bruttogewinn von
6 917 463 (i, V. 6 815 174) Fr. erzielt. Auf den Ertrag der An
lagen entfallen hiervon allein 6 327 545 Fr. (i. V. 6 168 508 Fr.
An Unkoſten waren abzuſetzen: für Obligationszinſen 1 635 443
(i. V. 1628 977) Fr., für ſonſtige Zinſen 179 131 (i. V.
300 705) Fr., für Steuern und übrige Unkoſten 596 547
(511 303) Fr. und für Emiſſionsverluſt auf Obligationen 125 000
(i. V. 0) Fr. Der hiernach verbleibende Reingewinn beträgt
4 381 341 (i. V. 4879 188) Fr.

y. Bank für Orientaliſche Eiſenbahnen in Zürich. Nach
Abzug ſämtlicher Paſſivzinſen, Proviſionen, Unkoſten und Amorti-
ſationen ergibt das Gewinn und Verluſtkonto eine Geſamtein-
nahme von 1 404 514 Fr., die ſich durch den vorjährigen Gewinn
vortrag von 81 312 Fr. auf 1 823 202 Fr. (i. V. 1 260 233 Fr.) er
höht. Davon werden nach dem Vorſchlag der Verwaltung
66 160 Fr. (i. V. 57287 Fr.) dem Reſervefonds überwieſen,
34 278 Fr. (i. V. 21634 Fr.) entfallen als Tantieme an die Ver
waltung, und 1 200 000 Fr. werden als 6 Proz. Dividende (i. V.
514 Proz.) auf das eingezahlte Aktienkapital von 20 Millionen
Frank verteilt. Der Vortrag auf neue Rechnung beziffert ſich auf
104 076 Fr. (i. V. 114 492 Fr.).

y. Die Deviſe Paris hatte in der letzten Zeit eine rück-
gängige erfzrn beobachtet, und zwar auf ſtarke Abgaben des
an der Pariſer Emiſſion der neuen 4proz. Mexikaniſchen
Anleihe beteiligten Berliner Bankhauſes. An der Börſe be-
ziffert man die von dieſem Haus verkauften Auszahlungen auf
etwa 40 Millionen Frank, die ſämtlich per heute geſtellt ſind, da
an dieſem Tage die Ausſchüttungen ſeitens des Pariſer Kon-
ſortiums aus der Emiſſion erfolgt ſind. Der Geſamtbetrag, der
auf die deutſchen Zeichnungen entfallen iſt, wird auf
100 Millionen Frank geſchätzt. Der Erlös der Emiſſion ſoll be
kanntlich zur Rückzahlung der gekündigten 5proz. Mexikani-
ſchen Anleihe dienen. Da aber die Einlöſung der Stücke
nicht vor dem 31. Dezember d. Js. erfolgt, ſo würden bis dahin
ſehr erhebliche Beträge in Berlin disponibel bleiben. Da Ver-
käufe in Pariſer Auszahlungen von der erwähnten Seite heute
nicht mehr ſtattfanden, ſo zog der Kurs um 5 Pf. an.

y. Verſand des Stahlwerkverbandes. Der Verſand des
Stahlwerkverbandes in Produkten A betrug im Juli 1910 nach
den vorläufigen Ermittelungen insgeſamt 391 000 To. gegen
448 131 To. im Vormonat. Davon entfallen auf Halbzeug zirka
102 000 To. gegen 113 124 To. im Vormonat, auf Eiſenbahn
material 143 000 To. gegen 171 119 To. im Vormonat, auf Form
eiſen ca. 146 000 To. gegen 168 888 To. im Vormonat. Der große
Unterſchied zwiſchen dem Juli- und Juniverſand, der auch im
vorigen Jahre zu beobachten war, iſt darauf zurückzuführen, daß
die großen gemiſchten Werke, die ihr Geſchäftsjahr mit dem
30. Juni abſchließen, im letzten Monat des Geſchäftsjahres mög
lichſt viel herausſchaffen, einmal aus betrieblichen und zum
anderen aus finanziellen Gründen.

BTN. Nach den Ermittelungen des Vereins deutſcher Eiſen und
Stahlinduſtrieller betrug die Roheiſenerzeugung in Deutſchland und
Luxemburg während des Monats Juli 1910 insgeſamt 1228 316 t
gegen 1 219 071 t im Juni 1910 und 1 091 059 t im Juli 1909. Die
Erzeugung verteilte ſich auf die einzelnen Sorten wie folgt, wobei in
Klammern die Erzeugung für 1909 angegeben worden iſt: Gießerei-
roheiſen 244 879 (211 928) t Beſſemerroheiſen 34 733 (35 065) t
Thomasroheiſen 769 802 (695 915) t, Stahl und Spiegeleiſen 128 196 t
(91 054 Puddelroheiſen 51 706 (57 997) t. Die Erzeugung während
der Monate Januar bis Juli 10910 ſtellte ſich auf 8 430 348 t gegen
7 340 548 t in dem gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahres.

Gewerkſchaft Kaiſeroda, Kaliwerk, Tiefenort. Das
zweite Vierteljahr 1910 hatte einen Nettoüberſchuß von 96 543
Mark. Das Reſultat ſtellt ſich gegen den gleichen Zeitraum 19009
um 79 455 A. ungünſtiger. Dieſer Ausfall erklärt ſich aus dem
geringen Verſande. Jnfolge der günſtigen Ergebniſſe des erſten
Quartals ſtellt ſich trotz des Ausfalls im zweiten Quartal das

a

mere gege pro erſtes Semeſter dieſes ars mit 546 255
ch um 123 980 gegen den gleichen Zeitraum 1909 günſtiger.

y. Gew. Jmmenrode, Kaliſalzbergwerk zu Kleinfurra. Jm
zweiten Vierteljahr 1910 wurde bei 214 668 D.-Ztr. Rohſalzen
ein Nettobetriebsgewinn von 65 822 erzielt, ſo daß ſich der
i ſlgenettovetrie sgewinn pro erſtes Semeſter auf 187 980

e

Kali Gewerkſchaft Heiligenroda, Heringen a. d. Werra.
Wie der Grubenvorſtand über das erſte Halbjahr 1910 berichtet,
wurde ein Reinüberſchuß von 167 604 erzielt. Die Aus und
Vorrichtungsarbeiten in der Grube verliefen ohne Störung. Ebenſowar der Vetrieb der Fabrik, der Mühle und der ſonſtigen An

lagen geregelt.
—-y. Bergbau und Hütten- Akt.Geſ. Friedrichshütte, Herdorf.

Das Geſchäftsjahr 1909,/10 brachte nach 290 758 (i. V. 252 340
Mark) Abſchreibungen eine Dividende von wieder 3 Proz. und
die Erhöhung des Gewinnvortrages von 256 461 A auf 259 658 A.

Dortmunder Union. Der Generaldirektor der Geſellſchaft,
die bekanntlich mit der DeutſchLuxemburgiſchen Bergwerks und
HüttenAktien Geſellſchaft verſchmolzen werden ſoll, Regierungs
rat Mathies, wird zum 1. Oktober nach Berlin überſiedeln und
dort in engere Beziehungen zu der Diskonto Geſellſchaft treten.

Verdrängung der böhmiſchen Braunkohle aus Deutſchland.
Jn Prager Börſenkreiſen verlautet mit Beſtimmtheit, die Verwaltung
der bayeriſchen Staatsbahnen gedenke mit Rückſicht auf die ſchlechte
Lage des deutſchen Bergbaus für den Bedarf ihrer Lokomotiven keine
böhmiſchen Braunkohlen mehr zu beziehen. Die ſchleſiſchen Kohlen
bergwerke ſollen dafür an erſter Stelle berückſichtigt werden. Bayern
folgt damit dem Beiſpiel Sachſens, deſſen Staatsbahnen ihren Kohlen
bedarf jetzt ebenfalls aus Schleſien beziehen.

—-y. Vom Breslauer Wollmarkt. Breslau, 6. Auguſt. Jn
den letzten Wochen war das Wollgeſchäft am en recht
lebhaft. Es verließen ca. 1200 Ztr. ungewaſchene Wollen und
einige 100 Ztr. Rückenwäſchen die Läger; auch nach fabrik-
gewaſchenen Wollen machte ſich wieder ſtärkere Nachfrage geltend,
beſonders nach feinen und hochfeinen Loſen, die zu unveränderten
Preiſen aus dem Markte genommen wurden.

W. Montreal, 8. Auguſt. Jn der heutigen Verſammlung der
Direktoren der Canadian Pacific-Eiſenbahn wurde für das mit dem
30. Juni beendete Halbjahr eine Dividende von 2 für die Vorzugs
aktien und eine ſolche von 33 für die gewöhnlichen Aktien erklärt.
Ferner wurde beſchloſſen, daß eine weitere Summe gleich auf die
gewöhnlichen Aktien aus den Zinſen der r der Landverkäufe
ausgezahlt werden ſoll. Das mit dem 30. Juni abgelauſene Geſchäfts
jahr ergab ein Surplus von 27 258 728 Dollars, wovon 900 000 Dollars
dem Schiffserneuerungsfonds und 80 000 Dollars dem Penſionsfonds
überwieſen werden, ſodaß dann 26 278 728 Dollars für die Dividende
verfügbar bleiben. Nach Zahlung aller für das Jahr erklärten Divi-
denden verbleibt zum Vortrag ein Ueberſchuß von 13 896 616 Dollars,

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
9. Auguſt er. trafen hier ein Schleppdampfer „Ernſt Gertrud“ mit
Kahn Nr. 300, Schiffer Körner, und Kahn Nr. 40, Schiffer Stellfeld,
ſämtlich mit Gütern von Hamburg; ferner Kahn Nr. 180, Schiffer
Klaus, mit Kohlen von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Konſumverein Güntersberge--Friedrichhöhe,

e. G. m. b. H. in Güntersberge bei Harzgernde. Spediteur Adolf
Martinſteg in Meiningen, Landwirt Otto Nelkenbrecher und
deſſen Ehefrau Olga geb. Undeutſch in Wichmar bei Camburg a. S.

WochenMarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 2. bis 8. Auguſt 1910.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Salzwedel 18,50--19,50 13,50--14,00 13,00--14,00 15,00 16,60 2

Jerichow I S 14,20 S SCalbe 19,80 14,30 14,801 18,202Wolmirſtedt 19,20--20,00 14,00--14,50 16,60-- 17,502 16,40--16, 90- S
Aſchersleben, St. 19,00--20,40 13,80--16 00 16,00--16,505 15,60 17,00 26,00 30,00
Halberſtadt, Land 19 00--19, 4001430--14,600 17, 00--17, 800 16,00--16,507 23,00--24, 00
Wernigerode 20,00--21,00 14,60-—15,00 13,00--14,50 15,60 17,00 2
Torgau 19,40 14,60Saalkreis 19,00--19,80 14,60--16,00 17,00--19,00 16,00--16,50
Halle, Stadt 19,60—-20,008 14,60 16,00 17,60 18,509 16,20 17,00
Delitzſch 19,60-19,6010 14,50- 14,801 17,0 18,60 17,00--17,207 c
Sangerhauſen 20,006
Eckartsberga 18,20--21,5014,00 15,60 16,00--18,60 16,60 18,80 30,00 36,00

Merſeburg, Land 14,70 SWeißenfels, Stadt 18,80-—29,80 14,20- 16,4016,00--17,00 16,00--16,0
SachſenAltenb. [19,60- 19,9012 14,40. 14,7018 16,00--16,707nen etadtſ 16,00--20.00 14 ä-cää do. 18, 00--14 B0 185 0ä-näd 2400 3700

Mühlhauſen, Ld. 14, S SErfurt, Stadt 19,50-—21,70 14,80--15,50 16,60—-18,50 15 00--16,60 20,00-—2, 00

Bemerkungen: 3 Futtergerſte, Chevaliergerſte, Chevalier
gerſte und Hanna, Landgerſte 15,50--16,00, alter, neuer 15,50
bis 16,00, Landgerſte, Prttgrgelhe 12,00--13,20, 8 neue Ernte,

alter, alter über Notiz, inländ. Futtergerſie 15,20--16,00,
t neuer, alter 20,00, 11 alter 14,50, 12 alter, 13 alter, neuer 14,00

8 14,50.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 2. bis 8. Auguſt 1910 in Mark pro 100 kg

Kartoffeln zu an aurKreis Speiſe techniſchen Heu 5zwecken Zwecken roh r o
Oſterburg S S 4,70 o eCalbe 5,201 S oWolmirſtedt 6,009 S 5,00-—6,00 3,00-4,00 2,00--3,00
Aſchersleben, St. 5,00-—6,00 S 4,80--6,50 4,50--6,00 3,00-—3,60
Halberſtadt, Land 6,00-—6,701 e 002 S aWernigerode c s 6,00-—-7,00 4,60 6,00 7Torgau 4, S 7 4,00Halle, Stadt 5,00 6, 00 2 6,60 6,00 6,00 6,00 4,00-4,50
Delitzſch 8,00 20 2 7,00 2,20--2,40Sangerhauſen 4,60Eckartsberga 4,80-6, 005 7.00--9,000 6,00--6,60 4,00--4,60
SachſenAltenb. 6,00 7 e 4,60Grfſch. Hohenſtein 6,60 7,00 5,00--6,00 6,00 60 4,00--4,60Erfurt, Stadt 6,00--6, 40 2 6,609--9,007 4,00-6,80 e
Bemerkungen: 2 frei Haus, 2 Luzerne ab Boden, Breitdruſch

mit Bindfaden, frei Bahn, alte, neue 5,00--7,00, altes, neues
5,00--6,50, 7 altes, neues 4,00--6,40.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 8. Auguſt von der Preisbericht

ſtelle des D. L.-R. Für Früqhkartoffeln iſt bezahlt worden in Wk,
für 50 kg in Berlin, Oval blaue 0,00--0,00 Nieren, Paulſens Juli
1,90--2,10 Roſen, frühe 1,40--1,50 Runde blaue 0,00--0,60;
Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,75--1,90 Lübbenauer (Trebbiner) 2,25
bis 2,650. Magdeburg, Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,75-—1,95
Oval blaue2,40--2,65; Nieren, Paulſens Juli 2,20-—-2,40; Runde weiße
0,00 Crallen 2,15--2,85. Calbe a. S., Oval blaue 2,50 Frühe
weiße Kaiſerkrone 2,00.

Großhanvdelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: Beſow bei WendiſchTychow i. Pomm. Stat. giterig 7,00
(Bez.), Beutnitz Kreis Kroſſen a. O. Stat. Beutnitz 6,75 (bez.), Bolken
hain Stat. Bolkenhain 7,50 (Verk.), Borowo Kreis Koſten Stat. Borowo
7,75 (bez.), Buſelwitz bei Oels in Schleſ. Station Zeſſel 6,75 (bez.),
Bülſtringen bei Neuhaldensleben Stat, Neuhaldensleben 7,50 (bez.),
Canth Stat. Canth 7,00 (bez.) Döhrings bei Praſſen Stat. Wormen
7,00 (bez.), Lieferung Oktober November, Hankensbüttel Kr. Jſenhagen
Stat. Hankensbüttel 8,00 (Verk.) Heinzendorf Stat. Patſchkau 7,25
h N.M. Stat. Dühringsfhof 7,00 (bez.), Kambs böbel Stat. Röbel 7,60 Se Koppitz Ober Schleſ. Stat. Grottkau 7,00
(Verk.), Kujau O,Schl. Stat. Kuiau 7.00 (bez.). Mendenau bei

Schwekatowo Stat. Mendenau 7,00 (bez.), Möſtchen Brandenburg
Stat. Wutſchdorf 7,00 bez Muttrin bei Stolp i. Pommern Stat,
StolpeTalbahn 75 (bez.), NeuLewin i. Mark Stat. NeuTrebbin
7,40 (bez.), Oſterode in Oſtpr. Stat. Oſterode 6,70 (bez.), Pirk i. Vogtl.
Stat. Pirk 8,00 (Verk.), Plau i. M. 8,25 (bez.), Polchow b. Wangerin
i. Pomm. Stat. Wangerin 7,15 e Polwitz bei Würben in Schleſ. Kreis
Ohlau Stat. Ohlau 6,80 (bez.), Radojewo Stat. Poſen Gerberdamm
6,85 (Verk.), Ramten b. Röſſel Station Röſſel 8,07 (bez.), Röbel
Stat. Röbel 8,00 (bez.), Saliſch Kreis Glogau Stat. Driebitz 7,10 (Verk.)
Schlawe Station Driebitz 7,00 (bez.), Sembten Kreis Cuben Station
Koſchen 7,20 (Verk.), Semmelwitz b. Jauer 7,25 (bez.), Stettin Ober-
wiek 3 Stat. Stettin 7,10 (bez.), Tymau b. Mühlen i. Oſtpr. Stat.
Mühlen 7,20 (bez.), Tzſchetzſchnow Stat. Frankfurt a. O. 7,25 (bez.)
Uthmöden, Braunſchweig Stat. Neuhaldensleben 7,50 (bez.), Vorsfelv
Stat. Vorefelde 8,00 (bez.), Wallſtawe Stat. Wallſtawe Juni/ Juli
8,00 (bez.), Welna bei Parkowo Stat, Parkowo 6,70 (bez.), Wendiſch
Carſtnitz bei Lupow Stat. Pottangow 6,75 (bez.), Winnagora bei
Miloslaw Stat. Miloslaw 8,00 (Vert.), Wormsfelde bei Stolzenberg
7,45 (Verk.), Zapel bei Wendiſch-Warnow 7,50 (bez.), Ziegenhagen bei
Reetz N.M. Stat. Falkenwalde 7,00 (bez.), Zirkwitz Kreis Trepnigß
Stat. Totſchen 7,00 (Verk.). Schnigz el: Calbe a. S. Stat. Calbe 7,30
(bez.), Hecklingen in Anhalt Stat. Hecklingen 7,50 (bez.), Koſten in Poſen
Stat. Koſten 7,25 (bez.), Königsberg N.-M. Stat. Königsberg N. M.
7,00 (bez.), Lantow bei Zelaſſen in Pomm. Stat. Chottſchow 5,80
(bez.), Soldin Stat. Soldin 6,50 (bez.), Teuchern i. Sachſ. Stat,
Teuchern 7,30 (bez.), Wierſchoslawitz b. Großendorf Kreis Hohenſalze
in Poſen Stat. Großendorf 7,50 (Verk.), Wolgaſt in Pommern Stat,
Wolgaſt 7,75 (Verk.). (D. L.-R.)

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 9. Aug. Durch den Bbrſenvorſtand, 2. Abtei lung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. alter 201,90 bis
208,00 neuer 190--198 argent. 223--232 Kanada 235
bis 245 bz. u. Br. Tendenz: ſtill. Roggen: inl. alter 146 bis
152 neuer 148-- 152 preuß. alter u. neuer 1590--155 Poſener
neu 150--155, ruſſiſcher 165--170 bz. u. Br. Tendenz: feſt.
Gerſte: Braugerſte hieſige Saale-Gerſte Mahl-
und Futterware 127--160 bz. u, Br. Hafer: inländ. 164 bis
170 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. 145--152 runder beſch. 145--153 AC, do. geſunder
153--158 Cinquantin 177--186 bz. u. Br. Raps: 210 bis
228 Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg

bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 56,00 nom., gefrorenes A bz., Tendenz: beſſer.

Mehlpreiſe in Leipzig am 9. Aug. ((Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,00 Roggenmehl 01 21,50 C per 100 kg netto exkl. Sack.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
8. Auguſt 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: kböchſter
Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 69
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter 66 Preis häufigſter
Preis 69 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis A,
niedrigſter Preis häufigſter Preis G Kälber: 1. Maſt
kälber höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

AC; 2. Saugkälber: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 75
häufigſter Preis 78 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 78
2. Schafe: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 67 C, häufigſter
Preis 69 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 70 niedrigſter
Preis 66 häufigſter Preis 68

Köln, 8. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
461 Ochſen, 667 Färſen, Kühe und Jungvieh, 88 Bullen, 442 Kälber,
66 Schafe, 4598 Schweine. Preiſe für 50 Kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen a) Lebendgewicht 52—54, (Schlacht
gewicht 89-—-93), b) 49-—51 (85-—88), 45-—48 (78-—82), 40 bis
43 (69--74) Färſen, Kühe und Jungvieh a)
b) 45 47 (81-—83), 42--44 (78-—80), 38 41 (70--74),
e) 32-36 (65 68), 2530 Bullen: a) 49--50 (82--84),
b) 46--47 (80-—82), 40-47 (75--78), 31--46 (73 76)
Ochſen langen inſolge hoher Preiſe, Kühe und Bullen gute Ware
lebhaft. älber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht a) 75-84

bis b) 6064 5458 5064a) A. lebhaft räumend. Schafe: Preiſe für 50 kg:
e) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel (73--75) M.
Schweine: Bezahlt für 50 Kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
53 55 Schl., 67——-70 AC, b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
52--55 Schl. 66--69 AC, e) vollfleiſchige über 22 Ztr. Lebend
gewicht 52——-55 Schl. 66 69 Fettſchweine über 3 Ztr.
Lebendgew. 52——-55 Schl. 66-—69 AC, o) gering entwickelte 49--52
Schl. 62-—66 Sauen und geſchnittene Eber 47-51, Schl. 60 bis
64 lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für ſriſches Fleiſch
das Kilo am 8. Auguſt a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,60-—1,64
IIa 1,54-1,58 IIIa 1,44--1,48 C. Kühe Ia 1,48--1,50
IIa 1,42--1,46 IIIa 1,36--1,40 flott b) Schweine
fleiſch: Ia 1,44 bis 1,48 Ac, IIa 1,38--1,42 AC, IIIa
flott. Eingeführtes Fleiſch am 8. Auguſt: 302 Großvieh-
Viertel, 67 Kälber und Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch Ia 1,40--1,44 IIa 1,32--1,38 III 1,20--1,30
b) Kalbfleiſch: Ia 1,40--1,50 AC, IIa 1,28--1,36 IIIa 1,20 bis
1,24 Geſchäft flott. e) Schweinefleiſch: Ia II M

Zuckerberichte.

e Magnehneg a Sener Drahtodericht.)
ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 750, ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinade I. ohne Se 25,25--25,50.,
Kryſtallzucker I. mit
Gem. Raffinade mit Sack 26,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,765.

Rohzucker I. Produkt Tranſito ſrei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,972 G, 15,02 B. Okt.Dez. 11,75G, 11,77 V.
September 14,00G, 14,05B. Jan. März 11,8246G, 11,87 B.
Oktober 11,85G, 11,87 B. Mai 11,97 G, 12,00B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 9. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 14,975 G. Okt.-Dez. 11,756G.
Tendenz ſchwächer.

ack
Tendenz ſtetig.

Septbr. 14,02 G. Jan.-März 11,856G.
Oktbr. 11,856G. Mai 11,979 G.

Jetzt iſt die rechte Zeit für friſches gekochtes

Obſt und

Mono autnanmeri.
Wie gern eſſen es die Kinder, und jede Mutter
weiß, daß die nahrhafte Milch mit Mondamin gekocht
erſt recht bekömmlich wird, daß geſchmortes, friſches
Obſt manche Doktor Rechnung erſpart. Suchen Sie nach
dem Zettel für GratisRezeptbuch in den MondaminPaketen!
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Letzte Draht- und Fernſprech-
Jachrichten.

Abermals Revolution auf Haiti.
London, 9. Auguſt. Nach einer „Standard“- Mel

dung aus Kingston ſteht auf Haiti wieder eine Revolution
bevor. Zahlreiche angeſehene haitiſche Kaufleute ſind flüchtig
in Kingston eingetroffen.

Zu den Unruhen in Shrien.
Konſtantinopel, 9. Auguſt. Die Blätter ver

öffentlichen eine Depeſche des Wali von Syrien, wonach bei
dem am 3. Auguſt gemeldeten Angriffe der Druſen auf drei
Dörfer des Hauran 59 Perſonen, darunter ſechs Nicht
mohammedaner und 12 Frauen, ermordet wurden.
Die in Konſtantinopel befindlichen Druſenbeis haben die
n aufgefordert, ſich den Regierungstruppen zu unter
we en.

Schweres Eiſenbahnunglück.
San Francisco, 9. Auguſt. Zwiſchen San Fran

cisco und Santa Roſa iſt ein Perſonenzug mit einer Loko
motive zuſammengeſtoßen. 13 Perſonen ſind getötet und
12 verletzt worden.

Unfälle bei dem Aeroplanrundflug durch Frankreich.
Nancy, 9. Auguſt. Lindpaintner, der deutſche

Teilnehmer an dem Aeroplanrundflug durch Frankreich,
iſt 12 Kilometer von hier mit ſeinem Apparat aus be
deutender Höhe abgeſtürzt. Einzelheiten fehlen noch. Von
dem ebenfalls aufgeſtiegenen Aviatiker La Lagneurx
fehlt jede Spur.

Die Flugwoche in Valencia vertagt.
Valencia, 9. Auguſt. Die Flugwoche iſt vertagt worden.

Der Magiſtrat hat die Subvention, die urſprünglich für die
Veranſtaltung beſtimmt war, den Ausſtändigen in Bilbao
überwieſen.

Bei Beſteigung des Monte Gribela abgeſtürzt.
Rom, 9. Auguſt. Nach Blättermeldungen aus Cogné

fand eine Geſellſchaft engliſcher Alpiniſten bei der Be
ſteigung des Monte Gribela die ſchrecklich verſtümmel-
ten Leichen zweier jungen Leute, die 300 Meter tief
abgeſtürzt waren. Es wurde feſtgeſtellt, daß ſie die
Söhne des früheren Unterſtaatsſekretärs im Kriegs
miniſterium General Segato ſind.

Todesfälle und Erkrankungen auf Dampfern.
Amſterdam, 9. Auguſt. Auf einem ruſſiſchen Dampfer

in Ymuiden iſt ein Todesfall vorgekommen; doch iſt die

Kursnotierungen der

Lodesurſache noch nicht feſtgeſtellt. Am Sonntag iſt in
Amſterdam eine aus ſechs Perſonen beſtehende Familie er
krankt. Zwei der Erkrankten ſind geſtorben. Nach ärztlicher
r handelt es ſich wahrſcheinlich um Magen-
katarrh,.

Der Streik im New-Yorker Mäntelnähgewerbe.,.
London, 9. Auguſt. Die „Times“ meldet aus New

York Der Streik im Mäntelnähgewerbe umfaßt bisher
79 000 Perſonen. Es iſt dies die größte Zahl, die je ein
Ausſtand innerhalb eines einzigen Gewerbes in NewYork
erreicht hat. Auch 21000 Schneider befinden ſich im
Ausſtande. Man erwartet, daß im Laufe der Woche noch
weitere 45 000 hinzukommen werden.

Selbſtmord eines Biſchof-Vikars.
Konſtantinopel, 9. Auguſt. Nach einer Depeſche des

Wali von Koſſowo verübte der Biſchof-Vikar von Jſtip
Selbſtmord, da er das der Regierung gegebene Verſprechen,
die Waffendepots amzugeben, infolge des dem bulgariſchen
Komitee geleiſteten Eides nicht halten konnte.

Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 9. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige Feſtigkeit fand auch an der heutigen Börſe eine
kräftige Fortſetzung, wobei ſich das Hauptintereſſe wiederum dem
Montanaktienmarkte zuwandte. Auf dieſem Gebiete waren
ſchon zu Beginn faſt durchweg Kurserhöhungen zu verzeichnen,
die am ſtärkſten bei Phönixaktien mit 2 Proz. in Erſcheinung
traten. Anregung boten den Montanwerten der Beitritt weiterer
ſechs Mitglieder zur Roheiſen-Verkaufsvereinigung und die
dadurch gebeſſerten Ausſichten für das Zuſtandekommen eines
alle deutſchen Hochofenwerke umfaſſenden Syndikats. Jm Ver-
laufe fanden weitere Meinungskäufe ſtatt. Speziell Phönix
wurden in großen Poſten zu weiter ſteigenden Kurſen, angeblich
vielfach für rheiniſche Rechnung, aus dem Markte genommen.
Elektrizitätsaktien waren heute etwas vernachläſſigt. Dagegen
beſtand für Amerikaner lebhafter Verkehr, da der günſtige Ab-
ſchluß der Canadian-Pacific-Geſellſchaft, beſonders die Erhöhung
der Semeſtraldividende um Proz., anregend wirkte. Bei einer
Kursbeſſerung von über 2 Proz. fanden umfangreiche Meinungs-
käufe ſtatt, wovon auch die anderen amerikaniſchen Werte profi-
tieren konnten. Warſchau-Wiener waren anfangs 1 Proz.
niedriger, holten den Verluſt aber wieder ein, als der Einnahme-
ausweis für das erſte Semeſter bekannt wurde. Kaufluſt beſtand
auch für Banken, da man von den vielfachen Fuſionsbeſtrebungen
große Gewinne für die Banken erwartet. Dagegen wurden
ruſſiſche Banken und Fonds zu ſchwächeren Kurſen angeboten.
Sonſt war das Geſchäft ruhig. Von öſterreichiſchen Werten waren
Kreditaktien und Lombarden reger gefragt, dagegen büßten
Franzoſen von ihrem geſtrigen Gewinn etwas ein. Jm weiteren
Verlaufe entwickelte ſich in Elektrizitätsaktien wieder ſehr leb-
haftes Geſchäft, ſo daß Allg. Elektrizitätsaktien nicht nur die
anfänglichen Verluſte einholen, ſondern auch einen Gewinn von
124 Proz. verzeichnen konnten. Auch die anderen Elektrizitäts-
werte erfuhren Kursbeſſerungen. Tägl. Geld 322 Proz. Privat-
diskont 326 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 9. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Am Weizenmarkte zeigte ſich allgemein Abgabeluſt bei Mangel
an Käufern infolge der ſchwächeren Auslandsmeldungen und
ünſtiger Wetterprognoſen. Roggen war auf Deckungen gut be

ptet, bröckelte aber ſpäter gleichfalls im Preiſe ab. Hafer war
auf Deckungen befeſtigt, Mais luſtlos. Rüböl lag per Dezember
etwas feſter Wetter: veränderlich.

Weizen, ſchwach. Sept. 197,00 Oktober 197,50 Dezbr.
197,75 A. Roggen, ſchwächer. Sept. 151,00 Oktbr. 153,00
Dezbr. 154,650 Hafer, ſtill Septbr. 154,25 Dezember
157,00 C. Mais, ſtill. Septbr. 139,50 Dezember A.
Rüböl, geſchäftslos. Aug. Okt. Dez.

Kaffeebericht.
Hamburg, 9. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos
September 38 März 39Dezember 385 Mai 39 Tendenz ruhig.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 9. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,20 A. waggon-
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,.
Halle a. S., 9. Aag. Sofort: Hamburg 8,90 c

Magdeburg 9,10 Februar März 1911: Hamburg
9,30 6 Magdeburg 9,50 Februar- März 1912:
Hamburg 9,855 A6, Magdeburg 9,85 Tendenz: feſt.

Tagesmarktberichte.
NeweHork, 8. Auguſt, 6 Uhr abends.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Ang). Baum-
wolle-Preis loko middling 16,05 (15.90), Lieferung Sept. 14,74
(14,39), Lieſerung Novbr. 13,79 (13,48), in New Orleans 15
(14 Betro le um Standard white in NewYork 7,65 (7,65),
Standard white in Philadelphia 7.65 (7,65), Refined (in Caſes) 10,05
(10.05), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 11,90 (11,85), Rohe Brothers 12,35 (12,35), Mais per
Septbr. 71 (71 Dez. Mai Weißzen,roter Winterweizen loco 1072, (1085 Weizen per Sept. 107
(108/ per Dezbr. 110 (1118 per Mai per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 87 (87/5), Rio Nr. 7 per Sept. 7,00 (7,10),
per Okt. 7,15 (7,25), Mehl, Spring-Wheat clears 4,25 (4,30).
Zucker 8,86 (3,86). Zinn 33,00--33,20 (33,00 83,20).
Kupfer Standard loco 12,10--12,30 (12,05 12,20).

Chicago 8. Auguſt, 6 Uhr abends Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Aug). Weizen,
Sept. 101 (1022 per Dez. 104 (105). Mais per
Dez. 607/5 (60). Schmalz Sept. 11,48 (11,47X), per Okt. 11,35
(1137x,). Speck ſhort clear 11,75 12,00 (11,759 12,00). Pork per
Okt. 20,55 (20,60).

Waſſerſtände am 9. Auguſt
Saale: Halle Untp. 2,16, Obp. Trotha Untp. 2,80,

Grochlitz 1,64, Bernburg Untp. 2,05, Kalbe Obp. 1,84, Kalbe
Untp. 1,77. Elbe: Leitmeritz 0,55, Außig 0,82, Dresden

0,50, Torgau 1,57, Wittenberg 2,41, Roßlau 1,93,
Barby 2,32, Magdeburg 1,88, Tangermünde 2,76, Witten-
berge 2,18, Hohnſtorf 1,3b6. Mulde: Düben 0,92.

Warenberichn.

erlimer Börse vom 9. August 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Hew-Tork vista III 420,90 t üo. 1902 22eeeee s 92.,40
es a0f Paris silori 2 o. 1805 100,50r es 80,95 35 Schweden 1886 93.10Wien dutk 85,05 Serben amort. Sf.-Anl. 84,30Pie de Janeiro auf Kondon 162 4 Türken Admin. Anl. e 87,50
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z un o. W Fisenbahn-Prioritäten.
krfurt 1893, 1901 4 Proz. Böhm. Mordb. Gold 0bl. 99,40
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m Staatspapfere. Bank Akten.ryentinier innere k. e 100.40 3 Mirt. Elberfeld h h 163 80do. t e 100,40 u Randels-6es. o DDBDoDXBI 169.00

4 äußere n un ürri. III t. i 129.102 d. Co. e e e ds. III2 unten 1896 gr. 102/00 ren Hictemeb. ab. u220
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1.3 7 e edo. Conv. IIIIIIIII 38,00 Diskente-Kommanüit-Ant. IIIIIIIIIII 188,26

35 e 9750 Drezäner Jan I5 euer ente ere 7 7 üo. Bankverein e e 7III 167,60h III 1665,70exikaner I 100,25
oder Rreditanttalt 172,20

Bankverein IIIIIIIIIII 114,19
Privathant [129,00

üo.a
W

Mitteldentsche Kredithank 119, 25
Nationaldank für Deutschland 123., 75
Oesterr. Rreditenstalt alt. 2097
Petersburger Diskentobank 209,75
Preufſ. Bedenkredit-Bank 164,10

do. Teutral-Bodenkredit 186,75

Haspe kis. u. St. 179.30
Heinrichshall h 142,80Hemmoor Cementt. 108.00
hildebrand Mählen e 160,75
Hirsch Metal! II IIIIIIIIIIIIIII 158.00
Nöchster Farb. 488,00Reichsbank 143.10 Hösch Stahlw. 293,20Rust. B. t. aus. Handel o e 165,00 Hohenlohe-Werke. 216,80

Sächsische Bank 22289 IIIIIII 165,00 Ilse Bergbau G IIIIIIIIIIIIIII 449,00
A. Schaaffhaus. Bankverein 143.7 land 4 Co e 137.765Söhſerischer bankvarein 154,80 Rahia Porzeſian 203.50
Wiener Bankrertin n mderriebes e 77 attowiiter hBraueorot 4Ktton Kirchner Masch. GIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 358,00
Zähm. Brauhaus er 113,00 König Wilhelm zhg, h 270.560
Deufzche Blerbranerei h 123,50 do. St. -Pr. d e 3657,00
Patrenbofer J 237,60 Körbisdorfer Zecker h 176.20
Saöraberger Schlelbr. 128. 25 fronprint ühiigt 882. 00
Scultbelß e (262. 90 jyfſhäugerhünte o eHerkules Kasse e 167,06 Lahme er 8 Co. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 119,40
Klesterdrauerei Röderheof 109, 30 Lapp Tiefnohr. I11,70
Leipriger Brauerei Riebeck 178, 560 Taurahiſſe 161. 76
Vereinsbr. Arten 222 107.v0 pxs e g6 26

o I 5 4 G IIIIIIIIIIIIIIIIIIndustrle-Paptoreo do. St.-Pr. IGIIIIIIIIIIIIIII 116,50
Aktamulatoren- Fabrik 213,00 Loeue à Co. 282, 26
Aitien- es. f. Anilint. III 358,06 lLübecker Maschinen IIIIIIIIIIII 211.10
Adier Portl. Cement 125, 40 Nöärk.-Westf.-Bergw. 125, 80
Algem. Berliner Omnibos 158.50 Fagdeb. Gas eMaschinenfabrik Buckau 123., 59Aügem. Elektrit.-Gesellschaft 283,50

Menden 4 Lchwerte Fr. Akt. eAwmendorfer Papierfabrik 325,50Angle-Rontinentai e S Rilowicer Eisan I0 75Anvalt. Kehlenw. ſ128 co Nulheimer Berg. 195, 00da. Voraugsaktien. 115,90 Keue Bod.-Ges. IIIIIIIIIIIIII 145,60
Baer 4 Stein III LIIIIIIIIII 293,00 Niederl. Kohlen GIIIIIIIIIIIIIIIII 108,7
Bergmann Clert. 268,75 Nordd. Wollkämmerei 160,00
8 .-Anh. Masch. G IIIIIIIIIIIIII 210 10 Oberschl. Bed, GGGIIIIIIIIIIIIIII 109,70
Barliner Elektrit.- Werke 177.40 do. kisenind. IGEIIIIIIIIIIIII 106.,90

do. Maschinen-Ban 249,50 do. Kokswerke 164,00Bernborger Marchinen 74 75 do. Portland-Zement. 166. 00
Kerzeſius Bergwert 92,50 Orenstein à Hoppel 212, 70
Ecten- u. Monietb. 156, 25 a 181, 25Biclefel der Maschinen IIIIIIIIIIIIIII 429.75 Phönix bergw. Lit. k. IIIIIIIIIII 233.,80
Rizmarähütie I IIIIIIIIIIII 196,50 Posener Sprit Akt. -Bas. LIIIIIIIIIIIl 331.50
Bochumer Gußstahl EIIIIIIIIIIII 237.,00 Rhein Metallw LIIIIIIIIIIIIIIIII 92.25
Böhler Co. G IIIIIIIIIIIII—I 219,25 do. do. V.-A IIIIIIIIIIIIII 91,00Br Kohle h h d Rhein-Nazsau Ber er 300,00pein. Stahl 18125Kohle St. Pr. III 226,90 Riebeck Montanw. 188, 802 Iute IIIIIIIIIIBI 194.60
Endes (112.75 Kfombacher Hätten 157.29Fuitte à Co. Metall 106.25 Rouitrer Braunkoble ß“Caroline Braunkohle 445,50 do. Tucherk. 13, 10Chem. Fabr. Buchaun 197.00 Sächs.-Thür, Brauakehle 124.0Cölner r IIIIIIIIIIIIIIIlI 468, 25 do. do. k. LIIIIII 128,00
Concordis net 292,25 Sächs. Webstuhl-Fab. III 241,10

o. IIIIIIII LIIIIIII 163,50 Saline Salzungen GIIIIIIIIIIIIIII 118,009
Conolidation Schalig 381 Fangerb. Masch, 167,650
Cotthuser Masch. 22 h 95,60 Saxonia-Zem e e 125,40Cröllwitzer Papierfabrit (230,50 Fcheriag Chem. Fabrik 225, 50
Dessauer II u 173,00 Schles. Linkh. 2222 III 397,00Deut Atlant. Telegr. e 125.,50 Schles. Portl, Zement e 138,50

Schneider Hugo 163, 00
Schuckert, Elaktr. h 166,40
Schulz-Knaudt IIIIIIIIIIIIIIIä
Siemens Glasind. 22Siemen; Halste 247, 75

do. Elektr.-Ges. III 184.00
do. Gazglählicht IIIIIIIIIIIIII 619,20
de Kabelwerke III 125,75i. Waffen U. Men, e 3765,26

Donnersmarck-Hüſte conr, 1293 55 J Hhaßt. Chem. fabrik 147,25
Dertmeng Unlen Ut C. 96 25 (fettin-Bredewer Portl. 2emint [114.75

do. lit D. IIIIIIIIIIII 11130 Stettin. Chamotte III III 277,20
Draamit-Trust III 177.,40 Stett. Vulkan ehe 221.00kilen er Kattun IIIIIIIIIIT 77
kin

Stöhr, Kammgam 189,00
B. 438.,76 Fiollberg. Unth. 138. 60Eier Ore-d Io6, 0 Fwalzunder Spielkarten 138,50kzcaweiler Bergw. IIIIIIIIIIIIIIITI 196,50 Thaler kisenhb. IIIIIIIIIIII 175,50

(e0. kiren IIILIIIIIIIII 157,765 do. do. V.-A. IIIIIIIIII 177,00
frauztädt, e. 236.50 Thäringer Salinen III 75,90III e 187.75 ehe 144,00Gelrenkirhen 218.10 I Wnion en. 207.60Gesellsch. f. elektr. Uniem, 165, 25 Umſer den linden, Bauges. 159,00
Glauziger Zacer. 187,060 Varziner Papier e e 297.25
Greppiner Werke III 184,25 Vorwohl. Port! e e 216,00
Rallesche Maschinen IIIIIIIIIIIII 407,50 Wegelin k Höbaer 213.60
Rann. II e 73,25 Westere ein Alkah IIIIIIIIIIIIII 215,00Mann. March. St. Pr. A. a. b. 323 00 WMesrtf. raht- und. III 184,25
Hardurg-Wien- on 194,70 do. Stablw. III 71,90J ener b. 201.10 Wittener Cußstahbl IIIIIIIIIIIIIIII 21999
Na mann z Masch, III 164,00 WVrede Mälrerel IIIIIIIIIIIILIIIII 86,75
Narter A. a. B. e e 45,00 Leitzer Masch, III 215,00

Sehiuas-Kurse. 42 Japaner 1905
4 Russ. Anleihe 1902 92

Cesterr. Kredit 4 Spanische Anleihe (Aubere)Berliner Handelsgesellschaft 168 Türken, neue unt.
Commerz- und Vitkentobank 1132 Türkische lose 1802
Darmstädter Bank 131 Uxgarische Kronen
Dentzch Bank 252 Bochumer Guüstabl h 235Pichkente-Kommanuit h 188 Dedtech-loremb. V. 205Dresdner Bank 1685 Dortmunder V ion C. 96Nationalbank 124 Haohbenlohe- Werke 216/.Schaatfhausenscher Bankverein 14325 Laurahüfte 181
Russ. Bank f an. Handel 1647 Oberschles. Eisenindustrie. 105
Wiener Bankverein Phönin A. 2337Läbeck-Büchner 185!/. Rnein. Stahl 181Oesterr. Stoatsbahn 159 Rombacher Hütte 186do. Südbahn 217 Gelsenkirchen 212Anatol. Eisenbahn (50 118 fapener.- 2004Faltimore and Ohio 1087 Grobe Berliner Strabenbahn 184
Canada Patiſie 188 Hamburger Paketfahrt 144Orjentbahnen Betrichs-Ges. 148 Hansa Dampfschiftanrt 176
ital. Meridienalbahn 131 Nordd. Lloyd 111Ital. Mittelmeerbahn Trust Dynamit 1767Pennzylrenie 130 ält.Laxembarg. Prince Henry 1427 Deutsch-Vebersee-Elekt. 1835
Warschau- Wiener Eisend. 171 Siemens à lalske. 248
390 Denfsche Reichsanleihe 84 Die 1504 Chinesen 1898 Tendenz 5chwach.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 9. August, I Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co. Halle a- S.

Proz. Dividende vorige letzte Dividende vorige letrte
3 Fächsische Rente 533.450 Große Leipriger Strabendahn 95 10 197,750
35 o. Ftaatranleihe 99,000 Hallerche Stradendahn 426 100,756
352 leipulger Stadtanieihbe 93.596 Leipriger Elektr. Straßenbahn 55 116,759
3 o. v. 1904 92,400Cröllwitrer Papierfabrik 12 30.260
4 C röllw. Paplerf.-0b. 99,000 Dörstewitz-Ratimannsdeorter St. I 30,00B

Hall. Stratenbahn- b. 99.756 do. do. lL en.
4 Wazsf. Gewert.-0bl. 5. I. 98,002 Bleichertsche Braunkehl. A.-6, 10 Il 750
4 o. do. 1393 97,300 Glauziger Tuckerfabrik II 187.008
4 o. da. 1897 97300Hallesche Tacker-Raffinerie s 157.000
4 do. do. 190248 o. do. 10908

W Braunk.-Obl.

97,350 Körbisdorfer Duckerfabrik 10 12 171,00B
102,450 Leipriger Baumwollspinnerei 16 16 245,00B
102,408 do. Bierbrauerei Riebeck 9 62 178,500

b. 98,50 do. Kammgarnzpinnerei s II3 i4 Tritter Paraftin-Ohl. 93.250 do. Haſzfabr, Schkeudite 5
4 J 102,256 Mansfelder Kuxe 0 0 67560o.

4 Uypothenbank lLelvti Maumbarger Braunkohlen 12 12 183,75

Pfäbr. Al unkündb. bis 1914 5100 000Portſand-Zementtabrik Halle. 078,003
Stöhr à Co., Iammgarazyinn. 12 16 200,00

Sachen Aul.-Scheine 25., 75 Thüringer a le 16 25,0004 do. 101,250 Titel à Krüger, S. Wollgarnt. 7 10 1145,09)
Akten. a nnampia 8 1 33gitrer Paratfin 55,506alen.-Akt. Lit. M. zu 236. inka 233,506II Mira rin S e n kriehch ühlen 7 25 000

PPeutsche Kradit-Anstalt- nen 1 500Kiien e 2 171,500 n. 20 351. 99Kredit und urdant leipuig ümmermannäco. Halle ät.- Akt. 792 t t
e r 3 o. Vorzuni-Aktien I120,60Be be ires- un 7 7 140 250 kendent: ruhig

Prelsnotierungen für Kuxe vom 9. August 1910.
Mitgeteilt von der Mitteldeutschen Privatbanikk, alle n. S.

Hachtr. Angeb. Nachfr. AngebAdler-Vorz.-Antien 12290 12390attorf-Vorr.-Aktlen 148 1499
Adler-Stamm- Aktien 77N0 Heiligenroda 7650 7856Adolfsglück- Aktien 690 Heldburg- Aktien 869 86Alexandershall 11325 11500 Heldrungen l. 2550 2600
reren 6500 6725 Hermann l 3770Bismarckshall-Vorz.- Aktien Humbolät-Kohblen 1375 1425inkl. 30 95 Zuzadlung J 11990 12100 mmenrode 6625 6750

Uruckdorf- Nietleben 4800 65000 ohannathall 53500 6400
u.. 16800 17200 Krügershall. 124 1269Carsfund 7500 7700 Luöwigthall 1185 1160Desdemona 9100 Moltkeshall e caDeufsche Kall. 149 151 Hordhäüuser Kaliw. 1279 128
Deufschland 5100 65200 Regizer Braunkohlen 3200 32509
kinigka n. 7800 7925 Keſhenburg 3300 3350friedrichshall- Aktien 97 1002 Sachsen- Weimar 6650 6809
Glückauf-Sonderchauren. 19500 20300 FSalrmünde 6790 5809
Grozsderzog ven Sachen 9575 9700 Hjepfried 6676 66800
Cüntherzhall h e c 1170 118Hallesche Kaliw.- Aktien 92 95 Thüringen 6250 6425annor, Kali-Ak l 6790 69 Heimboldshausen e 500ansa Silberderg M 4675 4775 Tendeoz: eindines Panſ Schauseſ Co, inhe a. Mierteſt, deſſtnet, ienburg An- und Verkauf von Wertpapferen, Fimlöeung von Conporm, Ver-

ziusung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr etc.

en

S



Amtliche Bekanntmachungen.
Alpensonderzüge. Am 13. Auguſt verkehren die letztendiesjährigen Alpenſ andern ne ermäßigten Fahryreiſen von Dresden,

Chemnitz und Leipzig nach München, Salzburg, Kufſtein und Lindau.Näheres ergibt die ſierüber erſchienene Ueberſicht. l
Königliche General Direktion der Sächſ. Staatseiſenbahnen.

14. Auguſt
letzter üegfähriger Sonderzug et

nach Wien, Nordweſtbahnhof. Näberes ergibt die bei der Aus
kunftsſtelle in Leipzig (Grimmaiſcheſtraße 2) und beim internationalen
öffentl. Verkehrsbureau, Berlin W. 64, Unter den Linden 14, gegen
Einſendung einer 3 Pfg.Marke zu erhaltende Ueberſicht. 3857
Königliche General- Direktion der Sächſ. Staatseiſenbahnen.

Bekanntmachung.
Verſorgung von Cröllwitz mit elektriſcher Energie zu Licht-

und Kraftzwecken.
Es hat ſich eine Anzahl von Abnehmern aus der ehemaligen

Landgemeinde Cröllwitz zum Anſchluß an das Kabelnetz des
ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes gemeldet, jedoch reicht die Anzahl noch
nicht aus, um durch deren Stromverbrauch die Verzinſung pp. der
nicht geringen Netzerweiterungskoſten decken zu können. Zur
Förderung des Projekts bringen wir unſere Abſicht zur Kenntnis
der Bürgerſchaft mit dem Erſuchen, etwaige Anträge auf Anſchluß
ſchleunigſt an die Verwaltung des Elektrizitätswerkes einreichen

von rirgig S
r

Aufruf!
n dieſem Sommer haben furchtbare Ueberſchwemmungen der

aus dem Ufer getretenen Flüſſe und Wolkenbrüche in vielen Gauen
unſeres Vaterlandes Verheerungen angerichtet, wie wir ſie in ſo un
geheurem Umfange noch nicht erlebt haben. Tauſende unermüdliche
Bebauer ihrer Scholle ſehen ſich um die Früchte ihrer Arbeit
gebracht was ſie in Hoffnung auf Ernte geſät und gepflegt, iſt
zum großen Teil, wo nicht gänzlich vernichtet. Ungezählte kleine
und kleinſte Landwirte ſtehen in verzweifelter Sorge vor
dem Rande des Ruins. Wie ſollen ſie ihr Vieh durchbringen,
wie ſich und ihre Familien erhalten, wie ſollen ſie ihren zerſtörten
Hof aufbauen, wie ſollen ſie die Hypothekenzinſen und Steuern
bezahlen. Wenn irgendwo und irgendwann, ſo tut hier ein Rettungs
werk not, denn es gilt hier Tauſenden von Familien die Heimatſcholle
zu erhalten.

Zwar ſind bereits für einzelne Landesteile öffentliche Aufrufe
ur Linderung der Schäden ergangen, aber da noch viele andereeile des Reichs von der Woſſersnot heimgeſucht ſind, ſo richten

wir an alle, welche es können, und welche ſich noch ein Mitgefühl
mit dem Elend ſo vieler um ihre a ringender Mitmenſchen
bewahrt haben, inſonderheit an unſere Berufsgenoſſen, die dringende
Bitte, Herz und Hand zu öffnen und zu helfen.

Geldſpenden nimmt die Kaſſe des Bundes der Landwirte,
Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 7 gern entgegen und wird
darüber öffentlich quittieren. (092Es wird gebeten, auf dem Abſchnitt der Poſtanweiſung den

zu wollen.
Halle a. S., den 4. Auguſt 1910.
Das Kuratorium des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.

Der Vorſitzende. Pfſeler.
Bekanntmachung

betreffend den Genuß unreifen Obſtes in rohem Zuſtande.
Alljährlich werden durch den Genuß unreifen Obſtes, namentlich

von Birnen und Aepfeln in rohem Zuſtande, ahlreiche und lang
wierige und zum Teil, insbeſondere bei Kindern, ſehr gefährliche
Erkrankungen an ruhrartigen Darmkatarrhen verurſacht

Das Publikum wird daher vor dem Genuß des vor der
natürlichen Reife gepflückten Obſtes in ungekochtem Zuſtande hierdurch
dringend gewarnt.

Jn hygieniſcher Beziehung iſt es auch empfehlenswert, reifes
Obſt vor dem Genuſſe gehörig zu waſchen

Halle a. S., den 4. Auguſt 1 910. Die PolizeiVerwaltung.

Ausſchreibung.
Für die hieſige Straßen

reinigungsanſtalt ſoll die Liefe
rung von 1800 bis 2000 Zentnern
Heu, 1000 bis 1200 Zentnern
RoggenHäckſelſtroh (Flegeldruſch)
und 900 bis 1100 Zentnern Streu-
ſtroh für die Zeit vom 1. Oktober
1910 bis 30. September 1911
vergeben werden. Angebote, denen
Proben beizufügen ſind, ſind im
Bureau der Straßenreinigung
Kloſterſtraße 5 bis Sonnabend,
den 27. Auguſt er., vorm.
10 Uhr einzureichen. Die Liefe-
rungsbedingungen können daſelbſt
eingeſehen werden.

Halle a. S., den 8. Auguſt 1910.

Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Die Arbeiten und Lieferungen

zur en des oberenBohlenbelags der Gimritzer
Gutsbrücke ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Montag, den
15. Auguſt 1910, vormittags
10 Uhr im Magiſtratsbureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be-
dingungen und die Bedingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 9. Auguſt 1940.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2159 iſt heute die Firma
Warenhandel Jnhaber Willy
Römmert mit dem Sitz in Halle
a. S. und als deren Jnhaber der
Kaufmann Willy Römmert in
Halle a. S. eingetragen.

Halle a. S., d. I. Aug. 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 1998 iſt heute bei der
irma Rinneberg Co. in

Halle a. S. eingetragen: Die
Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Der
bisherige Geſellſchafter Kaufmann
Oscar Rinneberg in Halle a. S.
iſt alleiniger Jnhaber der Firma.

Halle a. S., den 1. Auguſt 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 1353 iſt heute bei der
Firma Wilhelin Leuſcher Nachf.
Rich. Klöpzig eingetragen worden:
Die Firma iſt in Rich. Klöpzig
geändert.

Halle a. S., d. 1. Aug. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Billig zu verkaufen
1 kompl. Dampfdreſchmaſchine,
beſt. aus r auszb. Lokomob.,
7Atm., nebſt 1,58 m brt. Dreſch
apparat mit Selbſteinl. u. allem
übl. Zubeh. Die Maſchinen ſind

ründl. rep. u. w. unt. Gar. abg.

arl Klepzi abr., Zörbig.
J

Elegante Dixi-Kleinauto,
750 kg ſchwer, grüne Lackierun
u. Polſterung mit Verdeck, Doppel
Phaeton, Aſivig, 2 Zhylinder,

PS., drei Geſchwindigkeiten,
ein Rückwärts Cardan Antrieb,
elektr. und AcetylenBeleuchtung,
um Selbſtfahren vorzügl. geeignet,
ür Mk. 2400. gegen ſof. Kaſſe.

Gefl. Offerten zub Z. e. 904
an die Exped. d. Ztg. [3503

Pafentanwal
Sack
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3562

H. Langrocek Nache.,
Poſtſtraße 9/10.

Rabitz-Wände, Zement-Wände
und -Gewölbe und ſämtliche Rabitz-
Arbeiten werden ſauber und ſehr
billig ausgeführt. Spezial- Geſchäft
bindenhahn Werner, Ammen-
dorf-Radewell, Hauptſtr. 39. [3875

Vermerk „Ueberſchwemmungsgabe“ zu machen.

Der engere Vorſtand des Bundes der Landwirte.

Dr. Roesicke. Freiherr von Wangenheim. Dr. Hahn,

Otto Schulze,

r Litauische Pferdezucht

Suche zum 1. 1. 11, ſpäteſtens
1. 4. 11, verheirateten oder ledigen

Jnſpektor,
der ſelbſtändig disponieren kann,
für meine ca. 2000 Morgen große
Rübenwirtſchaft. Nur ſolche im
Beſitz beſter langjähriger Zeug-
niſſe werden gebeten, Abſchrift
derſelben, die nicht
wird, mit Angabe der Gehalts-
anſprüche einzuſenden. Vorſtellungerſt auf Aufforderung [3658

Wagner. Domäne Amesdorf
bei Güſten in Anhalt.

SSSOSAASSS SeX Suche zum 1. September oder
X 1. Oktober einen [3861S Wirlsehalts-Dleven de d

X Rttgt. Trebnitz b. Cönnern a. S.
Gröbler, Adminiſtrator.

1. Oktober ein nicht
zu junges,ſauberes 9 Hausmädqen,
das ſchon in ähnlicher Stellung war.

Frau Luise Humbert,
Rttgt. Dammendorf b. Niemberg.

Billig zu verkaufen
1 etwas gebr. Dreſchapparat,
f. w. neu, 64 Zoll brt., m. Sort.
Zylinder, für marktfert. Frucht,
paſſ. f. 6pfd. Lokomob. od. 8pfd.
Motor. Garantie f. Leiſtungs
fähigkeit u. Dauerhaftigk. Carl
Klepzig Maſch.-Fabr., Jörbig.

Rief. Stollen,
s bis 19 em ſtark, 3—6 m,
laufend von Holzhandlg. geſucht.
Billigſte Offerten mit Preis frei
Leipzig sub L. G. 4240 bef.
Rudolr Mosse, Leipzig. 3859

Domäne Zobel, Kr. Liegnitz
in Schleſien, offeriert prima ge
erntet: 1. Abſaat

Criewener 104,
lieferte auf gutem Drittelboden
16 Ztr. pro Morgen; ferner von
Lochows Petkuſer Roggen.

Kartoffelflocken
Trockenſchnitzel
offeriere jeden Poſten preiswert.
Hugo Held, Corbetha, Bahnhof.

in belg. Fohl.,
5 1 Jahr alt,

Rotſchimmel-Wallach,
ſelten ſchön, iſt preis
wert zu verkaufen.

Lindenſtraſte 51 II. [3876
2 B ö ck e, 2 jährig,Duerfurter
Zucht (Merino Fleiſchſchaf), hat
preiswert abzugeben (3670
Domäne Friedeburg a. Saale.
Pferde zum Schlachten

kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe Thurm,
3528] Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Der heste Dünger
für die 334

Wintersaaten
iſt Perur Guamo

„„FüllhornmarkKe““
er macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit faſt
50 Jahren vorzüglich bewährt.

S

G

Alt. Iesving, ne Zinn
Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei,

Pfſiſferlinge,
Pfund 20 Pfg.,

Täütronen,.
5 Stück 10 Pfg.,

Neue saure ſrurken,
5 Stück 20 Pfg.,

grüne Bohnen,
10 Pfund 55 Pfg.,

Tomaten,
Pfund 16 Pfg., [3866

alten Samos,
10 Fl. 8 Mk. inkl. Flaſche.

o 6,Drnst Weinhold, Wetenze
Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [3563

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

beſte Marke der Welt.
Jn Doſen zu 70 130 5 u. 250 9.
Knape Würxk, Leipzig.J Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

ApotheKerBenemann's
DiamantxKitt kittet dauerbaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
sohaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à I. 50 bei

Albin Hentze, z
Schmeerstrasse 24.

Perlaugte Perſonen.

W Verwalter geſ. 1.9. 1910,
der ca. 200 Morgen verwalten
kann. 500 Mk. Gehalt.
W Verwalter geſucht ſof. für
Rittergt. nach Thür. 400--450 Mk.9 Geh. Meld. m. Atteſten erb. ſofort.

Stellenvermittler,Wilhelm Bean, Gr. Märkerſtr. 4.

a wird für das adlige Gut
Deutſch-Nienhof, Poſt Weſtenſe
(Holſtein), zum 1. Oktbr. d. Js.

junger Mann
ur Erlernung der LandwirtſchaftDem elben iſt Gelegenheit gegeben,

die Amts und Gutsvorſteher-
geſchäfte zu erlernen. Koſtgeld
900 Mk. Wiese. Gutsinſpektor.

Perſonen Augebote.

Jnſpektor,
29 Jahre, ged. Artilleriſt, energ.,
unverh., mit allen landw. Arbeiten
ſowie Jungviehzucht u. Maſtwirt-
ſchaft vollkommen vertraut, ſucht
Stellung zum 1. Oktober. Langj.
Zeugniſſe zur Seite. [3871
O. Pöge, Beelitz b. Bottſchow.
X 30jähr. wirkl. brauchb. prakt.
x Landwirt kann ich zur ſelbſt.
X Führung kleineren Gutesod. als
X Vorwerksverwalter beſtens
empfehlen. Off. u. B. S. 2822 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. [3867

Suche z. 1. Okt. Stellg. als Hof-
meiſter, bin verh., habe 2 Kind. im
Alter v. 15 u. 7 J. Mit all. landw.
Maſchinen aufs beſte vertr. Frau u.
15jähr. Mädch. könn. mit arb., gute
Zeugn. ſind vorhanden. Off. unter
Z. c. 924 an die Exped. d. Ztg.

Zum 1. Okt. ſuche für meinen
Sohn, 17 re alt, groß und
kräftig, mit Einj.-Freiw.-Zeugnis,
Stellung in größerer Land
wirtſchaft nach einjähriger Lehr
zeit ohne gegenſeitige Vergütung,
eventl. etwas Taſchengeld. [3669
SFaupe, Molsdorf b. Jngersleben.

Aeltere Paſtorentochter ſucht
Figſt ſelbſt. Stell., am liebſten i.

farrhaus a. d. Lande. ff. Zeugn.
Off. u. Z. p. 914 a. d. Exp. d. Ztg.

Mamsells ält. u. jüngere,
für Rittergüter,

m. gut. Zeugn., ebenſo ält. geb. tücht.

Stützen, Lernende für Landwirtſch.
ſuchen ſofort oder ſpäter Stellen.
Iüsahbeth Brieger, er
Gr. Ulrichſtraße 35 J. Tel. 2851.

Möbel-Transporte
führt ſachgemäß

und preiswert aus [3641

C. H. Krotzsohmar, *özigſtr.

Vermietungen.

Wohnunbeſtehend aus h u Bad,

Gas, Jnnenkloſett, Balkon, per ſof.
od. ſpät. zu verm. Wegſcheiderſtr. 22.

L Brüderſtr. 2
X halbe II. Et., 5. St., Kch., Spfk.,

Jnnenkl., Manſardenk. u. Zub.,
X à 750, per 1./10. zu verm.
X Näheres Gr. Steinſtr. 84, part.

Eing. Brüderſtr. 2, 6 St., Bad,
Jnnenkl., Küche, Speiſek. u. Zub.

X ſof. od. 1. Okt. zu verm. Näh. pt.

Herrſchaftl. Wohuung, I. Etg-
4 Zimmer und Zubeh., vorn un
hinten Balkon, Preis 650 Mk.,
per 1. Okt. d. Js. zu vermieten.
3560] Rich.-Wagnerſtr. 20.
LHerrlchaft!. Wohnung

Königſtr. 19 II, s
x 8 heizb. Zim., 2 Kam., Bad,
Waſſerkl., Gas u. Zubeh., alles
renoviert, evtl. mit Stallung u.
X Remiſe, ſofort od. 1. 10. zu
verm. Zu erfr. daſ. III. Etg.

Gr. Steinſtr. 84 II,

Backpulver
Puddingpulver
überall zu haben.
Nährmittelfabrik

„„Hansa“, Hamburg.

Gratis
1 Dosre ff. Cakes
f. 50 Hansa-Bons.

Möheltransporte
werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei
3559] Zoern Steinert-.

Geldverkehr.

Suche 25000 Mark
I. Hypothek v. Selbſtleiher, Agenten
zwecklos, Werttaxe 59000 Mk.,
zum 1. Oktober 1910. Offert. u.
B. T. 2802 an Rudolf Mosse, Halle,

Wer Geld braucht
auf Sparkaſſenbücher,

Teſtamente,
Policen, [3880
Hypotheken,
Möbel uſw.

beſch. geg. bequeme Ratenrückzahlg.

Bank-Com. H. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.

j (Darlehne) Kavalieren.P J iratgoll ſtädt. Beamten und

ſicheren Leuten durch
Rammelberg, Halle, Forſterſtr. 2 III.

Verloren.
Verloren wurden von Saalſchloß-
brauerei bis Art.-Kaſ. zwei ausl.
Medaill. m. Ordensb. G. Bel. abzug.
Merſeburgerſtr. Nr. 95,„Landhaus“.

Bitte ausschneiden

Colegenheits-Geciohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prolog e, Tafellieder (ernst
u. humoristisch) für Voereine,

Hochzeiten, Iubiſäen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse 14,
jetzt Berlin-Wilmersdorf,

Holsteinschestrasse 51 II.

vour] 2919

2 9 3 2 S 8 C

Viele tragen dieſe Wäſche
und Sie ſehen dies nicht.

Nur echt zu haben bei [3564

Klappenbach, ſraferst.

„Seit 3 Jahren litt ich an
einem heftigen, häßlichen [3856

Geſichts-
ausſchlag.

Schon nach 3tägig. Gebrauch v.
Zucker's Patent Medizinal
Seife ward. Erfolg augenfällig. Die
Pickel trockneten ein u. es bildeten
ſich keine neuen mehr. Nach
Verbrauch v. 2 Stck. war meine
Haut vollſtändig rein. P. N. in
Erefeld.“ à Stck. 50 Pf. (15/ig) und
1.50 M. (35 ig, ſtärkſte Form).
Dazu gehörige ZuckoobCreme
75 Pf. u. 2. M., ferner Zuckooh
Seife (mild). 50 Pf. und
.50 M. Bei herm. Stitz Nehf.,

Große Steinſtraße 33, Bertholöo,
Gr. Steinſtraße 48, Helmbold Co.,

104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max
Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin sen.,
eipzigerſtr. 91, Oscar Ballin 7

Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,
eiſtſtraße 59/60, Fr. Patzseonke,

Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt-
ſtraße 2, Leonh. Schneider, Geiſt-
ſtraße 6, Fr. NMäller, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfunl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mansfelderſtraße 66,Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-

mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtr. 30, Neumarkt
Drogerie, Bernburgerſtraße 32.

Engr.-Niederl. v. Dühen a Herrmann

und Gufschow Barnieske.

Von der Reise
zurück.

Dr. Boye.
Buchführung f. Landwirte.

Mit Hilfe eines tüchtigen Fachm.
neu bearbeitet. Verlangen Sie bitte
Proſp. Anleit. umſonſt. Paul Hering,
Zeitz (Provinz Sachſen). [2969

ne

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer
versilberten Alfenidewaren.

Sehenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in der

Maseberg-Passage und
3 Schaufenstern. [3664

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,
gegenüber der Bölbergasse.,

VUmzüge
sachgemäss u, billigst.

Hilmar Kaufmann,
gpeiit. u. Lagerhaus, Klosterstr4 u..

z W

H. Schnee Nachkt.,
Gr. Steinſtr. 84. [3732

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Hopfenſtraße. Fernſpr. 3495.,
3874

Familiennachrichten.

Heute morgen 2 Ubr ent-
schlief sanft nach Kkurzen,
schweren Leiden unsere liebe
Mutter, Schwieger- u. Gross-
wutter Vrau

h

geb. Pehmeyer
im Alter von 64 Jahren.

Halle a. S., d. 9, Aug. 1910.
(Schillerstr. 20).
Im Namen der Hinterbliebenen S
Nanny Hassel mann. S

Die Beerdigung findet Frei- S
tag, den 12. d. Mts., 4 Uhr
von der Kapelle des Nord-
friedhofes aus statt.

Verlobt: Fräul. Marianne
Brunner mit Hrn. Ober-
leutnant Hans Holtzheuer
(Magdeburg Stade). Fräul.
Marie Bor ſt mit Hrn. Kauf
mann K. Lümpert Bitter
feld Deſſau). Frl. Eliſe Borſt
mit Hrn. Fleiſchermeiſter Hans
Mühlenhoff Bitterfeld
Deſſau). Fräul. Jlſe Foehr
mit Hrn. Elektroingenieur Paul
Stabenow (Cöthen--Oder-
berg).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Erich Schreyer (Gotha).
Hrn. Kurt Kröber (Zoſſen).
Eine Tochter: Hrn. Reg
Rat Pitſch-Schroener(Berlin). Herrn Oberleutnant
Ernſt Albert von Mutius(Potsdam). Herrn Richard
Stam mer (Sargſtedt)

Geſtorben: Hr. Profeſſor
Hr. Johannes Heydeck
Königsberg i. Pr.). Hr. PfarrerW. 2 euchert (Merſeburg).

r. Landwirt Guſtav Kette
(Andisleben). Hr. Betriebs
Direktor Karl Krauſe (Magde
burg). Hr. Direktor a.
Dr. Wilhelm Rentner (Naum-
burg a. S.). Hr. Kaufmann
A. Steinmann(Halberſtadt).

r. Johanne Stübner Seuppe (Halberſtadt). Fr. Luiſe
Trautewein geb. v. d. Heyden
(Aſchersleben). Frau Bäcker
meiſter Otte geb. Heſſe
(Großkühnen). Fr. Wilhelmine
Jung mann geborene Gröbel
(Quellendorf). Frau Thereſe
John geb. Hebecker (Eisleben)

einer

wage
ſucht

natü
Heit
größ
Korr
wen
tag

den
nicht

Scho

ſieht

bruch
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die



Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 369 der Halleſchen Zeitung 10. Auguſt 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schkeuditz, s. Aug. Gründung einer Siedelungs-

geſellſchaft. Entwichene Fürſorgezöglinge.)
ur Förderung der inneren Koloniſation durch Rentengüter fand

am Sonnabend hier die Begründung einer „Siedelungs-
geſel l ſchaft Merſeburg“, eingetragene Genoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht, ſtatt. An der Begründung, welche

emeinnützigen Zwecken dienen ſoll, nahmen außer anderen die
Vertreter von Behörden in Merſeburg und eine Anzahl bekannter
Herren aus Leipzig und Halle teil. Am Sonnabend vormittag
ſind aus einer Erziehungsanſtalt bei Schkeuditz fünf Zög
linge im Alter von 11 bis zu 15 Jahren entwichen. Sie
ſind mit hellgrauen Turnanzügen und Strohhüten bekleidet ge-
weſen und haben ſich vermutlich nach Leipzig gewandt.

Modelwitz, 8. Auguſt. (Lehrerwechſel.) Herr Lehrer
Ackermann ſcheidet mit Ende dieſes Monats aus dem Lehrkörper
hieſiger Schule, um am 1. September eine Lehrſtelle am Militär
ErziehungsJnſtitut Annaburg zu übernehmen. Man ſieht den beliebten
Lehrer nur ungern von hier ſcheiden.

Merſeburg, 9. Auguſt. Pfarrer K. W. Teuchert f.)
Im Alter von 73 Jahren iſt der emeritierte Pfarrer K. W.
2 euchert hier geſtorben. Der Verſtorbene war geboren
am 8. Januar 1837 in Naumburg, wurde am 3. Mai 1864 als
Hilfsprediger in Liſſen angeſtellt, 1881 als Pfarrer der hieſigen
Neumarktsgemeinde (St. Thomae) und trat 1900 in den Ruhe
ſtand. Der Verſtorbene erfreute ſich in ſeiner Kirchengemeinde
großer Beliebtheit.

F Lettewitz, 8. Aug. (Ueberfahren) wurde heute nach-
mittag durch den Geſchirrführer Erge hier das eigene ſieben
jährige Söhnchen. Der Tod trat auf der Stelle ein.
Der Vater hatte das Kind, welches mit einem kleinen Wagen nach
Wettin fahren ſollte, ein Stück Weges auf dem leeren Erntewagen
mitgenommen. Unglücklicherweiſe öffnete ſich während der Fahrt
die linke Abladeklappe; das Kind ſtürzte heraus, und es wurde
ihm durch das linke Hinterrad der Kopf zertrümmert.
Ein ſtrafbares Verſchulden oder Fahrläſſigkeit liegt nicht vor, und
zwar um ſo W v ach als der Beſitzer des Geſchirrs auf tadelloſe
Inſtandhaltung bedacht iſt.r Vitterfeld, 8. Wiunguſt (Vom Zuge überfahren.
Lehrer Hachmeiſter aus Heideloh hatte das Unglück, vom Zuge
Stumsdorf Bitterfeld üb erfahren zu werden, wobei er ein
Bein verlor H. wurde ſofort der Halleſchen Klinik zugeführt.

M. Torgau, 8. Aug. (Selbſtmord.) Von einem Nacht-
zug der Sorauer Bahn hat ſich auf freier Strecke ein junger
Menſch, anſcheinend ein Schloſſerlehrling, überfahren
laſſen. Dem Unglücklichen war der Kopf vom Rumpfe
getrennt worden.

M. Mühlberg (Elbe), 8. Aug. (Scheunenbrände.
Einführung.) Sonnabend früh brannten hier bei ſtrö
mendem Regen die drei Scheunen der Fleiſchermeiſter
Schmidt und Ziegenbalg und des Schiffseigners Schrö
der vollſtändig nieder. Desgleichen geſtern abend die
Scheune des Gutsbeſitzers Clauß in Eröbeln. Durch beide
Brände wurden anſehnliche Grntevorräte vernichtet
In Saxdorf iſt Herr Paſtor Jelke, bisher Kreispfarrer im
Anhaltiſchen, durch Herrn Superintendent Nebelſieck feierlich
in ſein Amt eingeführt worden.

x Aken, 8. Aug. (Ueberlkliſtet. Roggenernte.)
Ein hieſiger Gaſtwirt, der ſich ſeit längerer Zeit in Zahlungsſchwie-
rigkeiten befindet, wollte, da ſein Mobiliax am Montag gericht-
lich gepfändet werden ſollte, am Sonnabend noch retten, was zu
retten war. Er ließ daher abends gegen 10 Uhr verſchiedene
Möbelwagen aus Deſſau kommen und ſein Inventar, durchweg
noch neue Sachen, darauf verladen. Jndeſſen, die Gläubiger waren
rechtzeitig in Kenntnis geſetzt und hielten in einem gegenüber
liegenden Wohnhauſe Wacht. Als der erſte vollbeladene Möbel
wagen nach Deſſau abrücken wollte, wurde er angehalten und in
einer Wirtſchaft unter Dach und Fach gebracht. Der zweite Möbel
wagen, der auf einem anderen Wege ins Freie zu gelangen ver-
ſuchte, wurde von demſelben Schickſal ereilt. Die Vorgänge hatten
natürlich bei den ſcharenweis zuſtrömenden Neugierigen viel
Heiterkeit erweckt. Die Roggenernte iſt beende t. Der
größte Teil des Getreides iſt bereits gemäht. Aber das übrige
Korn hatte lange in Schwaden liegen und täglich mehrere Male ge-
wendet werden müſſen. Da am Sonnabend wenig und am Sonn-
tag kein Regen gefallen iſt, ſo hat man heute, Montag, morgen
den Weizen eingefahren. Von ausgewachſenem Korn hört man
nichts, da der Wind immer wieder trocknete und ſomit den
Schaden etwas ausglich, den der Regen anrichtete. Jm übrigen
ſieht das Getreide recht verwittert und verregnet aus.

Staßfurt 8. Auguſt. (Unglücksfall.) Jn dem Stein
bruche zu Pr.-Börnecke fiel der Arbeiter Ruſt aus dem Fahrſtuhl
10 Meter tief hinab und erlitt dabei ſchwere Verletzungen,
die ſein Wiederaufkommen un wahrſcheinlich machen.

V Königerode (Südharz), 8. Aug. (Sedanfeier.
Ferien. Roggenſtand.) Die 40jährige Wiederkehr des
Sedantages ſoll laut Militärvereinsbeſchluß in dieſem Jahre
in beſonders würdiger Weiſe gefeiert werden, und zwar am
1. September abends durch Abbrennen eines großen „Freuden-
feuers“ auf dem Wachtberge, Zapfenſtreich und Lampionzug
der Kinder und am Sonntag, den 4. September, durch einen Feſt
gottesdienſt im Freien, beſondere Dekoration der Veteranen mit
Eichenlaubkränzen und Ball. Die Ernteferien haben be
gonnen und dauern vom 8. bis 29. Auguſt. Die Roggen-
ernte hat ihren Anfang genommen, doch ſcheint ſie wenig zu
befriedigen. Das Korn iſt vielfach infolge der Kälte klein;
die Aehren haben ſtärker unter Hagelſchlag gelitten, als man an-
fänglich glaubte.

Niedergebra, 8. Auguſt. (Nittergutsverkauf.) Das
hieſige Rittergut Roter Hof, welches im Mai d. Js. für 210 000 Mk.
von Herrn A. Dahlheim aus Hannover erſtanden wurde, iſt jetzt an
Herrn A. Schuchardt aus Eiſenach für den Preis von 262 000 Mk.
verkauft worden.

Artern, 8. Auguſt. (Ernennung. Leichenfund.)
Zum Poſtdirektor ernannt iſt der kommiſſariſche Poſtdirektor
Major a. D. Prasl hierſelbſt. Die Leiche eines 20 jährigen un
bekannten jungen Mannes wurde hier in der Unſtrut gefunden.

Herrengoſſerſtedt, 8. Aug. (Beſtätigung der Schulzen
wahl.) Die Wiederwahl unſeres Schulzen Herrn Chriſt auf eine
weitere Amtszeit von 6 Jahren iſt beſtätigt worden.

Naumburg, 8. Auguſt. (Meſſerſtecherei.) Jn ſpäter
Abendſtunde kam es geſtern zwiſchen einigen Arbeitern und mehreren
Schauſpielern, die eben mit der Bahn angekommen waren, am Bahn-
hofe zu einem Streite, bei dem ſchließlich auch das Meſſer eine
Rolle ſpielte. Die herbeigerufene Polizei führte die Beſchuldigten
ine Feſtſtellung der Pexfonalien zur Wache und entließ ſie ſpäter
wieder.

x

Baalberge (Anhalt), 8. Aug. (Ein ungetreuer Be-
amter.) Der frühere Geſchäftsführer Hofmann hat ſeiner
Firma, der Handorfſchen Ziegelei, 125 000 Mark unter
ſchlagen. Er iſt verhaftet worden.

Bernburg, 8. Aug. (Tödlich verunglückt.) DieEhefrau des Maurers Schwabe in Roſchwitz wurde von dem
reibriemen einer Dreſchmaſchine am Kopf getroffen,

ſo daß ein Schädelbruch eintrat, woran ſie ſtarb.
W. Altenburg, 9. Auguſt. (Tödlich verunglückt.) Aus

unbekannter Urſache gingen die Pferde des Gutsbeſitzers Schneider aus
Goldſchau durch. Der Beſitzer wurde vom Wagen geſchleudert und
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald darauf verſiarb.

m W. Waltershauſen, 8. Auguſt. (Jm Jähzorn.) Zwiſchen
den beiden Schäſern Beck und Kaufmann kam es am Sonnabend
zu einem heftigen Wortwechſel, in deſſen Verlauf Kaufmann plötzlich
zum Meſſer griff und Beck einen ſchweren Stich in die
Lunge beibrachte. Beck wurde vom Sanitätsrat Dr. Sielaff ver
bunden, dürfte aber kaum mit dem Leben davonkommen. Der Täter
iſt zwar ermittelt, aber noch auf freiem Fuß gelaſſen.

W. Eiſenach, 8. Auguſt,. Verhängnisvoller Abſturz.
Vom Hochwaſſer.) Bei einem Ausfluge eines hieſigen Vereins
in das Druſental am vergangenen Sonntag ſtürzte der Teilnehmer
Becker von hier von dem Druſenfelſen ab und blieb mit
lebens gefährlichen Verletzungen liegen. Er wurde in
das Brotteroder Krankenhaus geſchafft Das Hochwaſſer der
Werra hat ſich wieder e Der Waſſerſtand iſt etwa um 1 Meter
gefallen. Die Wieſen desWerratales ſtehen teilweiſe noch unter Waſſer.
Der Waſſerſtand der Hörſel iſt ſeit Sonntag wieder normal.

Volframshauſen, 8. Auguſt. (Ein tödlicher Unglücks-
fall) ereignete ſich am Sonnabend im Kaliwerk Ludwigshall. Durch
einen unglücklichen Zufall kam der 27jährige Bergmann Alfred Meyer
aus Eisleben im Schacht mit einem beladenen Wagen zu Fall. Der
Wagen ſtürzte um, begrub den jungen Mann unter ſich und verletzte
ihn ſchwer die Bruſt wurde ihm eingedrückt und der rechte Arm
gebrochen. Der Unglückliche lebte nur noch 5 Minuten. Er war der
einzige Ernährer ſeiner 60jährigen Mutter.

W. Sonneberg, 9. Auguſt. (Thüringer Kirmes auf der
Weltausſtellung.) Die Sonneberger Kollektivausſtellung Gruppe
„ThüringerKirmes“ auf der BrüſſelerWeltausſtellung
iſt mit dem Grand Prix ausgezeichnet worden. Prof. Moeller,
der Schöpfer der Gruppe, ferner die Mitarbeiter, der Vorſtand des
Ausſtellungskomitees, Fabrikant HornSonneberg, ſowie die Handels
und Gewerbekammer daſelbſt erhielten das Diplom d'honneur.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
23. Hauptverſammlung des Deutſchen Zentralverbandes

für Handel und Gewerbe. Unter zahlreicher Beteiligung der an
geſchloſſenen Vereine aus allen Teilen des Reichs begann der
Deutſche Zentralverband für Handel und Gewerbe am Montag
in Barmen ſeine Tagung. Stadtrat Seifert- Leipzig hielt
einen Vortrag über die Berechtigung und Notwendigkeit des
Detailhandels. Rechtsanwalt Zahn-Barmen ſprach über den
„Kampf der Schutzvereinigungen für Handel und Gewerbe gegen
den unlauteren Wettbewerb, insbeſondere das Ausverkaufsweſen“.
Der Redner empfahl eine Reſolution, in der es u. a. heißt: „Der
Verbandstag beauftragt den Zentralverband, die nötigen Schritte
einzuleiten, 1. daß bei jeder angeſchloſſenen Vereinigung lokale
Ausſchüſſe geſchaffen werden, denen die Arbeit gegen den un-
lauteren Wettbewerb obliegt. Die Ausſchüſſe ſollen berufen ſein
zum Ausgleich von Streitigkeiten und der Standesangehörigen
auf dem Gebiete des unlauteren Wettbewerbes. Auch für Nicht
mitglieder ſoll der Ausſchuß als Schiedsrichter angerufen werden.
Die Errichtung von Schiedsgerichten bei Handelskammern wird
nicht empfohlen. 2. Zur regelmäßigen Berichterſtattung an die
Zentralſtelle über prinzipielle Entſcheidungen der Behörden ſowie
über die Unlauterkeit der ſogen. fliegenden Geſchäfte der Waren
häuſer und Konſumvereine 3. Zur Erſtattung von Gutachten in
Fragen des unlauteren Wettbewerbs.“

W. Jnternationaler Kongreß für öffentliche Fürſorge und
private Wohltätigkeit. Der König von Dänemark gab am
8. Auguſt abends zu Ehren des internationalen Kongreſſes für
öffentliche Fürſorge und private Wohltätigkeit, der am heutigen
Dienstag in Kopenhagen eröffnet wird, im Schloſſe Fredens-
borg eine Galatafel. Der König wünſchte in ſeiner Rede den
Arbeiten des Kongreſſes Glück. Der frühere Präſident Loubet
brachte ein Hoch auf den König und die Königin aus.

Die Akademie der Tanzlehrkunſt (Berlin) entſandte zu der
in London vom 26. 28. Juli 1910 tagenden Delegierten Verſammlung
des Jnternationalen Verbandes der Tanzlehrer Vereine ihre Vor
ſtandsmitglieder Fräul. de Gaſperini, Königl. Solotänzerin (Berlin),
Herrn Aug. Büttner (Berlin), Herrn A. Schaller (Altenburg). Faſt
alle Staaten Europas ſowie auch die Vereinigten Staaten Nord
amerikas waren vertreten. Die Jmperial Society of Dance Teachers
(London) gab zu Ehren ihrer Gäſte ein Feſtmahl, das in glänzender
Weiſe verlief. Dem Mahle ſchloſſen ſich Tanzaufführungen engliſcher
Kollegen an. Außer dieſen tanzten Frl. E. de Gaſperini und Herr
Schaller das Menuet ä la roine, ſo wie es am Kaiſerlichen Deutſchen
Hofe getanzt wird. Dasſelbe wurde mit großem Beifall aufgenommen.

Verbandstag des Zentralverbandes der ſtädtiſchen Haus-
und Grundbeſitzer Deutſchlands. Am 8. Auguſt begannen in
Braunſchweig die Verhandlungen des 32. Verbandstages des
Zentralverbandes der ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzervereine
Deutſchlands. Der erſte Stellvertreter des Verbandsdirektors
Dr. Baumert Spandau eröffnete ſie mit einer Anſprache.
Gleichzeitig wurde die Abſendung folgenden Telegramms be
ſchloſſen: „Ew. Majeſtät bringen die zur Abhaltung des 32. Ver
bandstages in Braunſchweig verſammelten Haus- und Grund
beſitzervereine Deutſchlands ehrfurchtsvolle Huldigung dar.“ Nach
dem mehrere allgemeine Mitteilungen erfolgt waren, ſprach Rechts
anwalt H. Kohl mann Dresden über die Reichs zuwachs-
ſt e u er. Die Steur ſei grundſätzlich zu verwerfen. Die Vorlage
ſei unannehmbar. Der Vorſitzende teilte mit, der Vorſtand habe
beſchloſſen, eine große Proteſtverſammlung einzuberufen und ganz
Deutſchland dazu einzuladen. Rechtsanwalt H. Ber Berlin be
leuchtee die einzelnen Beſtimmungen der Vorlage, in der er eine
ſchwere Bedrohung des Realkredits erblicke. Jn den von ihm auf
geſtellten Leitſätzen wird der Reichstag erſucht, zunächſt in Er
wägung zu ziehen, ob die Vorlage nicht einer nochmaligen Ueber
arbeitung unter Zuziehung von Sachverſtändigen aus dem Ge
biete des Steuerrechts und von Intereſſenten aus dem Kreiſe der
Hausbeſitzer bedürfe. Für den Fall, daß dieſe Grwägung nicht
durchgreift, ſchlägt Referent eine Anzahl von Abänderungen des
Geſetzes vor. Darauf wird in die Beſprechung der Vorträge über
die Reichszuwachsſteuer eingetreten und folgende Entſchließung
eingebracht: „Die zur Teilnahme am 32. Verbandstage der ſtädti-
ſchen Haus und Grundbeſitzervereine Deutſchlands verſammelten
Abgeordneten proteſtieren mit aller Entſchiedenheit gegen die Ein
führung der Reichswertzuwachsſteuer.“ Nach mehrſtündiger De
batte wurde die von Dr. Bau er Hamburg vorgeſchlagene Reſo-
lution, worin es heißt, daß der Verbandstag an ſeiner Gegner
ſchaft gegenüber der Reichswertzuwachsſteur feſthält und die Ein
berufung einer großen Proteſtverſammlung mit Freuden begrüßt,
einſtimmig angenommen. Dann ſprach Stadtrat Zabel-Guben
über das geplante Starkſtromwegegeſetz. Es wurden Leitſätze gut-
geheißen, worin u, a. geſagt wird: Die Starkſtromgeſellſchaften
dürfen nur mit Genehmigung der Städte und Gemeinden Straßen
und Anlagen benutzen. Sie ſind verpflichtet, Entſchädigungen zu
zahlen. Ferner ſollen ſie auf die Anlage der Städte und Ge-
meinden Rückſicht nehmen, auch wenn ſie erſt nach der Starkſtrom-
anlage geſchaffen werden. Die Elektrizitätsgeſellſchaften ſollen
verpflichtet ſein, an jedermann in den Gemeinden, wo Leitungen
beſtehen, Strom abzugeben. Der Rechtsweg ſoll für alle Fälle
offen ſtehen. Der nächſte Redner war Rechtsanwalt Dr. A.
Strauß München. Er ſprach über das Reichshypothekenbank-
geſetz vom 13. Juli 1899. Am Schluſſe ſeiner Ausführungen
wurde folgende Reſolution angenommen: Der Verband erſucht den
Reichstag, bei der Reichsregierung vorſtellig zu werden, das
Reichshypothekenbankgeſetz einer Reviſion zu unterziehen unter
Zuziehung von Vertretern der organiſierten ſtädtiſchen Haus und
Grundbeſitzer. Es wurde beſchloſſen, dieſe Reſolution dem Vor
ſtande als Material zu überweiſen. Dann wurden die Verhand

lungen geſchloſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Direktor der chirurgiſchen Klinik

und Poliklinik in Königsberg i. Pr. Prof. Dr. E. Lexer erhielt
einen Ruf an die Univerſität Jena als Nachfolger des in den Ruhe
ſtand tretenden Geh. Medizinalrates Profeſſors Dr. B. Riedel.

Von der Akademie in Frankfurt am Main. Dr. Hans
Cornelius, außerordentlicher Profeſſor in München, hat einen Ruf auf
den neuerrichteten zweiten Lehrſtuhl der Philoſophie an der Akademie
in Frankfurt a. M. erhalten und angenommen,

inf Ein Oberſt als preisgekrönter Bildhauer. Für den
berühmten General Skobelew ſoll, wie aus Petersburg geſchrieben
wird, ein Reiterdenkmal errichtet werden. Die Kommiſſion, die ſich
damit beſchäftigte, ſchrieb einen Wettbewerb aus. Es liefen an 100
Arbeiten ein, von denen die Arbeit des Offiziers, nämlich des Oberſten
Pawel Samonow, mit dem erſten Preiſe gekrönt wurde. Das Modell
dieſes preisgekrönten Denkmals zeigt allerdings eine wahrhaft grandioſe
Begabung. Auf einem feſtungsartigen Unterbau erhebt ſich das Denk
mal des berühmten Generals, das von Soldaten aller Truppengattungen
umkränzt iſt. Die Soldaten ſind in ſehr lebendigem Augenblick
kämpfend und muſizierend wiedergegeben. Ueber ihnen ſtürmt Skobelew
mit erhobenem Degen dahin, und man hat das Gefühl, daß die
Soldaten zu ihrem General gehören, Aus der Art des Denkmals geht
mit großer Eindringlichkeit hervor, welche Macht dieſer bedeutende
Feldherr über ſeine Soldaten hatte.
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1) Aktien-Gesellschaft täürBerghbau,

Blei- u. Zinkfabrikation zu Stol-
berg u. in Westfalen (Aachen),
44 Schuldverschr. von 1905.

2) Amsterdamer 31 100 FI.- L. v. 1874.

3) Anhaltische Kohlenwerke, 44
Partial Obligationen von 1896.

4) Augsburger 7 Fl. Lose von 1864.
5) Braunschweigische Präm.- Avl.

(20 Taler Lose).
6) Hannoversche 44 Staats-Schuld-

verschreibungen Lit. 8.
7) Harpener Bergbau-Aktien-Ges.

im Dortmund, Schuldverschr.
von 1892, 1902 und 1905.

8) Köln Mindener Eisenbahn, 343
Prämien-Anteilsch. (100 Taler-
Lose) von 1870.

9) Oesterreichische 62 600 FI.- Lose
von 1860.

10) Pappenheim, Graf, 7 Fl. L. v. 1864.

11) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1905.

12) Rumänische Konv. 44 amorti-
sierbare Rente von 1905.

3) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1908.

14) Russische erste innere 54 Präm.-
Anleihe v. 1864 (100 Rubel-Lose).

16) Sachsen Meiningische Staats-
Prämien-Anl. (7 Fl.- L.) v. 1870.

16) Sächsisch Thüringische Port-
land Cement Fabrik Präüssing

Co. Commandit Gesellschaft
auf Aktien in Göschwitz (Saale),
414 Schuldverschr. von 1904.

17) Speditions- und Elbschiffahrts-
Kontor A.- G. zu Schönebeck a. E.
vorm. C. Fritsche, 43 Teilschuld-
verschreibungen von 1902 u. 1906.

18) Stendaler 349 Kreis-Anleibesch.
von 1887.

19) Tärkische 34 400 Pr. -Eisenbahbn-
Lose von 1870.

20) Vereinigte Brauereien, A.-G. in
Meiningen, 463 Schuldscheine.

Aktien Gesellschaft für
Bergbau, Blei- und Zink-

fabrikation zu Stolberg und
in Westfalen (Aachen),

490 Schuldverschr. v. 1905.
3. Verlosung am 30. Juni 1910.

Zahlbar am 2. Januar 1911.
133--135 279 281 853--872 1447

2130--135 447 3755 756 794 821 899
4501 506 517 521 537 543 547 549 556
571 575 581 592 599 607 625 638 645
651 659 665 669 709 714 721 729 735
739 746 748 757 771 781 789 795 798
811 819 821 836 847 856 872 876 889
892 895 898 906 936 943 968 981 997
5003 009 037 039 046 053 079 081 092
096 123 128 137 139 141 143 145 149
159 161 164 167 172 175 176 181 187
192 195 196 201 206 209 211 219 221
236 239 247 249 257 259 263 269 273
281 289 290 292 293 295 298 300 729
730 733--735 739 741 743 745 747
748 750--752 754 756 757 759 761
762 766 768 770 772 773 775--777
779 780 782 784.

2) Amsterdamer 39) 100 Fl.-
Lose Von 1874.

82. Verlosung am 16. Juli 1910.
Zahblbar am 1. Januar 1911.

Serien:
11 148 231 268 337 417 555

577 615 660 848 1094 1175 1210
1227 1273 1358 1378 1421 1686
1728 1791 1824 2057 2065 2258
2270 2284 2343 2489 2659 2699
2763 2778 2814 2974 3024 3093
3113 3179 3212 3240 3296 3571
3590 3828 3847 3856 3875 3912
3974 4126 4131 4188 4398 4444
4598 4694 4713 4750 4767 4898
5028 5091 5161 5315 5366 5389
5463 5478 5489 5555 5598 5670
5704 5740 5814 5837 5881 5943
6078 6164 6178 6421 6470 6554
6656 6735 6755 6843 6902 7030
7079 7093 7316 7392 7417 7425
7476 7600 7602 7733 7998 8063
8104 8146 8226 8254 8324 8340
8341 8373 8474 8501 8610 8727
8801 8844 9107 9112 9197 9540
9631 9655 9676 9689 9769 9771
9954 9956 10122 10337 10341
10371 10494 10566 10601 10726
10824 10900 10923 10973 11047
11120 11181 11226 11259 11364
11411 11619 11645 11735 11799
11895 11960 12242 12492 12530
12711 12733 12773 12781 12790
12925 12944 12963 13053 13100
13177 13255 13274 13325 13564
13570 13646 13658 13660 13690
13792 13812 13860 13991 14063
14130 14197 14453 14476 14608
146140 14665 14702 14728 14792
14829 14877 14981 14986 15070
15141 15177 15222 15238 15318
15348 15437 15451 15546 15600
15661 15693 15724 15741 15771
15879 15884 15905 15940 16075
16079 16180 16273 16286 16422
16500 16512 16554 16563 16587
16683 16791 16824 16979 17306
17492 17568 17644 17839 17855
17891 17926 17948 17959 18010
18012 18039 18067 18087 18103
18135 18195 18257 18274 18312
18493 18729 18737 18772 18778
18803 18911 18921 18966 19086
19130 19344 19427 19482 19585
19596 19607 19625 19663 19728
19870 19871 19962 20048 20074
20090 20120 20174 20221 20365
20548 20626 20734 20743 20780
20781 20829 20963.

Prämiſen:
Serie 417 Nr. 7 (200), 3240 4

(1000), 3856 7 (200), 3974 4 (200),
5366 7, 5704 7 57(200), 7093 3 (600), 7476 3 (200),
7602 8 (200). 8474 9, 8844 8,

15177 6, 15600 1 H. 16824 6,
17306 10 (200), 18274 6.

DieNummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 150 Fl.
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 100 Fl. gezogen.

3) Anhaltische Kohlenwerke,
409/0 Partial-Oblig. von 1896.

Verlosung am 1. Juni 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

66 94 95 111 120 136 176 216 231
272 273 310 314 317 326 327 329 347
392 404 437 440 444 447 460 467 4765
492 620 566 566 586 6590 724 734 790
844 859 865 878 882 896 975 992 10061 Die Nummern, welchen kein Betrag
009 013 017 066 080 081 084 098 274 in beigefügt ist, sind mit 200 Taler.
302 313 322 330 362 363 520 566 578
601 629 689 701 731 762 769 789 800
à 1000

4) Augshburger 7 Fl. L. v. 1864.
92. Serienziehung am 1. August 1910.
Prämienziehung am 1. Septbr. 1910.

Serie 199 232 507 753 838 1062
1168 1187 1404 1406 1472 1966
1979 2060 2119

5) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20Taler- Lose).
1651. Serienziehung am 1. August 1910.
Prämienziehung am 30. Septbr. 1910.

Serie 12 866 1210 1391 1415
1437 1526 2011 2127 2499 2660
2705 3063 3165 3396 3750 3786

1346 1426 1428 1505 1561 16588

5405 5567 6036 6471 6873 7084
7140 7223 7278 7590 7660 782
7967 8004 8243 8292 8378 8626
8655 9032 9639 9694 9750 9767.

6) Hannoversche 490 Staats-
Schuldverschr. Lit. S.
Verlosung am 8. Juni 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Einzulösen vom 1ö. Dezember 1910 ab.
à 1000 Taler Gold. 93 126 156

355 400 568 6595 677.
à 500 Taler Gold. 763 821 843

880 8965 1138 276 439 804 847 978 2086.

7) Harpener Berghbau-A.-G.
in Dortmund, Schuldverschr.
von 1892, 1902 und 1905.,

Verlosung am 1. Juli 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Anleihe von 12,000,000 von 1892.
3 10 47 60 68 115 138 150 164 186

203 241 272 297 310 339 373 391 420
488 496 512 527 666 672 676 680 733
763 795 830 833 854 872 907 911
926 932 935 958 965 1012 014 039 142
166 181 183 211 262 277 303 410 447
470 474 493 522 549 562 647 699 708
729 742 762 787 790 796 818 826 841
856 890 903 919 937 2018 027 038
135 147 160 220 238 240 294 298 332
338 339 363 375 388 389 403 404 405
422 533 535 557 577 606 623 701 703
707 761 829 833 861 868 887 958 975
981 983 985 988 3087 139 152 270 285
304 360 362 374 393 432 483 497 508
564 607 691 704 708 726 775 778 781
836 927 983 4033 066 075 120 140
162 206 213 244 259 283 309 312 352
371 433 462 478 484 518 539 580 627
658 689 735 748 781 886 893 944 961
968 974 985 5038 043 145 211 229 252
320 393 437 442 450 486 510 520 550
560 576 585 637 649 715 731 737 843
844 846 848 855 924 931 983 6065
111 124 131 146 177 211 216 218 229
248 261 281 311 325 335 342 344 358
373 446 455 473 475 484 485 492 498
514 526 552 596 605 611 647 670 673
690 728 769 771 781 810 811 857 861
881 890 913 919 924 942 974 975
7009 083 128 132 155 210 241 252 277
313 332 354 369 402 474 479 522 5624
530 571 582 597 633 641 644 703 776
808 809 821 881 904 913 918 947 952
998 8012 022 035 059 122 184 238 268
399 402 450 457 498 503 597 606 620
640 649 678 686 751 803 827 839 842
881 897 899 907 950 978 979 985 988
999 9008 020 026 035 055 095 106 121
137 153 202 206 2I 214 232 247 257
301 322 340 343 361 368 371 401 430
452 454 503 523 556 573 646 656 682
759 761 769 801 802 865 866 924 944
10005 019 119 120 155 173 225 297
298 309 319 346 389 420 424 436 445
464 487 526 533 547 552 576 577 588
597 669 723 794 824 873 912 927 936
944 966 967 972 986 11042 102 113
134 169 209 242 260 295 315 324 326
328 396 422 450 460 485 515 535 559
566 575 579 585 609 618 690 700 741
769 797 798 799 808 828 847 893 913
929 938 951 956 972 à 1000
Anleihe von 6,000,000 C von 1902.

12006 041 056 087 126 294 308 316
319 333 336 337 339 370 456 529 564
632 661 666 670 716 724 729 818 950
981 13028 056 129 183 199 236 304
311 313 326 342 359 389 392 469 501
559 561 623 651 655 668 799 824 880
939 14009 013 016 017 070 083 119
131 202 422 443 487 512 540 556
576 600 657 708 715 737 748 758 765
797 926 933 953 15063 093 114 116
137 164 194 196 200 294 297 334 363
632 650 831 863 891 16023 067 195
218 285 296 307 349 468 473 513 517
518 540 571 605 610 709 762 770 813
834 885 917 930 17022 105 217 230
284 345 407 454 463 490 531 559 570
668 951 à 1000
Anleihe von 6,000,000 A von 1903.

18020 038 046 062 066 122 133 137
147 148 231 232 233 234 248 286 341
343 344 345 347 348 351 359 371 373
375 376 400 433 434 588 603 609 611
682 683 688 694 700 799 809 855 857
907 949 968 969 970 973 974 976 978
19394 411 444 481 498 499 553 594
698 812 876 937 985 999 20013 076
118 173 201 217 237 241 247 290 342
367 383 388 466 644 654 683 684
764 808 821 21004 112 193 408 456
752 753 952 996 22088 137 204 248
254 255 389 399 410 425 452 569 707
708 721 722 725 726 732 804 839 854

3939 4071 4146 4772 4989

8 901 23023 057 062 064 205 213 216
283 293 446 453 536 538 540 623 641
655 662 674 771 885 890 968 à 1000

8) Köin-NMindener Eisenbahn,
3i/, Prämien Anteſischeino
(100 Taler Lose) von 1370.
80.Prämienziehung aml. August 1910.

Zahlbar am 1. Oktober 1910.
Aml. Juni 1910 gezogene Serfen

2357 3311 3591 3726.
Prämlen:

117806 (40,000) 117832 (2000)
117844 (4000) 166611 166512 1656519
(500) 166633 179609 179526 (600)
179533 179636 (3000) 179544 (1000)
179548 (1000) 179549 186266 186267
186273 186277 186289 186292.

alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 110 Taler gezogen.

9) Oesterreichische
59/ 500 Fil.- Lose Von 1860.
101. Serienziehung am 1. August 1910.
Prämienziehung am 2. Novbr. 1910.

Serie 37 75 83 194 292 416
423 488 554 650 764 868 903
1056 1067 1135 1150 1249 1333

1603 1621 1635 1712 1746 1919
1983 2143 2335 2338 2385 2518
2536 2574 2663 2714 2739 2742
2828 2831 2912 2959 3068 3107
3134 3150 3170 3208 3227 3463
3474 3511 3635 3639 3704 3763
3789 3827 3899 3997 4017 4036
4353 4452 4518 4521 4559 4572
4591 4637 4657 4686 4712 4912
5047 5202 5214 5351 5530 5640
5658 5771 5830 5837 5996 6072
6126 6228 6243 6255 6376 6462
6475 6498 6512 6567 6634 6674
6675 6687 6804 6821 6875 6891
6893 7012 7041 7072 7124 7185
7191 7322 7332 7371 7501 7517
7540 7566 7632 7650 7716 7773
7800 7810 7856 7925 7926 7931
7992 8200 8206 8457 8591 8731
8746 8941 9032 9085 9191 9231
9268 9311 9316 9336 9354 9366
9472 9481 9492 9696 9732 9765
9874 9990 9996 10048 10054
10063 10115 10402 10455 10493
10502 10535 10573 10674 10814
10829 10936 10964 11008 11156
11216 11226 11312 11318 11349
11386 11530 11539 11585 11640
11684 11705 11801 11873 11914
11938 11978 12039 12103 12267
12294 12309 12340 12409 12547
12639 12643 12804 12856 12921
12942 13076 13131 13139 13197
13231 13244 13254 13454 13473
13573 13597 13719 13840 13842
13867 13872 13897 13925 14049
14191 14199 14217 14293 14298
14455 14522 14528 14541 14556
14607 14689 14696 14796 14825
14829 14901 14999 15017 15058
15099 156199 15253 15266 15283
15486 15553 15573 155091 15595
16832 15643 15648 15762 15799
15806 15830 15914 15960 15983
15999 16228 16234 16319 16496
16553 16604 16620 16648 16693
16714 16727 16764 16845 16875
16938 16960 16976 16992 17047
17064 17072 17108 17113 17146
17231 17388 17391 17436 17546
17558 17740 17783 17804 17944
18081 18131 18202 18229 18346
18374 18466 18528 18663 18743
18862 18911 18993 19062 19067
19102 19107 29166 19188 19271
19284 19290 19323 19332 19334
19360 19402 19406 19423 19509
19532 19553 19691 19712 19718
19757 19804 19954.

10) Graf Pappenheim
7 Fl-Lose von 1864.

62. Serienziehung am 1. August 1910.
Prämienziehung am 1. Septbr. 1910.

8Serie 50 268 277 291 303 375
402 458 489 657 758 794 950
974 1006 1105 1222 1229 1261
1385 1390 1454 1476 1511 1520
1619 1746 1769 1792 2100 2112
2138 2152 2205 2215 2300 2303
2367 2387 2445 2686 2691 2819
2898 2975 2994 3031 3087 3143
3147 3207 3223 3248 3292 3402
3507 3515 3521 3533 3618 3720
3752 3765 3853 3890 4015 4090
4092 4156 4163 4232 4257 4289
4450 4504 4526 4581 4602 4726
4736 4856 4866 4870 4879 4905
4981 5022 5070 5076 5305 5422
5697 5714 5773 5786 5813 5859
5963 6026 6036 6963 6064 6093
6182 6193 6251 6437 6526 6621
6640 6709 6730 6838 7012 7031.

1) Rumänische 429 amorti-
sierhare Rente von 1905.

Anleihe von 100 Mlllionen Fr.
9. Verlosung am 18. Juni 1. Juli 1910.
Zahlbar am 18. Septbr. I. Oktbr. 1910.

à 500 Fr. 3821--840 6061 080
9761--780 11601--620 13421 440
18641--660 22661--680 24361 380
27101--112 31081--100 32481--600
841--860 33821--840 35341--360
38481--600 41781--800 54361--880.

à 1000 Fr. 56581--690 911 920
59251--260 61041 050 461 470 841
--850 62651--65660 63081 090 64181

190 68911--920 70881--890 765411
---418 911--920 77411 420 78841
850 79318--320.

à 2500 Fr. 80326--330 81071
075 416--420 981--985 82121--125
651 655 83101 105 461--455 84136

140 941 944 85216 220 421 425
89916--920 90062--065 91396 400.

à 5000 Fr. 92016 036 459 835 88
997 93143 26565 257 286 430 525 81
94060 245 430 442 856 994 95139 274.

12) Rumänische Kkonvertierte
49 amort. Rente von 1905.

Anleihe von 424,613,000 Fr.9. Verlosung am 18. Juni I. Joli 1910.

Zahlbar am 18. Septbr. 1. Oxtbr. 1910.
à 500 Fr. 103201--226 104201-.226 106876. 900 100676 700

157426--460 169661--676 17107
100 172626--660 176301--326 676 11275

181676--600--700 178676--700
1886576--600 191001--026 1

060 201301--326 761--775 213601

--0256 243126--160 24477
246126--160 301--826 255926--9
256601--625 259126--160 976
260000 276--300 263326--360 7
--760 273476--600
282626-—660 2967651--766 77

--9756 377776-800
384051--076 385626--650 901--926
r et 397876--900

à 5000 Fr. 404537--646 405317
326 867--876 412097 106 413187
196 415977--986 416187--196

417357-366 419267-266 420147
166 421657--666 423437 446

425157-166 847--8656 427217-226
987--996 430767--776 431167--176
437037——-046 440787--796 441067
--076 442677--686 443137--146
4445697——606 445467-466 447167

166 450247--266 451317--326
627——646 617-626.

à 20,000 Fr. 452633 890 898
917 453142.

112626 6650 113201--226 121776 10331
--800 145101--126 152851--875 10620

13) Rumänische 490 amorti-
sierhare Rente von 1908.

Anleihe von 70 Millionen Pr.
3. Verlosung am 18. Juni /1. Juli 1910.
Zahlbar am 18. Septbr. I. OKktbr. 1910.

à 500 Fr. 36 61 56 124 173 308
313 577 6593 666 925 969 1184 288 3265
439 603 604 707 742 974 2071 108 131
610 942 964 3267 494 790 868 4020
226 300 402 827 884 5001 084 105 118
446 518 879 6197 230 612 619 690 709
771 827 906 7197 368 446 832 980
8093 220 235 283 369 409 670 664 710
788 855 883 929 971 996 9410 421 661
738 751 788 10088 166 188 194 468
489 506 572 695 616 932 969 11027

Verloſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.

10947

14666 14704
14912

19471
19995.

15) Sachsen- Meiningische
Staats Prämien Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

965. Prämienziehung aml. August 1910.

Zahlbar am 1. November 1910.
Am I. Juli 1910 gezogene Serien:

61 240 469 506 791 925 984
1181 1278 1305 1388 1410 1464
1496 1722 1855 1956 2001 2134
2406 2674 2709 2728 2789 2860
2885 2901 2934 3299 3392 3434
3509 3650 3674 3723 3731 3757
3792 3817 3823 3915 4288 4430
4509 4606 4643 4862 5157 5272
5285 5324 5437 5616 5722 5738
5789 5884 6032 6096 6523 6756
7344 7355 7385 7429 7434 7452
7475 7670 7719 7796 8184 8288
8395 8615 8641 8740 8808 8859
8989 9035 9143 9230 9235 9484.

Prämlen:
Serie 791 Nr. 28 48, 1181 41 (300),

1410 27 (2000), 1464 43 (50), 1855
30, 1956 4 (300), 2001 3 (50) 6,
2134 43, 2674 27 (50) 43, 2789 3
88 50 (50), 2860 37, 2901 25 (50) 26,
2934 11, 3299 9, 3434 15 (650),
8731 44, 8817 20 23, 3915 26, 4430

272 614 768 773 860 984 12016 069 10, 4606 39, 4862 31 (60), 5157 24
081 093 114 208 275 373 467 13315 347
511 518 612 666 857 14111 169 292
346 500 542 644 666 786 864 15146
180 329 356 6500 736 819 16033 305
330 362 376 410 423 5765 604 626 728
916 978 17020 070 128 177 233 360
747 886 923 18014 442 484 510 526
678 720 768 967 19014 034 240 248

(10,000), 5285 5 (50), 5324 20, 600
5738 1 19, 5789 16, 6032 46 (650),
6523 40 (50), 6756 40 (50) 49, 7344
50 (300), 7429 38 40 (50)., 7475 36,
7796 38, 8184 9, 8395 1, 8808 24
60), 8850 25, 9143 24 (50), 9484
9 (650) 35.
Die Nummern, welchen Kein Betrag

380 577 720 735 878 905 942 972) in beigetfägt ist, sind mit 20 PI.,
20232 305 330 334 370 431 526 552] alle äbrigen in obigen Serien ent-
582 871 21354 374 697 812 975 23071] haltenen Nrn. mit 10 PI. gezogen.
126 406 441 689 721 761 782 999
23273 339 5065 638 897 909 24011 248 16) Sächsjsch Thüringische
302 343 432 569 761 795 823 931 987
25098 216 239 285 329 376 413 480
613 776 805 26003 0658 122 663 618
27120 163 225 363 444 900 28008 367
630 691 723 741 849 29316 409 480
6657 674 699 802 817 906 924 966
30112 268 329 370 794 819 31159 2165

Portland-Cement- Fabrik
Prüssing Co. Commandit-Ges.
aufAktien in Göschwitz(Saalo),
4 Schuldverschr. v. 1904.

Verlosung am 9. Juli 1910.
304 320 345 467 465 644 813 868 Zahlbar mit 103 am 31. Dezbr. 1910.
32078 201 219 666 688 642 671 887
972 984 33022 105 271 466 6586 639
684 34019 073 194 310 371 669 887
896 35178 771 979 36192 218 228 642
830 913 37019 020 055 081 167 201
375 412 514 636 793 812 867 38131
242 314 402.

à 1000 Pr. 38514 5156 619 644
704 797 837 890 898 39004 160 384
492 898 400365 093 110 181 238 376
482 493 509 5684 671 911 930 937
41500 737 898 95() 42261 281 346 373
382 429 449 626 828 43109 462 778
877 963 44070 330 432 445 504 6560
596 666 794 45138 143 167 276 469
486 729 828 967 979 46007 187 208
729 830 848 916 47115 148 190 293
299 309 368 479 5655 679 815 880 918
936 48096 263 406 514 628 5678 729
49122 319 801 978 50339 694 724 726
809 837 842 849 51309 368 453 687
601 740 776 873 912 521863 248 287
296 463 517 634 777 795 888 903
53413 513 536 547 786 848 992 54112
175 266 321 534 802 827 909 55027
076 406 444 482 671 682 961.

à 2500 Fr. 56130 341 430 442
6544 6156 633 57016 202 263 264 325
515 580 605 740 780 866 58062 140
222 241 307 403 572 614 665 707 973
59017 246 776 931 983 60008 060 169
244 421 484 534 780 61061 133 135
263 482 621 751 899 942 999 62005 006
272 630 632 768 63020 061 184 544 627
769 861 894 976 64195 196 273 328.

à 5000 Fr. 64628 866 896 940
946 65027 106 249 495 627 603 795
878 938 66191 245 575 597 648 763.

14) Russische orste innere
59/0 Prämien- Anleihe v. 1864

(100 Rubel-Lose).
91. Verlosung am 1/14. Juli 1910.
Zahlbar am 2/15. Oktober 1910

à 140 Rubel per Billet.
Serie 17 61 120 193 197 211 241 274

279 295 379 484 574 630 689 697 727
758 767 852 1168 1176 1186 1238
1364 1367 1640 1694 1882 1941 2056
2151 2215 2220 2265 2293 2410 2527
2638 2640 2746 2811 2835 2953 3070
3116 7 3214 3314 3396 3477

8259 8276 8282 8341 8396 84678626 8765 8791 8878 8883 8923 u

9068 9141 9159 9291 9353 9585 9613
9621 9658 9674 9708 10018 10123
10131 10196 10224 10233 10281

Lit. A. à 1000 66 161 210 214
227 228 2365 243 292 424 441 6504 651
562 6965 658 685 708.

Lit. B. à 500 875 888 889
891 930 950 1065 098 107 108 130 240.

17) Speditions- und Elb-
sChiffahrts Kontor Akt. Ges.
zu Schönebeck a. E. vormals
C. Fritsche, 490 Teilschuld-
verschr. von 1902 und 1906.

Verlosung am 11. Juni 1910.
Zahlbar mit 10395 am 31. Dezbr. 1910.

Anleihe von 1902.
Lit. C. à 1000 37 41 126

132 1365.

Lit. D. à 500 173 192 208.
Anleihe von 1906.

Lit. E. à 1000 42 64 164 211
228 231 234 264.

ILit. F. à 500 311 361 370 467.

18) Stendaler 3 Kreis-
Anleihescheine von 1887.

Verlosung am 24. Juni 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Iit. A. à 1000 68 130 202 217.
Lit. B. à 500 2567 304 324 336

345 386.

Lit. C. à 200 429 438 452 464
470 498 6521 533.

19) Türkischeo 390 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

243. Verlosung
am 30. Juli und 1. August 1910.
Zahlbar am 1. September 1910.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Pr. gezogen.

41--46 18621-6256 27031--035
81496--600 40786--790 44986 (1000)
987--990 64291--293 294 (1000) 296
77306--310 371--376 85596 (1000)
597---600 94211--216 95196-—-206
99351355 421--425 100281--285
106666--670 109381--385 128591
696 131356--360 143226--230 616
618 619 (1000) 620 (2500) 159426 430
167131--136 168716--720 177111

116b 1817561--755 766 760 190801

208951--966 215851-865 220496
--500 224606--610 229226--230

2830656 288966
5970 289091--096 290621 626
295951--965 301521--525 319341
83456 329926--930 333766 760
337696 697 (30,000) 698--700 338666
--670 991--996 343251265 349146
--160 353941--946 364876—860

1910.

367311-—316 872371 372 (1000) 373
376 771-770 373836 840 875666
(1000) 667 660 884636-639 640(1000) 936 940 385716--720 398736

740 40480 406261--265
641 (1000) 642 646 406291--295
407006 009 010 (2000) 414266--260
436176 180 438686 690 440486
490 441066 067 068 (1000) 069 060
447966-970 4651666 670 458406(1000) 497 600 488026- 030 489936
940 492381-385 846--860 493801696 906 907 908 (1000) 909 910
496941-—945 502191-196 511121-s 174 (1000) 176 6528711
530616-—-620 639006--010 643316-
319 320 (1000) 547101--106 581151

166 552446 447 448 (1000) 449 460
554396- 400 555781--786 556931

986 561091 092 (1000) 098-096
563031-—-036 668341 346 573706
707 708 (1000) 709 710 574671—676
578731—736 886 (2000) 887.--890
582776--780 595241-246 600236

240 608171 I72 (2600) 178- 175
607841--845 611686--690 619281
—-286 622911 912 913 (1000) 914 916634291-295 640436- 440 641131

186 655901-906 921 (1000) 922926 6656901 906 663366 360
670146—-150 677111-- II 682646

660 699981-986 711436--440714106-110 743466 460 783846

860 756616-620 757206--210
758381--385 760041--045 765076
--080 768096-- 100 126 130 866-—
859 860 (1000) 772261--266 781266

270 782106 1i0 786741--744 746
10,000) 790026--030 806 807 808

(1000) 809 810 793561--666 794061S o064 066 (400, 000) 797801--806
808606 610 836061—065 844036

040 8653131-186 8654946- 960
863601-—-606 864146 160 870616

620 771--776 872076-—-080 326—330 874726—730 876181-- 186
889616-—-620 894491—495 907901

906 913871-—876 917636 640922126-—- 130 927926—930 931071
i 9368865 390 987181--136
942031--036 953466 470 973191

i 977171-176 981881--885
985466 470 988981--983 984 (2600)
986 1002796 800 1008901 2000)
902 906 1020376-—380 1026416

420 1042661—666 1061091-095
1072466 4601079901 905
1082451 436 1098111 I1099281-—236 1100831-—883 83
(1000) 836 1103611-—-616 1111696-1113806- 810 1128026-030

1137761 766 1148001 006
1152396 400 1163926 930
1186546-—660 1199446--449 450
(1000) 1213046-—-060 1228171--176
1229016--020 1232731--784 736
(2000) 1235881—8860 1263246 250

1264371 376 1274996 999
1275000 (1000) 1284461--466
1302401 402 403 (1000) 404 406
1310026 030 1317026 030
1319726 730 1322451 465
1330471 476 1332606 610
1337321 326 1338481 485
1343706 710 1856346 360
1357006 010 1368926 930
1382316--320 671--6576 138094656
--460 1395206--210 1401631--636
1402016 020 1403836 840
1417271 276 1421356 360
1425146 160 1428606 510
1431671 675 1437296 300
1440731 736 1445576 380
461--456 1449021-—-025 1463016020 1470771 1474286 290
1483701 706 1492611 616
1515086--088 089 (2000) 0900
1518281-—-256 336 340 1523996
1524000 1526696 697 (2500) 698 699
(2000) 700 901-—906 1528641 545

1632641 646 1548456 460
1549436 440 1563941 946
1565241--244 246 (2000) 1566136140 1571191 190 15838561 866

1587951 966 1592071 0765
1595946 960 1597691 695
1598301 305 150996656 660
1614641 645 1618411 415
1622431 435 1647226 230
1661026 030 1670176 180
1672166--170 1703686 687 (2600)
683--690 1704176--180 17235621
--5626 1752061--065 346 (2000) 347
--360 1755726--730 1757961--966
1769991 995 1781711 716
1791061--065 1798486--489 490
(2000) 1800726--730 1804261--266
1807166 160 1809341 345
1811876 880 1816571 676
1819416--420 1831976 977 (1000)
978 979 (2000) 980 1835446--448 449
(2000) 450 1836956--960 1839011
--0165 286--290 1852206--210
1853131 135 1857231 235
1864616 620 1869601 606
1874716--720 1879376 377 (1000)
378 380 1882646 660 1889481

484 485 (2600) 1894016-020
1903176 180 1935766 770
1937081 (1000) 082-—-085 1939126-
129 150 (16,000) 1941881-—886
1947226 230 1950406 410
1955561 666 1957071 0761959911 916 19667 16 720
1971206 210 1972621 626
1978096 100.

20) Vereinigte Brauoerolen,
Aktien-Gesollsch. in Meiningen,

4 Schuldschoine.
Verlosung am 28. Juni 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

Anleihe von 1898.
Lit. A. 2 18 23 53 66 89 92 111

119 125 127 139 141 145 147 177 182
207 236 240 243 262 278 310 317 321
323 336 341 347 366 367.

Iit. B. 9 25 31 39 60 84 89 92
93 102 107 111 116 121 127 133 134 145.

Anleihe von 1902.
Lit. A. 396 408 433 468 487 496

499 519 626 538 6549 662 666 668 674
598 604 629 630 6365.

Lit. B. 227 238 241 249 263 292.
Anleihe von 1907.

Lit. A. 43 83 114 173 176 204 222
8379 468 581 631 636 656 659.

Lt. Be 2 26 395 76 77 146.
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